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Die Ziele des Heidtsbanl ;p räsidenten :

Schachts Bedingungen.
Derzich! Englands auf die Liquidation des deutschen Eigentums / Verzicht Frankreichs

auf Sanktionen | Rückkehr zur ursprünglichen Fassung des Joungplans .
w s= Haag, 14. Jan . lleber den Inhalt de« Schreiben, des
Aeichsbantpräsidenlen vom 30 Dezember werden nun folgende'- lnzelheilen bekannt: Dr. Schacht Hai erklärt , daß er die Zeichnungver für die Reichsbank vorgesehenen Beteiligung an der B .I .Z . im> ? >rage von Ivo Millionen Reichsmark nicht vornehmen könne .
L
°Ti rn nad' *"et Annahme und der Inkraftsetzung des Youngplanes

werd
politischen und finanziellen Bedingungen erfüllt

1. Verzicht Englands auf die Liquidierung des deutschen Eigen -
tums ;

i . Verzicht Frankreich » aus alle militärischen und politischen
Sanktionen ;

i . Rücklehr zum Young -Plan in der ursprünglich auf der
Pariser Sachoerständigentonserenz ausgearbeiteten Fassung .

Es bestehe keine volle Klarheit darüber, wer über dieses«kreiden noch vor setner heutigen offiziellen Bekanntgabe unter»
richtet war . Es verlautet jedoch , daß der Reparations »
HSent und eine Reihe anderer maßgebender Persönlichkeiten den
Z' Uhalt des Schreibens kannten . In der Montag -
Abendfjtzung der sechs Großmächte ist auch dieser Zwischenfall zur
Erörterung gekommen . Es wurde übereinstimmend beschlossen, daßvem Eingreifen des Retchsbankpräsidenten keine Folge geleistetwerden soll, und daß die Verhandlungen fortgeführt werden.

Es wurde betont , daß ein Eingreisen des Reichsbankpräfidentenin den Fragen , in denen bereits eine praktisch « Uebereinstim «
mung erzielt worden sei, nicht geduldet werden könne. Dieser
Standpunkt ist insbesondere von dein französischen Minister ,
Präsidenten T a r d i e u und dem englischen Schatzkanzler

S n o w d e n vertreten worden .
Tardi«u hat betont , daß die Frage einer Beteiligung einer deutschen
^? nk an der B .I .Z. ausgeichoben werden könnte , bis eine end-
»ultige Stellungnahme der deutschen Regierung vorliege .

Der Gegensatz zwischen Schacht
und den deutschen Minister«.
--- Haag , 4 . Jan . Von Seiten der deutschen Abordnung wird

Uber den durch das Schreiben des Reichsbantpräsidenten geschaffenen
Zwischenfall folgende Darstellung gegeben: In dem Schreiben vom
ru- Dezember v. 3s . hat Dr. Schacht namens der Reichsbankdirektion

Vorsitzenden des Organisationsausschusses für die B .I .Z . mit-
»^teilt , daß er die Mitwirkung der Reichsbank an der B .I .Z. von®Cr endgültigen Erledigung der Haager Konferenz und der An-
^ahme des Abkommens durch den Reichstag abhängig mache . Der
?^ rjitzende , Reynotd , der dieses Schreiben der Sitzung des Aus -
Uyusses für die B .I .Z . am Montag verlas, wies den Reichsbank-
Präsidenten daraus hin,

es unmöglich sei, die Frage der Mitwirkung der Deutschen
Reichsbant aus unbestimmte Zeit auszuschicken .

Schacht erklärt« sich jedoch nicht in der Lage, diesem an ihn gerich -' tten Appell stattzugeben.
^ Im Kreise der deutschen Minister hat sodann unter Teilnahme
?®8 Reichsbankpräsidenten eine Besprechung stattgefunden , in der
? !e Lag« erörtert wurde . Es wurde an den Reichsbankpräsidenten° l

.e Frage gerichtet, ob er bei seinem Beschluß bleibe, die Mit-
? >rkung der Reichsbank an der B .I .Z. jetzt noch nicht zur Verfügung
lallen zu können. Dr . Schacht betonte auch hier , daß er außerstande
«**> die Mitwirkung der Reichsbank alsbald zur Verfügung zu stellen .

Von den Mitgliedern der deutschen Abordnung wurde auf den Reiche
bankpräsidenten eingewirkt, um ihn zu einer Aenderung seiner £>at
tung zu bewegen.

Es wurden die großen Gefahren hervorgehoben, die sich durcheinen Gegensatz zwischen der Reichsregierung und dem Reichs-
bankprästdenten ergebe» könnten.

Die deutsche Abordnung stehe vor Entscheidungen von größtem Aus -
maß und durch den Schritt des Reichsbankpräfidenten werde die
Lage erheblich erschwert.

Dr . Schacht verharrte jedoch auf seinem Standpunkt. Daraufhinwurde in der gleichen Besprechung der im Houng-Plan vorgesehene
Eventualfall der Heranziehung einer anderen deutschen Banken-
gruppe erörtert. Dr. Schacht erklärte , daß er gegen die Mitwirkungeiner anderen deutschen Bankgruppe keinen Einspruch erheben würde
und erklärte sich auch selbstverständlich bereit , alle Funktionen , die
nach dem Young-Plan die deutsche Notenbank übernehmen müßte,
durchzuführen, auch wenn eine andere Bankgruppe an die Stelle der
Reichsbank in die B .I .Z. eintreten würde . Dr. Schacht erklärte sich
auch bereit , weiter im Ausschuß für die B .I .Z . mitzuwirken.

Nach der gemeldeten neuen Sitzung der sechs einladenden Mächte
ist die deutsche Abordnung sofort in Verbindung mit dem Reichs-
kanzler getreten . Staatssekretär Schäffer reiste noch am Montagabend nach Berlin, um Dienstag die Verhandlungen mit einer an -
deren Bankengruppe aufzunehmen.

In der Sitzung der sechs Mächte sind sodann folgende drei Be-
schlüsse gefaßt worden :

1 . An den Vorsitzenden des Ausschusies für die B .I .Z. ist ein
Schreiben gerichtet worden , in dem der Ausschuß ersucht wird , seine
Arbeiten ungestört weiter fortzusetzen ,

2. die juristischen Sachverständigen sind aufgefordert worden , in
Verhandlungen mu der Schweizer Regierung über dir endgültige
Wahl bis Basel als Sitz der B .I .Z. einzutreten ,

3 . alle Vorbereitungen , die bisher getroffen worden sind , um
eine alsbaldige Ausarbeitung des Schlußprototolls der Haager Ab -
machungen auszuarbeiten, sollen sofort fortgesetzt und sobald als
möglich zum Abschluß gebracht werden.

Von deutscher Seite wird übrigens weiter festgestellt , daß in
den bisherigen Verhandlungen über die reparationspolitischen
Fragen

alle bis auf einen Punkt : die Mobilisierungsfrage , geklärt
worden seien . Ferner s«s die Santtionsfrage noch nicht end-
gültig geklärt.

Die Mitwirkung der Reichsbank
gesichert.

» . Haag , 14 . Jan . Die deutsch« Abordnung hat Dienstag
vormittag folgenden amtlichen Bericht herausgegeben : „Die deutsche
Delegation wird in der nächsten Sitzung der Konferenz die «rsorder-
lichen Schritte tun , um die Beteiligung der Reichsbank an der
B .I .Z. und die Mitwirkung der Reichsbank bei den Aufgaben der
B.I .Z . gesetzlich zu gewährleisten .-

Wie die Telegraphen -Union weiter erfährt, hat Reichsbank-
Präsident Dr . Schacht dem Reichsfinanzminister Dr . Molden -
Hauer erklärt, sich selbstverständlich den sich daraus ergebenden
Verpslichtungen nicht zu entziehen. Damit ist die Mitwirkung der
Reichsbank an der B .I .Z. als gesichert anzusehen.

Die Folgen dreier Mißernten :

Chinas Kungerelend.
letzten Jahr zwei Millionen Menschen verhungert / Schreckensherrschast von Räuberbanden

Pro ^ ®ont,on' Jan . Da » Hungersnotgebiet in der Zentral-
« . 0, "ä Schensi im nordwestlichen China dehnt sich weiter aus.Ii, . . . .. . .. . . T , . . ,n ein«r Bevölkerung von 6 Millionen Menschen sind im Laufe

ätzten zwölf Monate
»och zuverlässigen Schätzungen zwei Millionen an Hunger

„ . gestorben
Iis t? e ' fcre Zwei Millionen sind, wie man befürchtet, in der Zeit
fei "

• ^ s" bcm Wichen Schicksal verfallen . Diese Angaben
luie v 1? auf Mitteilungen einer Sonderdelegation der internatio-
$ & ' lsstommi [fion , die nach einer eingehenden Untersuchung der

an Ort und Stelle soeben nach Peking zurückgekehrt ist .
i„ m Bericht der Kommission wird darauf hingewiesen, daß sich
fi>H1>

, IUSen Bezirken die Bewohner nur noch von Blätter,? und Äb -
^ Uid

' a"et ernährten. Auch das Mittel des Verkaufes der
I sich

e
.
r ' 3u dem zahlreiche Eltern ihre Zuflucht ergriffen , erweise' 'US unwirksam.

in
* ? c ' lc der Bevölkerung erwarteten ihren sicheren Tod

dkr
"^ '6" Verzweiflung , andere schlössen sich Banden an,

Tätigkeit die Notlage des Hungersnotgebietes noch
Die erh,. . verstärke.

decken der Hungersnot wurden weiterhin noch durch einen
zu J , tD

.cren Winter vermehrt , wie er seit 40 Jahren nicht mehr
»i n . Zeichnen war . Die Ursache der Hungersnot wird in drei

terbrochenen Mißernten seit 1327 gesehen .

Ranbüberfall aus eine
Stadlgirokasse .

Selbstmord eines flüchlenden Räubers .
TA . Veuthen , 14 . Jan . Am Montag nachmittag betraten fünf

junge Leute den Kassenraum der Stadtgirokasse in Roßberg , hielten
den beiden Beamten Pistolen entgegen und befahlen ihnen , sich auf
den Fußboden zu legen. Während die Beamten von drei Räubern
in Schach gehalten wurden , raubten die beiden anderen etwa
20UD Reichsmark. Einen größeren Geldbetrag aus dem Nebentisch
übersahen sie . Darauf flüchteten sie , oerfolgt von dem Inspektor
F u >ch . aus dessen Hilferufe hin die Polizei die Verfolgung auf-
nahm . Einer der Räuber gab auf die Beamten einen Schuh ad.
Als er sah , daß ein Entkommen unmöglich war.

schoß er sich eine Kugel in den Kops und war aus der Stelle tot .
ĵwei weitere Räuber wurden von der Polizei gestellt, bedrohten die

Beamten mit Pistolen , ergaben sich aber schließlich. Man fand bei
ihnen 130 Reichsmark. Die Ermittlungen nach dem übrigen Geld
und den beiden entkommenen Tätern, die erkannt sind , sind in vollem
Gange.

Durch die Iudiauergebiele
Südamerikas .
In Dschungeln und Sumpf.

Bon
vi ». A. W . Ado Bae *«Ier .

Ueber San Kanon fing es nach La Merced am Rio Chan«
chamayo und am Rio Perene. Dann ritten wir auf Maultieren, da
durch die Veifchlurogii' h , it des Urwaldes eine Wagenfahrt vollkom -
men unmöglich ist , nach San Juan , von wo aus wir in beschwerlicherArbeit die Einzelsitze der i!lmcshes- und Eampas-Indianer aufstöber-ten, die in ihren Berstenden manchmal kaum aufzufinden waren , denn
diese Indianer lebten n >cht in Dörfern zusammen geschlossen, wie es
fönst bei den anderen Stämmen üblich ist, sondern in weit verstreu-ten Einzelsitzen , in denen immer die ganze Familie beieinander
wohnt So seltsam , wie ihr« Behausungen , sind auch ihre Lebens-
gewohnheilen Ich hat ? Gelegenheit , den Campas - und Amoshcs-Indianern einmcl durcy Tiusch einen interessanten Gebrauchs- und» chmuckgegenstai . d al-zuUcken , der in se ner künstlerischen Formgebungberedter Ausdruck d» ' mu !t« ' iösen Zusammenhänge des seltsamenL '-bens dieses eigenartigen Stammes war . Wir machten zahlloseAufnahmen von dem Indianerleben und den Schönheiten der Land-
Ichaft Leider war es nicht möglich , das ganze urwäldliche Geheim-nis dieses Urwaldleden ^ mit der Kamera einzufangen .Vor mir , h nter ir. ir, dicht am Boden schillert und gleist undwogt dl a u - g r ü n e r sagenhafter Dämmer . Da wuchertdie Erde im -.dichtoer^ nkten Pflanzengestrüpp empor. Ein Märchen-
spiel blattkrauier Pflanzengeschöpfe tobt sich aus. Upki das » er-knaultc Wmzelzeug der Baumriesen kriecht es . um die gigantischenvaulen klettert ?s auf . fesselt , umgittert die Stämme mit Strickenund schnüren und versteckt die alte Rinde unter einem Wust von-blättern und Blüten. Höher und höher greifen die himmelshung»
rigen Wesen Es ist , als ob sie bis in den Himmel hineingreifenwollten , und dann tollen sie sich in der schwindelnden Höhe aus , wer-fen stricke , Leitern und Brücken hinüber und herüber , von Stamm zustamm , von Ast zu Ast , packen die Zweige , turnen zum öußerstenA>ipfel und «treuen Millionen und Aberm llionen von Blüten aufden v ^rwuck' erien Grund des Urwaldes herab .

Nirgends ni^ t in den Dschungeln Zentralbrasiliens, nicht in der
Tropensonne Indiens , ist mir ungehemmter schöpferwahntraumhafter cntgegengetreien . Grandioses Dasein , hemmungslosFormen sprengend, lebi sich hier aus. Es ist. als ob sich die mathe -
matischen Gesetze selbst zersetzen , Perspektive wird unendlich, und dasGegenständliche entobjeltioiert In diesem Urwuchs von Hölzernund Blattern . Versuchen und Formen , von Säulen und Röhden. Ab -
normen und Normen . Spiralen . Geringe ! von Wirrwerk und Puschelndrangt sich die treibende Urkraft zu mystischer Einheit . Aus tiefemModer der faulenden Pflanzen, gestürzter Riesen, aus tausendjäh -
ngem Humus gestorbener pflanzlicher W sen steigt atmend duftenderBrodem , dampft d ^c tropischt Schwüle. Ein Erlebnis , das m «n nicht
1^ . . orte fassen kann, weil die Begriffe fehlen , die Farben nichtexistieren und die Töne oon überirdischem Klange sind .Dann koinml die Stunde der Regenwetter . Der
Himmel zwischen den Wipfeln versinkt blitzhaft in brandigem Ge¬
wölk . D âs Anmutige wUd dramatisch, die reizvolle Süße verwandelt
sich in Schlacht und Kumps. Feuer schießt in wildkreuzenden Zackenund Zungen . Wolken klaffen. Wasserschutt stürzt. Stundenlanggeht es . Sturm treib, die Wipfel , aber kein Donner wirft seineStimme ins wilde Inferno . Der Boden ertrinkt . Pflanzen undBlüten schwimmen , Farn -- rudern , Stämme und Schäfte klatschen int
Wasser und Sturm Und >chlcgartig wechselt die Szene . H mmel istwieder da. blau tiefblau. Wipfel >chaukeln sich aus . das Wisser er -trinkt im Moder der Pflanzen. Tropenglut trocknet die Stämme,die Blätter , saugt da ? Naß von Hunderttausenden Kometenbahnen .Neu steigt , zu neuem Kreislauf, der dampfende BrodemDer Pflanzenmoder ist Jagd - und Schlafgrund zahlloser Schlan -
gen . Affenwesen seltsamsten Formats bevölkern die Wipfel . DerJaguar pirscht zur Jiid 'anerhütte. Der Silberlöwc. der menschen-
scheue Puma muß dem Indianernimrod schmackhaftes Fleisch über-
lassen. Wer Glück hat , bekommt das Tapir , das friedhafte Scgentierbieser Wildnis vors Auge : die zerbrechlichen Beine tragen mit
Muhe den klotzigen Leib. Im Astzeug treibt sich ein merkwü d' gcrGeselle umher . Er hängt mit mächtigen Krallen kopfunter und rührt
sich nicht . Es ist das Faultier , mumienhaft , stumpfsinnig. Aus dem
Raritätenkasten der Natur kugelt halbfertig das Eürteltierchen ,ulkig, im knöchernen Plattenpanzer eingezwängt . Da taucht einr -chtiges Rohr als Schnauze auf . Ein langgcreckter niedriger Kör-
p ?r mit einem möchtigen Schwanz. Es ist der - Ameisenbär . Und
überall leuchtet es, wimmelt , schreit und plärrt es von Papeaeien,Kolibri , und Tauben . In Himmelsbuchten schwimmen die mächtigen
geflügelten Räuber, Adler und Geier . Und ein farbiges Geflock aus
Schmetterlingen und Käfern regnet von Ast zu Ast, auf Pflanzen undBlüten.

Nach längerem Aufenthalt s >ng es zuerst auf Maultieren und
dann auf gleich halslrech - r,,ch ^r Fahrt im Lastwagen zurück, hinauf
> ndie Hohe der Anh » n . Wir wandten uns nun dem südlichenTeil der Peruanischen Slnden zu , nach Euzco, der Hauptstadt derin Schlaf gesuulenen Weltstadt des ehemaligen Inkareiches . und
nach dem Titicacesee Erzco zeigt noch am deutlichsten die einstige
Pracht dieses großen Kulturreiches . Auch baut sich in Euzco nicht ,wie bei den meisten histofschen Plätzen , die Neustadt neben der All -
stadt auf , nein , Neu -E ^zco t '.' ht !.rn wahrsten Sinne des Wortes aufAlt Euzco D 'e alten wichtigen Mauerwerke der Inka tragen den
leichten Aufbau der Koicnialzeit Beide Bauarten finden sich zueinem einheitlichen Stillonglomerat. In der weiteren Umgebung
von Euzco gelang es uns , sank oer tatkräftigen persönlichen Unter -
stützung de- Prä ' e ^ten , d - sien Stellung in Peru ungefähr der eine»
Regierungspräsidenten in Deutschland entspricht, eigenartige Feste ,Mummenschanz, religiöse Tänze , Trinkgelage , Liebesszenen Hoch -
zeitsscierl -chkeiten im Film einzusaugen . An und auf dem T i t i -
caca hielten wir photographisch und filmisch die Romantik fest die
sich seit Jahrhunderten um diesen Gebirgssee , den höchstgelegenender Welt , spinnt . In 4000 Meter Höhe befanden wir uns an Bord
eines der englischen Dampfer die auf dem See verkehren. Die Schiffesind in einzelnen Teilen mühsamst von der Küste über die Anden
geschafft und dort - usammengesetzl worden . In den Besitzdes Sees teilen sich Peru und Bolivien . L>auptausgang?punkt
ist auf veruanifcher Seite Puno . auf bolivianischer Seite Huagui .Puno ist die tyvische peruanisch-ichematüche Kleinstadt D-r lang -
weilt sich viereckig der Marktplatz da schneiden sich pedantisch die
Gassen , da verbröckelt stark antike Architektur. Wasserrinnsale gluisen
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in zerfallenen Gräben . Zwischen geduckten Häuserzeilen stelzen
zottige Lamas in altjüngferlichem Schaukeltrott . Bergindianer
tragen ihre buntwollenen Umhänge. Auf dem See schaukeln die so»
genannten Balsas , aus Stroh und Schilf geflochtene gelbfarbige
Boote mit ansteigendem Heck und Bug : Bambusstäbe und leichte
Hölzer bilden das feste Gerippe . Ruder sind unbekannt . Mit dün-
nen Stangen stochern sich die Bergindianer durch flache Wasser und.
wo kein Grund erreichbar , hilf! notdürftig ein klägliches Binnen -
segel . Nachts Äent das Segel als Decke zum Schlafen . Kreuz und
quer befahren die Boote den See , den riesengroßen See . 150
Km. ist er lang . 60 breit , über 8300 qkm dehnt sich der Wasser-
spiegel.

Zn Puno bestiegen wir das Dampferchen, um in lAtägiger
Fahrt quer über den See Boliviens Küstenstadt
H u a q u i -A erreichen. Das Schiff war gut , sauber und hatte
glänzende Verpflegung . Auf der Fahrt selbst wandern die peruani -
scken Uferhänge vorbei mit Kirchtürmen aus grünem Userwuchs.
Wenn unser schwankendes Fahrzeug meist aus postalischen Gründen
da und dort anlegt , löst sich das ^ ergindianer - Dörfchen ganz klar
aus seinem grün -gelbrot ansteigenden Hintergrund mit seinen stroh -
bedachten Lehmwänden , mit seinen bunten Mädchen und Frauen bei
der Ernte , beim primikoen Getreideschnitt. Merkwürdige Wasser-
geschöpfe, stiernackig , halb im breiten Schilfstreifen des Ufers ver-
funken , glotzen uns an . Rinder des Dorfes , die hier im flachen
Schilfgrün köstliche Nahrung finden.

S tunden und Stunden pflügt sich unser Dampfer
durc h die aetherblaue Materie . Einmal wird es still in
mir . Wir nehmen Kurs zwischen dem Ufer und einer langgestreckten
Insel , die mit hohen Hügelrücken und Terrassen schilsumwuchert dem
User parallel liegt . Es ist wohl Grund zur Stille . Es ist das
Eiland Titicaca , das dem großen See den Namen gab . Sie war ,
als das Inkareich noch in Blüte stand, ein heiliger Bezirk mit
Iungfrauenkloster . mit heiligen Riten und Kräften . Hier auf der
Sonneninsel nahm der Sage nach das graste Inkareich seilen glor -
reichen Aufstieg. Hier gab der Sonnengott Inti , sich der armseli -
gen Menschheit erbarmend seinen Kindern Manco Capac und Mama
Ocllo , das Geheiß. nach Norden zu wandern , bis ihr goldener Stab
in der Erde verschwinde . Bei Eineo tat sich die Erde auf . und die
Geschwister gründeten Staat und Stadt .

Die Sonneninsel bleibt zurück. Schon türmen sich in
abendlicher Ferne die bolivianischen Anden mit . ihren mächtigen
Häuptern empor. Der Sarati und Ilimani leuchten mit ihren
Schneegipselflammen herüber . Die Sonne vor Untergang hat
förmlich die Gebirgsriesen in Brand gesteckt . Die ganze Bergwelt
Boliviens geht in Feuer auf . Reflexe fielen überm Wasser, wir
fahren fast in brennendem Element . Auch der Himmel fällt mit
prächtigem Gold in den Jubel der Farben « in. Und als wir bei
Nacht in Huaaui , dem bolivianischen Titicacahafen einlaufen , stehen
wir noch im Banne der unwahrscheinlichen Apotheose. Damit war
die Expedition auf peruanischem Boden beendet. Jetzt harrt «
unser die Aufgabe , in den bolivianischen Gran Tbaco , in das uner¬
meßliche . teilweise undurchdringliche und unerforschte Vegetation «,
labyrinth im tiefsten Herzen des südamerikanischen Kontinents vor«
zudringen. ( Copyright by Wolffs Telegraphisches Büro .)

Ein Thealereoup ?
Die Pariser Presse zum Eingreifen Schachts «
B. Paris , 14 . Jan . (Gig. Drahtbericht der ,Badisch«» Press«".)

Die französische Presse stellt sich selbstverständlich einstimmig gegen
Dr . Schacht , erklärt aber , daß seine Haltung an dem Fortgang und
an den Entschließungen der Haager Konferenz
nichts ändern könnte . Der „Matin " erklärte , 6chacht mache
sich zum Richter in der Sanktionsfray « , die man aber bereits als
"eregelt betrachten könne . Der Berichterstatter des „Matin " im

aag meldet ferner , dah der Gouverneur - Stellvertreter der Bant
M or et . zu Schacht gesagt Hab« : „Wir haben in

Baden -Baden dächte hindurch diskutiert . Wir sind nach langen De
batten über alle Punkte zu einer Einigung gekommen . Sie haben
Ihr volles Einverständnis gegeben und jetzt haben Sie aus unbe-
greiflichen Gründen Ihre Meinung geändert . Wir sind in Baden -
Baden getäuscht worden .

" — Tardieu sagte im Laufe des Abends :
„Wir werden nicht dulden , dah die Aktion eines Bankdirektors das
Werk von neunzehn Regierungen durchkreuzt, die versammelt sind,
um den Weltfrieden wiederherzustellen."

„Petit Parisien " nennt das Auftreten Schachts einen Theater -
coup . So ernst dieses Ereignis auch sei, es werde nicht tragisch
genommen werden. Auch das „Journal " trachtet , der deutschen Re-
gierung den Rücken zu stärken und betont , das ; die Diktatur die
Schacht ausübe , durch die Gläubiger Deutschlands selbst ge-
schaffen sei. Die Situation treffe nunmehr ihre Urheber wie ein
zurückfliegender Bumerang .

Das stark nationalistisch« „Echo d« Paris " stellt fest, daß ein«
Bombe in das System des Poung -Planes geworfen wurde und zwar
dorthin , wo es am empfindlichsten sei. Die Folgen seien noch nicht
absehbar. Die Regierung Muller bemühe sich zweifellos , an die

^ eichsbank emen weniger autokratischen und wenigerSpitze der Reichsb . . . . . . . . . . . „ . . .. . . .
politischen Gouverneur zu stellen . Ei « woll« dies mit Hilf« des
Direktionskomitees der Reichsbank tun , in dem «in Franzose und
ein Engländer sitzen . Eine ähnliche Andeutung macht auch das
linksstehende „Oeuvre"

, in dem es in dem Titel seines Artikels
betont , der Eintritt Schachts sei hier ein Austritt gewesen . Auch
die deutschen Delegierten hätten gefunden, dah Schacht zu weit
gehe . Das Organ der größten parlamentarischen Partei Frank -
reichs, der Radikalen , die „Republique ", zieht aus der Haltung
Schachts folgende Schlüsse :

1. Curtius scheint entschlossen , das Veto Schachts zu überwinden .
2. Schacht werde trotzdem ein Gegner bl « ib « n,

d « n man fürchten müsse.
3. Nicht nur die Vereinigten Staaten , sondern auch Deutschland

würden in der Internationalen Bank nur durch Qualitätsbanken
vertreten sein .

4. Die Opposition Schachts beweise die Berechtigung der Befürch-
tungen der radikalen Partei , dah durch die internationale Bank ein
Bantdirektor seine Macht zu einem politischen Druck werde benutzen
können .

Londoner Presseslimmen.
G. London, 14 . Jan . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Press«" .)

Die Belichte aus dem Haag konzentrieren sich fast durchweg auf die
Person des deutschen Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht und dessen
Weigerung , die Reichsbank an der internationalen Bant zu
beteiligen . Die Tendenz geht im allgemeinen dahin , auf verstärkte
Einflußnahme der deutschen Regierung auf die Reichsbank hin-
zuwirken. — Bekanntlich wurde die selbständige Stellung der Reichs-
dank gegenüber der Regierung gelegentlich der Verhandlungen über
den Dawesplan geschaffen . Wenn hieran « ine Aenderung vor-
genommen würde , so wäre erst die Zustimmung der Gläubigermächte
notwendig . „Daily Herald " läßt durchblicken , dah dieses Problem
unter Umständen im Haag zur Erörterung kommen könnte.

Die thüringische Regierung
gebildet .

Ein Aalionalsozialisk Innenminister .
TU . Weimar , 14 . Jan . Die Verhandlungen im Thüringer

Landtag über die Neubildung der Regierung sind am Montag
abend abgeschlossen worden. Danach wird der Landvolkparteiler
Erwin B a u in das Finanzministerium . der nationalsozialistische
Reichstagsabgeordnete Dr . Wilhelm Frick - München das Mini -
sterium des Innern und der Volksbildung , und der Rechtsanwalt
Dr . Willi Kestner — Wirtlchaftspartei , Gotha — das Wirt¬
schafte - und Justizministerium übernehmen.

Die Sitzung des Reichskabinetts.
m. Berlin , 14 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Das Reichskabinett ist am Dienstag vormittag um 11 Uhr
zu einer Sitzung zusammengetreten , um sich mit den bisherigen Er -

ebnissen der Haager Konferenz zu befassen und namentlich zu der ge-
undenen Santtionsformel Stellung zu nehmen. Die Delegation hat

den Staatssekretär im Finanzministerium , Schäffer , nach Berlin
geschickt , der dem K ab inet Vortrag über die finanziellen und politischen
Abmachungen halten wird .

Gleichzeitig ist beim Reichskanzler und auch beim Reichsbankprä-
sidenten ein sehr ausführlicher Bericht über das Haager Resultat ein-
gelaufen , der die Unterlage der heutigen Kabinettssitzung bildet .
Ueber die Zugeständnisse, die Deutschland in 5en .etzten Sitzungen im
Haag gemacht hat , hüllt man sich nach wie vor in Schweigen. Ebenso
wird der Wortlaut der Sanktionssormel streng geheim gehalten . Erst
wenn abschließende Verhandlungen mit Tardieu über diese Angelegen-
heit stattgefunden haben , wird man näheres darüber erfahren , welcher
Ausweg in der Sanktionsfrage gefunden worden ist.

Inzwischen finden in Berlin eifrige Verhandlungen zwischen
dem Reichsfinanzministerium und der Reichskreditanstalt und preuhi -
schen Seehandlung darüber statt , ob beide Finanzinstitute geneigt
wären , an Stelle der Reichsbank in die Bank für die internationalen
Zahlungen einzutreten . Mit den Prioat -Banken wird offenbar
nicht verhandelt und das aus dem einfachen Grunde , weil zwischen
diesen Gruppen und der Reichsbank viel zu enge Beziehungen be-
stehen , als daß sie es wagen könnten, den Platz der Reichsbank in
der internationalen Bank einzunehmen. Dagegen sind die Reichs-
kreditanstalt und die Preußische Seehandlung vollkommen unab -
~
iängig, so daß wahrscheinlich auch mit diesen beiden Banken eine
cinigung zustande kommen wird .

Aenderung des Reichsbankgesetzes?
# Berlin , 14 . Jan . (Funkspruch.) Wie die DAZ . aus dem

Haag meldet , hat die deutsche Delegation im Einvernehmen mit
dem Reichskanzler beschlossen, auf der Haager Konferenz offiziell die
Abänderung des Entwurfes für das neue Reichsbankgesetz im Sinne
der Einschränkung der Rechte des Reichsbankpräsidenten zu bean»
tragen . Das Blatt sagt weiter , die Erregung gegen Dr . Schacht
in Kreisen der deutschen Delegation sei kaum zu überbieten . Ein
schwerer Kampf sei im Gange zu einem Zeitpunkt , wo das Zusam-
menwirken aller führenden Organe des Staates höchste Notwendig-
keit wäre . Ein trübes Kapitel deutscher Geschichte sei in die Ent -
scheidungsphale getreten .

Die offene Kampfansage der Reichsregierung
wirke um so sonderbarer , als es doch ganz und gar undenkbar sein
dürfte , dah der Brief Dr . Schachts an Herrn Reynold für sie bis
heute ein Geheimnis gewesen sein sollt «.

h°
E

Die erste Lesung
des Aepublikfchuygesetzes.

Ä- Berlin , 14. Jan . (Funkspruch.) Im Strafrechtsausschuß des
Reichstages wurden am Monntag nach kurzer Beratung die §§ 11 .
12 und 13 des neuen Republikschutzgejetzes angenommen . 8 11 be-
handelt die Beschlagnahme und Einziehung des Vermögens eines
Vereins im Falle seiner Auflösung. Nach § 12 ist künftig nicht nur
die Fortsetzung eines aufgelösten Vereins durch einen angeblich neuen
Verein strafbar , sondern bestraft wird auch schon jede weitere Auf-
rechterhaltung des durch den aufgelösten Verein geschaffenen organi¬
satorischen Zusammenhangs . Strafbar ist auch das öffentliche Trageir
des Abzeichens eines aufgelösten Vereins . Die Vorschriften des § 13
enthalten eine Erweiterung des 8 23 des Pressegesetzes und insofern
eine Neuerung , als künftig die Beschlagnahme von Druckschriften ohne
richterliche Anordnung auch dann zulässig sein soll , wenn der Inhalt
der Druckschriften den Tatbestand einer der in den Paragraphen 81 bis
86 oder 110 des Strafgesetzbuches als strafbar bezeichnete Handlungen
begründet .

Ein kommunistischer Antrag , in das Republikschutzgesetz wieder
eine Bestimmung aufzunehmen , wonach dem ehemaligen Kai -
ser und den übrigen Mitgliedern von Familien , deren Angehörige
vor dem Kriege in einem ehemaligen deutschen Bundesstaat regiert
haben , der Aufenthalt im Reichsgebiet und das Bürgerrecht zu
entziehen sind , wurde abgelehnt . Genehmigt wurde dann auch die
Bestimmung der Regierungsvorlage , dah das Republikschutzgesetz mir
dem Inkrafttreten des neuen Strafgesetzbuches wieder außer Kraft
treten soll .

'
Die Überschrift wurde im Gegensatz zu der Fassung des Reichsrats

auf die Worte „Gesetz zum Schutze der Republik" beschränkt . Em
deutschnationaler Antrag , das Gesetz mit der Ueberfchrist zu versehen
„Gesetz zur Ausschaltung der oppositionellen Regie" wurde abgelehnt .
Damit war die erste Lesung des Gesetzentwurfes zum Schutz der Re-
publik im Ausschuß erledigt . Am Dienstag wird die Strafrechts --
reform weiter beraten werden. Später will der Ausschutz noch eine
zweite Lesung des Republikschutzgesetzes vornehmen.

Der Patentstreit Iunkers-Ford .
TU . Madrid . 14 Jan . Das auf Veranlassung der Junkers «

Vertretung in Sevilla wegen Patentverletzung beschlagnahmte Fo ^d«
slugzeug muht « vom Gericht gegen Stellung einer Kaution von
150 000 Peseten freigegeben werden , da Ford eine von ihm
Spanien 1926 vorgenommene Patenteintragung beibringen konnte .
Derartiges ist nur in Spanien möglich , wo amtliche Patentregister
nicht bestehen und die Patentgedung sehr oberflächlich vorgenom-
men wird . Junkers wird nunmehr zivilrechtlich vorgehen.

Jcauec um deu, Osten

Zum Gedenken an die LostrenmiflS
der ostdeutschen Gebiete vom Reich,
die vor zehn Jahren durch den Frie-
den von Versailles erzwungen wurde ,
veranstalteten die iandsmannschait -
liehen Ostverbände (Ostpreußen -
Memelländer. Westpreußen . Danzlger.
Posener . Oberschüler und Hultschl-
ner) am 12. Januar in Berlin eine
eindrucksvolle Trauerkundsebung . in
der den Deutschen jenseits der
Grenze unverbrüchliche Treue gelobt

wurde .

Das Elend der Rußlanddeutschen :

Ein vielsagender Brief .
Politische Rechtlosigkeit, Verhaftungen , Hungersnot / Das traurige Schicksal

der deutschen Kolonisten.
* Berlin , 14 . Jan . (Funkspruch.) Die nachdrücklichen Verbuche von

kommunistischer Seite , das Schicksal der ausgewanderten deutschen
Kolonisten aus Sowjetruhland als harmlos darzustellen und ihnen
den Wunsch zu unterstellen , nach Sowjetrußland zurückzukehren , stehen
in schroffstem Widerspruch zu den Aeußerungen der deutschen Kolo-
nisten selbst. Während sich aber die Bauern aus begreiflichen Gründen ,
insbesondere auf Grund ihrer Erfahrungen in Sowjetruhland und der
Möglichkeit von Rückwirkungen auf die noch in Sowjetruhland oer-
bliebenen Deutschen mit ihren für die Öffentlichkeit bestimmten
Aeuherungen zurückhalten, sprechen sie sich in ihren Briefen ganz
anders aus . Bezeichnend hierfür ist ein russischer Brief , der vor
wenigen Wochen an einen vor Iahren aus Rußland nach Amerika
ausgewanderten Mennoniten gerichtet ist. Dieser Brief spricht für
sich selbst . Er besagt in wörtlicher Uebersetzung :

„Meine Lieben ! Wir wissen nicht , ob Ihr den Brief . . . be-
kommen habt , in dem sie schrieb , daß der Onkel . . . und sein Sohn ,
unser Vater und . . . sowie . . . schon

zwei Monate lang verhaftet im Gefängnis sitzen, ohne dah man
uns auch nur den Grund der Verhaftung mitteilt .

Alles das hängt natürlich mit der Fahrt nach Amerika zusammen.
Alle werden hier bei uns bedrückt und drangsaliert , weil alle deutschen
Kolonisten von hier nach Amerika auszuwandern beabsichtigten. So
kam es zu der Bewegung der Deutschen . 4000 reisten ab,' alles deutsche
Mennoniten . Natürlich paht es der Sowjetregierung nicht sonderlich ,
daß alle von ihr flüchten. Denn hier schreiben sie in allen Zeitungen ,
daß es nur be ! uns gut sei , während es in allen übrigen Ländern
schlecht sei und daß dort überall die Menschen ausgebeutet würden,
nur bei uns nicht .

Zn Wahrheit aber gibt «s nirgends eine solche Ausbeutung
wie bei uns . Wir leben hier wie in der Hölle

und niemand jenseits der Grenze besitzt auch nur eine Vorstellung
davon , wie schwer wir alle es haben und wie sehr man uns alle hier
quält . Haben wir doch keine geordneten Machtverhältnisse . Es herrscht
vollkommene Anarchie. Man kann sich bei niemanden beschweren , bei
niemanden Schutz suchen. Was weiter mit uns werden wird — wir
wissen es nicht . Man rechnet uns nicht einmal mehr als Menschen .
Man gibt uns keine Arbeit . Alle sind rechtlos sind nicht stimm-
berechtigt. Aber aus Rußland herauslassen wollen sie diese Leute
auch nicht . Es bleibt also anscheinend imr eins übrig : einfach um-
wmmen .

Meine Lieben, schreibt nicht , dah Ihr etwas wißt über
Verhaftung und auch davon , dah wir hier so schwer ind schieß
leben. Alle Briefe werden gelesen und wir werden es vielleicht nur
noch schlechter haben. Wenn Ihr diesen Brief erhaltet , so aniwortel
uns bitte zum Zeichen , damit wir wissen, dah Ihr gerade diele »
Brief richtig erhalten habt , verweist aus das Datum . . , sonst aber
schreibt nichts weiter . . . Gebt auch nicht unnütz für uns Geld aue-
Wir können ja jetzt sowieso nicht auswandern , da Vater im ®c
fängnis sitzt und man ihn nicht herausläßt . Nehmt die Schiffskarte
wieder zurück. Vielen Dank für alles , was Ihr für uns getan ha?/ '
Aber zum Unglück ist es uns nicht gelungen , herauszukommen. Wl
küssen alle herzlich ." — Unterschriften.

„Schickt uns auch kein Geld, da sie uns hier Dollar .licht 9«" "'
sondern die Auszahlung mit Sowjetgeld vornehmen , das keinen
Wert hat .

In unserem Lande herrscht gegenwärtig Hungersnot . ^Lebensmittel werden nt| r denen gegeben, die Stimmrecht haben un»
auch denen nur in kleinen Mengen . Die Monatsration besteht au -
3 Pfund Zncker , ein halb Pfund Fett , VA Pfund Grütze »nd tägl '^
V\ Pfund Schwarzbrot . Aber die kein Stimmrecht haben , erhalt
nicht einmal das . Was weiter sein wird , daran zu denken ist en>"

setz ! ich .
" ,

(Zusatz auf deutsch, aber in sehr falscher Rechtschreibung - '
„Meine Lieben . . . meine Tochter hat Euch alles ausführlich 8 °
schrieben , es ist die volle Wahrheit . Eine große Angst k immt P eJ
uns alle , was noch kommen wird . Ich bin so niedergeschlagen, dov
ich keinen Brief zusammensetzen kann. Hier iit die wahre Ö1
Ob . Ihr habt gar kein Verständnis , wie es hier ' uaeht . Es ' >
nicht zu sagen . Es ist viel zu viel zu schreiben . Mir tun mein
Kinder leid , was sie durchmachen müssen . Unsere Pastoren
auch im Gefängnis . ,

Herzliche Grüße und Küsse an Euch alle von uns allen .
Euch vielliebende und küssende." — Unterschrift.

Don Kaifischen gefressen.
TU . London, 14. Jan . Wie aus Port Louis auf Mauritius

meldet wird , ist ein mit sechs Personen besetzes Motorboot , das
auf dem Haifischfang befand, von einer schweren Sturzwelle
Kentern gebracht worden. Die Insassen versuchten an Land 6
schwimmen . Fünf von ihnen wurden dabei von Haisischen gefttssê
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Zigaretten /
Sine kleine Geschichte

so» Ernst Sander .
TW fanget Norddeutscher ans guter Familie, nennen wir ihn

Jürgen langte eines Septemberabends mit dem letzten Dampfschiff
^on Menaggio über Bellagio in Tremezzo an und stieg in einemer ersten Hotels ab , einem weitläufigen , luftigen Bau mit Veran¬
den und Ballonen, einladender Halle schattigem Garten und lautlos
lenstwilligem Personal . In Anbetracht des Umstandes. das> .der

^ oiner See um diese Jahreszeit sich nur spärlichen Besuches er-~~ obwohl er gerade im Herbst noch verlockender als
m Frühling prunkt mit dem grünblauen Gewoge seiner Wasser,mit loder«den Hängen allmählich gilbenden Kastanienlaubes , mitue Farbtn harmonisch zusammenschließendem Frllhdunst , herz-
^greifender Mittagsklarheit und warmen Eoldtönen der Abenv-°mm-rung — in Anbetracht der Tatsache auch , daß er von Luganous telegraphisch ein Zimmer besteht hatte , wurde Jürgen mi? einer« uszeichnenden Zuvorkommenheit empfangen die ihn der mit

' '" ' n neunzehn Jahren zum erstenmal im liebenswürdigen Süden
i .t ' um '° ..ü?e ^r überraschte, als er der naiven Meinung war ,i oermann müsse ihm auf der Stelle sein schlechtes Gewissen ansahen,
vi , nẑ hn Jahre , blond , blauäuaig, sportgeübt, elegant — und ein« ' echtes Gewissen ? Ach , die Sache war die , daß der Jüngling
^

»rgen beim Betreten des Luxushotels schändlicherweise weder einen
iiml"11®«- -n?^ einen Centime , noch auch nur einen armen Cente-

mnio besag von größeren Münzen gar nicht zu reden. Man miß -
mehe mich nicht . Jürgen war beileibe kein Hochstapler , Zech -

tfi . Üfc Heiratsschwindler oder Ausüber eines ähnlichen weltmänni -
rnwl Gewerbes — er besaß zu alledem, wie sich gleich herausstellen„ >rd nicht das mindeste Talent : leider , bin ich versucht zu sagen .
tru lich an die verschiedenen R.uhepunkte seiner Re '

se , der
S^ne elterliche Begleitung unternahm , reichlich Geld

n lassen,' im Postamt zu Tremezzo wartete seiner bereits
nfi , t ®S cn eine erkleckliche Summe ; nur war es heute zu spät , sie

t in' J?etn.e letzte Zehn-Lirenote hatte er dem Heizer der
3l?»in

• ' r -e, ®̂ n au ^ " ihnen Serpentinen von Porlezza nachgeführt hatte , in die öl- und kohlenstaubbesrhmnljteHand
*! ' entzückt von der Fahrt , und nicht weniger entzückt ,

rei??.. v ein Beamter also sozusagen , sich ohne weiteres be-
tr >,n Jürgens Koffer voll der Station zur Damvferbrücke zu
es - V ^a t' c ein Zeitig zu leichtsinnig gewirtschaftet, das war
dab halte es seiner juoendliiben Unerfahrenheit zugute,
iirf. w -

1? keineswegs mit Selbstvorwürken ouälte . vielmehr
er ^ gestand, daß es sich gelohnt habe. Das Abendessen würde
de- t - -10fe' einnehmen und in Rechnung stellen lassen : den Restwurde er lustwandelnd am S »' e -iestade verbringen : und
war - a ? 3« wollte er nach d >>m Frühstück, das , wie es Brauch
5teF* 6lelchfalls in Rechnung gestellt werden würde , zum Postamtii°?en und sein Geld erheben.
. Zunächst verlief alles programmäßig . In seinem Zimmer , einem

kllen, zweckmäßig möblierten Gelaß , wechselte er leine Reise««ewsndung gegen den Abentanzug : in der kleidsamen Uniform der
betrat er den strahlend erleuchteten Speisesaal , erhielt

. n Tischchen anaewiesen und nahm seine Mablzeit . Zu seiner freu-
Überraschung gewabrte er jene junge Dame , die ihm bereits

^ i dem Damvfer au 'aefallen war : und zwar unter einem gewissen
^ rzklopken , einem Klingen des Blutes , das seinen Jahr ? n ent-
Î ra» . Sie reiste allein , Kind ibrer Zeit : sie war , gesegnet sei der

all , im gleichen Hotel wie Zürnen abaestieaen : nun laß sie dort ,
1" Ng , bubenhatt . srilch und ließ sich

' ? wohl sein . Jürgens maßvoll
^ wundernde Blicke beantwortete sie mit einem ?aum merklichen
^ ' cken des Wiedererkennen ? , das ein so offensichtliches Gefallen an
idsi ^ ens zweifellos sympathischer Persönlichkeit bekundete, daß der
>> ng . tng, überrascht von dem wilden Gaukeltanz unmöglicher SI -
k^ °nen . den seine sugendlich -heißbungrige Phantasie ibm für Se¬
il» ?^ vorführte , einigermaßen verleaen auf seinem Teller herum-
»„ ? rSf-l . alsdann alle Möalichkeiten zu überdenken beqann ,

. I™ ' tfltckje Weile eine Bekanntschaft anzuknüpfen und solcherart
ftii . v- t 9

™1' -qe ^e
'ner Anfechtungen in die Wirklichkeit » mzuietten

bn» it " slbien es dazu nicht kommen zu sollen : unmittel-
erf, ■ c_.laT,^ C9 i'ßIichen Käseplatten gereicht worden waren
o^ b die Hinge Dame sich und ginq hinaus , schmalhüftig und elastisch."We Jürgen eines Blickes zu würdigen .

Jürgen beendete leine Mahlzeit, zog leine Zigarettendose und
lais feststellen , daß sie leer war. Nun , dem würde sich abhelfen
ailxi maT1 lic& ^ gan , einfach vom Kellner Ziaaret<en bringen
ZNd st, Rechnung stellen . Jürgen legte sich mittels der paar
Jn !*

en ^ erst angeeigneten Italienisch einen diesbezüalichen Satz
!? êcht . als am Nebentische aleichfalls Zigaretten bestellt und so-
it » ?- ?ebracht wurden , ein silbernes Tablett mit bunten Kästchen
> ^ ' entschen . deutschen und enalischen Marken , zierlich rnd ver«. ?end . Aber siehe da - der Kellner erbat sofortiae Bezahlung : und
fv*!;flen, unter dem Druck seines schlechten Gewissens, beichied sich
Dnb diesen Abend auf den gewohnten Genuß zu nerzickten
lwiti *? ' s leidenschaftlicher Raucher von schicksalsweaen zur Ent-
.^ uiamkeit verdammt . es nicht aushielt , als von fenern Rebentische
x, ^ . aromatische Wölkchen und sich krinaelnde Rauchstreifen zu ihm
im * . uiehen begannen ist leicht einzusehen ' Iüraen stand aus
Bor. »? " ^ ' C ^ lle. Er merkte, daß kein Wunsch nach e ' ner ? i-
zu ^ - kennend wurde . ßlei<* mm als Manie auftrat , als nicht

Lahmendes Verlangen . Was tun? Er sprach nicht genügend
Um?,

^ um dem Manager seiner Laoe begreiflich u> machen
Pen

""t lleberlassung einer geringen Summe bis zum nächsten Mop
ft ' J 11.. »JttcTT, etwa unter Hinweis auf sein Gepäck : und auch » IN sein
nirfw

0
r 1 war es höchst übel bestellt . Deutsch hiuaege » wurde hier

. .' aewrochen. Ueberdies : so etwas tat man nicht . Man bewies
?. '̂ ' ucht und Männlichkeit und verzichtete. Bürgen begann . e <ne

Sc ;t r
Zeitschrift zu durchblättern : allein schon nach den ersten

er a ? n tc er ^ e fort , denn kaum hatte er sie auiaeichlaaen . als
stj,?

"
^ .Lobpreis» ngen ihm noch da ?u bekannter köstlicher Zigaretten

v . die wohlgelungene Photographien unwiderstehlich l .iter^ützten .
Nervös und verärgert ging er ins Freie. Im Kopfe Ipürie er

^ gewisse Leere, in den Schläfen einen pochenden Druck, in den
^ gerspitze,, ein Kribbeln, sein « Lippen waren tacken und zogen
^ zusammen, und seine Zunge , sein Zahnfleisch selbst gebürdeten^ " izforn ob der Entbehruna. Der Abend war längst der Rächt

einer zaubervollen Rächt Der H' mmel war JOit einem
bjp lSen Schwarzblau : große, stille Sterne funkelten und blinkten :
jj -"Sellen des Sees schluqen leise glucksend qegen die H fermouer ;
« lt » -» ^^ verflochtenen Kronen der zur Villa Carlotta führenden
du » » Platanenallee rauschte sanft ein weicher , warmer , voller Wind :
Unk > l?ob sich das Kap von Bellagio ab : die Lichter der Kaf 'ees
^ ii»«. 9 glitzerten über die ruhig wogende Wasserfläche. Aber
r»^ n nahm nichts von alledem war : er wußte einzig, daß er
toubt mu &te . um alles in der Welt nichts als rauchen, und er
Ali?» zugleich , daß er kein Geld besaß , nicht eine einzige armselige^ " ?e . Wieder und wieder durchsuchte er seine Taschen , und immer

vergebens . Und nun fing für seine tn gleicher Welse erschlafften
und überreizten Sinne die Umwelt an , sich auf wunderlich ein-
deutige Weise zu verändern .

Schon als er sich über die Lage des Postbüros vergewisserte,
begann es. Er sah das amtliche Schild neben den Arkaden eines
Kaffees , und er sah mit demselben Blick eine ihn höhnende Inschrift ,die ihm mit großen Lettern entgegenrief „Tabacchi" . Unter den

Anekdoten um Literatur .
von

Xankiz .
Im Literaturkaffee ftagt einer den andern:
„Wovon lebt der Dichter P . ?"
„Er pumpt die Stute an"

, meint der Gefragte .
,,Geling» es ihm immer"

, fragt weiter der erste , „wie mvcht
er tms ?"

„Sehr einfach "
, erwidert der andere , „er tritt an seiden heran

und sagt : „Pump mir 5 Mark , sonst lese ich Dir meine neuesten
Gedichte vor !

#
Die Filmschauspielerin Rorma Talmagde hat viel« Verehrer .

Einem Heiratslustigen , der förmlich Jagd auf sie macht , sagte sie
einmal :

.Merken Sie sich: Ich kann Sie nicht heiraten , verbuchen Sie,
mich zu vergessen ".

„Unmöglich" , rief der Verehrer , „ ich habe ein gutes Gedächtnis".
„Das ist ja gut" , meinte darauf die Künstlerin . „Da werden Sie

ja nicht vergessen , was ich Ihnen gesagt habe : Ich kann Sie nicht
heiraten ".

„Komm"
, sagte ein Bohemien zum andern , „wir gehen zu

„Schroller" da können wir gut und billig essen.
"

„Rein , meinte der andere , „vorige Woche habe ich da zu Mittag
gegessen und habe beschlossen, nicht mehr dorthin M gehen.

"
„Mir kannst Du es sagen "

, fragt der erste leise , „Du hast Deine
Zeche nicht bezahlt ?"

Eine Schauspielerin will sich von ihrem Verlobten trennen .
„Hier hast Du Deinen Verlobungspakr zurück"

, sagt sie zu ihm,
„und ich möchte meine Briefe zurückhaben .

"
„Wenn so"

, meint der Verlobte , „da möchte ich auch meine
Küsse zurückhaben."

steinernen Bögen im hellen Lichtschein der von Insekten umschwirr-
ten elektrischen Lampen , saßen Fremde beim schwarzen Kaffee des
Landes oder bei Eisgetränken , und alle , alle rauchten. In Jürgens
Gehirn hob ein toller , gänzlich undisziplinierter Wirrwarr von
Wunschträumen und kühnen Kombinationen an . Er hielt Ausschau
nach Bekannten , obwohl er wußte , daß es sinnlos sei . Er überlegte ,
ob er nicht leichtherzig eine Bekanntschaft schließen könne , um dann
das fröhliche Ungefähr des zufallsgeborenen Beieinanderseins zu
einer Bitte um eine Zigarette auszunützen,' aber seine Wohlerzogen-
heit ließ ihn sogleich diesen ungebührlichen Plan oerwerfen . Er
floh die Nähe des Kaffees und seiner Besucher ? er ging die bäum-
bestandene Uferstraße hinab, ging mit hängenden Schultern und klag-
lich seitwärts geneigtem Kopfe hinter Prominierenden ber , in der
grotesken Hosfnung , ihrer einer möchte eine Schachtel Zi»zaretten ,nein : nur eine einzige Zigarette verlieren , die er dann unbemerkt
aufheben könnte. Aber es geschah nichts dergleichen.

Schließlich blieb er an einer Landungsbriicke stehen . Ein paarBoote lagen dort : Fischer saßen darin ? der Rauch >es billigen
Knasters ihrer Pfeifen kräuselte sich zu dem Verschmachtenden em -
por und vertrieb ihn . Und während Jürgen , dessen korrektes, wohl-

anständiges Empfinden plötzlich begriff , daß man zum Raubmörder
werden könne , von irgendeinem übermächtigen Verlangen getrieben ,
unglücklich wie niemals zuvor wieder seinem Hotel zuschlenderte ,
mußte er sehen , daß von einem Kaffeehaustische her ein Herr eine
Handvoll Zigaretten unter eine Horde bockspringender Knaben warf :
aufstöhnend und mit schier heldischer Gewalt die Versuchung nieder¬
ringend , unter die jauchzend sich Balgenden zu stürzen, ging er in
den Hotelgarten und ließ sich auf eine Bank fallen , erschöpft , gereizt
bis zum Uebermaß.

Er blickte an dem weißen Gebäude empor ? einzelne Fenster
waren erhellt . Natürlich leuchtete auf einem Balkon des ersten Stock«
werks das winzige Lichtpünktchen einer Zigarette. Und wer dort
rauchte — der neiddoll Emporblickende erkannte es mit törichtem Er«
schrecken — ja, das war die junge Dame vom Dampfer und aus dem
Speisesaal , jene bubenhafte . schmalhüftige, begehrenswerte . Jürgen
blickte hinauf : jene blickte hinab , und plötzlich — Jürgens Herz stand
still — flog in gestrecktem Bogen , leuchtkäfergleich, die brennende
Zigarette zu ihm hin bis fast vor seine Füße . Was tun ? Sie auf-
heben, weiterrauchen ? Vor den Augen jener , unmöglich! Jürgen»
Wohlerzogenhcit trug einen geradezu herakleischen Triumph davon ?
gleichsam angelegentlich stand er auf und zertrat dabei sozusagen
unabsichtlich das schlanke, glimmende Etwas . Und dann wandte er
sich dem Hoteleingang zu , um auf sein Zimrner zu gehen.

Just schickte er sich an . den Fuß auf die erste Stufe der Freitrepp«
zu setzen , als die junge Dame vor ihm stand : und diese Begegnung
geschah dermaßen unerwartet , daß Jürgen grüßte , korrekt und be¬
scherden. Und die junge Dame , höchstens so alt wie er war st«, redet«
ihn an . in glattem, leicht ausländisch gefärbtem Deutsch : er antwor-
tet« , sie gingen zu zweit ? bald waren sie im Gespräch , einem frischen ,
kameradschaftlichen Gespräch ? sie war Schwedin und wollte anderen
Tags in Eomo ihre Verwandten tresfen. Alles gab sich höchst glück»
lich , und Jürgen hätte ob der Gunst dieses Zufalls ebenfalls glücklich
sein können — wenn sein Verlangen nach einer Zigarette sich be«
schwichtigt hätte. Bisweilen bekommt man , was man sehnlichst
wünscht dachte der Jüngling Jürgen . Jenes bezaubernde Mädchen
habe ich . Und die Zigarette — sicherlich hat sie welche . Wirft man
eine Zigarette vorn Balkon herab , einem unbekannten jungen Herrn
zu, wenn man nicht einen Vorrat davon hat ?"

Sie gingen plaudernd die Uferpromenade auf und ab : alle» voll-
zog sich leicht und gleichsam von selbst ? sie nahmen auf einer Bant
Platz , den See mit den ihn umrahmenden dunkeln Bergmassen, den
vom jenseitigen Ufer herüberglitzernden Lichtern vor sich. Bald
schwiegen sie . Aber siehe : die die elektrischen Lampen umschwirrendeir
Insekten schienen ihrer Spiele überdrüssig zu sein : Jürgen spürte
Mückenstiche an den Fesseln? und da schlug auch schon seine Beglei -
terin mit ganz leisem Aufschrei aus ihren nackten Arin , wo neben
einem Blutflecken ein zerquetschtes Mücklein zurückblieb . Jürgen tat
das Entscheidende: „Man sollte rauchen," sagte er leichthin. „Ja ,
gewiß"

, stimmte die Schwedin $u. „Bitte, geben Sie mir eine Zi-
garerte ." — „Leider habe ich keine bei mir," gestand Jürgen leidlich
beklommen. — „Ach , und meine letzte fiel mir vorhin in den Garten.

"
sagte die Schwedin. „Wissen Sie was? Wir gehen ins Kaffee und
kaufen welche .

" In Jürgen stieg es siedend heiß auf : er schluckte ein
paarmal,- dann maßte er sich und gestand mit schöner Offenheit :
„Verzeihen Sie — ich habe kein Geld .

" — Die Schwedin mnsterte ihn
verwundert . „Kein Geld ? Gar kein Geld?" — „Keinen Heller",sagte Jürgen trocken und sachlich resigniert . Die Wirkung war ver«
Müssend. Die Schwedin stand, nein , sprang auf und eilte , lief dem
Hotel zu , in einer Flucht , die von Entsetzen beschwingt schien.

Jürgen folgte langsam , anfangs verdutzt , dann seine doppelt«
Enttäuschung tapfer hinunterwürgend . „Nun fehlte nur noch"

, dacht «
er krampfhaft lustig, „daß sie das Hotel alarmiert und mich als Hoch-
stapler verhaften lägt.

" Aber nichts dergleichen geschah . Unangesoch-
ten durchschritt er die Halle ; ein Page fuhr ihn zu seinem Zimmer
hinauf , und es bleibt nur noch zu sagen, daß Jürgen , als er seinen
Koffer ausräumte, in der Tasche eines Iackets , das er selten zu tragen
pflegte , eine Schachtel Zigaretten fand , eine nolle, unangebrockzen «
Schachtel. Doch da es ihm nun an Streichhölzern fehlte , warf er si«

^verächtlich auf den Tisch , entkleidete sich, und über ein Kleines, da
schlief er.

Der Kenker / Don
Peler Klakfcher.

Im Zuchthau« wurde herumgefragt , wer sich zum Henkeramt
geeignet und stark genug fühle ? es gebe aber viel zu tun . Als
Erster ließ sich Iwan Gurij aufschreiben, und dann taten es ihm
Zwei Dutzend andere nach Der rote Iwan bekam das Amt : vo löu-
fig nur aus vier Wochen , bis er sich bewährt hätte. Bei jeder Exe-
kution wurde er schalf üb- rwacht.

Aber er bewährt « sich g . änzend. Unsentimental wie alle die-
jenigen , die im Be -. :. f mit dem Tod zu tun haben , seifte er den
Stnck mit Gewandtheit ei .i und übte ein paar Handgriffe , um die
^Fälle" möglichst rasch zu erledigen . Es gab ihrer damals zwei den
Tag . Bald war Iwan ein freier Mann und bekam sortab jedesmal
zwei Rubel . Als er di. s erst« Geld beisammen hatte , ging er in den
Altkleiderladen und kaufte sich - in riesiges rotes Halstuch aus Seide .Damit sah man ihn stets

Iwan war ein lasterhafter Mensch gewesen, ein Säufer und
verschlagener Tagedieb . Hintereinander hatte er den Berus als
Bauernknecht, Vogelfänger und Wilddieb , Koch und Chauffeur . In
der letzten Stellung hatte er einer Geringfügigkeit halber einen Gen»
darmen im Jähzorn erschlagen , und darüber war die Revolution ge-
komme « . Jetzt also war er in Staatsstellung und begann ein solides
Leben zu sühren.

Er war 33 Jahre alt , zwar nur mittelgroß , aber ungeheuer in
die Breite gegangen . Wenn er so daherkam, sah er aus wie ein wan-
delndes Quadrat. Arme und Bs-ne mit dicken Muskelwülsten bepackt.Aus dem b ' eiten Gesicht blickten ein paar träumerisch verschlafene
Augen . Sein Bart wurde ständig rasiert und das Haar pomadisiert
und gescheitelt Das Saufen ließ er ganz bleiben , nachdem ihm der
Pristaw der poltischen Polizei erlaubt hatte , einen Kastan mit roten
Streifen zu tragen, eine Art Uniform . Seinen Freunden pflegte er
zu sagen:

„Ich bin angestellt in einer geheimen Sache zum Nutzen des
Staates " Aber sein Henkersamt verschwieg er sorgfältig .

Dennoch sickerte es aus irgendeine Weise durch , oder er verplan -
derie sich einmal

^
Von da ab b »n «»en ihm alle sogfältig aus dem Weg

und alle Freundschaften waren zu Ende . Damals begann Iwan sich

vor dem Alleinsein zu fürchten und bezahlte in den Kneipen aller»
Hand Herumtreibern Schnaps , ohne selbst einen Tropfen anzurühren .
Obgleich er sich viel Geld verdiente , war er wortkarg und begann
ohne e sichtlich-n Grund mager zu werden.

Auch in anderen Stadien gab es viel Arbeit , so daß Iwan hi«und da nach auswärt» gerufen wurde . Einmal war er vierzehn Tag«in Moskau Als er zuruckkam ^ klagte er über Schmerzen in der Brust
dicht unter berr Brustlein, „Es ist mir . als hätte ich dort Luftblasen ,
die mich nach ooen ziehen. Schneidet mir wenigstens di« Stelle aufund seht nach , wcs drin ist." Der Polizeiarzt lachte ihn aus. „Du
bist wohl betiunien. ein kerngesunder Mann wie du !" °

Aber Iwan spüNr r . it jldem Tage die Luftblasen stärker, wurde
immer magere ? trat- se . nes soliden Lebens . Noch versuchte er, sichmit Spenden an die Armen und Vagabunden zu erfreuen und er-
hoffte sich vielleicht Heilung von den guten Werken. Aber alle»
nutzte nichts. Dabei hatte er wegen seines Henkeramtes nicht etwa
Gewissensbisse , sondern Kfcte »u den Gendarmen : „Ich bin der Aus¬rotter der Verbrecher.

"
Ueber sein Uebel beklagte er sich : „Es zieht mich so stark hinauf,besonders nachts, daß ich mich überall festhalten muß. um n '

cht zumGelächter der Leute in die Luft Hochzusteigen. Am schlimmsten istes, wenn ich schlafen will. Ich vermeine jeden Augenblick zur Zim-
merdecke hinaufzuschnellen. Deshalb versuche ich . mich schwer zu
machen , tue in die Taschen meiner Kleider Patronen . Gurte und
Steine, dann bekomme ich es etwas besser. Aber nicht für lange ,
dann muß ich immer schwerere Sachen nehmen. Jetzt binde ich mich
fest an den Füßen und um den Körper . Der Arzt soll mir wenigsten,
die Blasen unterm Brustbein aufstechen !"

Da der Arzt es nicht tat , sonde7n ihn in die psychiatrische Klinik
schicken wollte , tat Iwan es selbst . Er brachte sich am Hals eine so
tiefe Wunde bei , daß es ans Sterben ging . Er sagte noch :

„So . jetzt kann ich endlich ruhig liegen .
" Und später : „Wird

man mich mit Musik begraben ?" Als man ihm das versprach ,lächelte er zufrieden und war nach ein paar Minuten tot .

Männer ! Neue Kraft ! Bei vorzeitieen Schwächezuständeo
aller Altersstufen

(sexuelle Neurasthenie ) Nur Okasa (Nach Geheimrat
Dr. med . Lahnsen )

Auch Sie werden die Erfahrung eemacht haben , daß viele Präpa rate , die Sie versucht , das nicht hielten , was sie versprachen . Vor Jahren konnten wir schon » i - en - nirn *i htilfverspricht ! Heute sagen wir _Okasa hält mehr , als es verspricht !
interessante Ausführungen ) mit tausenden notariell beglai !
Duppellirielpojto (die umfangreiche Sendung erfordert 40

was es

Okasa/

Rpar.fitpn Sie Genau < <>k»s» (Silber) für den Mann Originalpackung 9 .."><) Mk.BCCliUlCil aiC ÜPIIMI Okasa (Goldl für die t rau . Originalpackung 10 .50 Mk
Zu haben in allen Apotheken

Die wirksamen Hauptbestandteile von ..Okasa " werden nach einer Methode ,welche durch das Qeil (CltS RCiCUSpateM HO . 471793 eeschützt ist hergestellt

Undlauers K ronen-Apotheke . Berlin W 160. Friedrichstraße 16« .
Die Fabrikation der Oknsa -Tabletten und die für diese verwendeten Rohmaterialien werden auf Gleichmaß !keit und einwandfreie Beschaffenheit von einem vereidigten Gerichts -Chemlker ständig nachgeprüft Fiieden . der Okasa noch n :cht kennt oder leiten Zweiflor , senden wir nochmals

50000 Probepackuncten umsonst
Ol« Probepackans lesen wir der verschlossenen Broechüren-Doppelbriel-Sendna« tod.
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Neues aus aller Well.
Gelölransporl in die Lust

gesprengt.
Drei Tole — drei Schwerverletzte.

III . Skew - Yort , 14 . Jan . Ein Eisenbahnwagen für Lohngeld -
transporte der Pennsylvania - Eisenbahn wurde in der Nähe von
Wilkesbakke von Banditen in die Luft gesprengt , wobei drei Per -
sonen getötet und drei schwer verletzt wurden . Dank dem energischen
Eingreifen von Eisenbahnern und Polizei konnte das Geld , auf das
die Banditen es abgesehen hatten , gerettet werden . Eine eingehende
Untersuchung ist eingeleitet worden .

Bombenfund in einem italienischen Konsulat.
TU . London , 14 . Jan . Im italienischen Konsulat in Cordoba

^Argentinien ) wurde nach Meldungen aus Buenos Aires von der
Polizei eine Bombe gefunden . Bei der Entfernung explodierte sie.
Ein Polizist und ein Strahenpassant wurden schwer verletzt . Die
Polizei hatte vorher von dem Anschlagsplan Mitteilung erhalten ,
konnte aber bisher noch keine Spur der Schuldigen entdecken.

Absturz eines Sportslugzeuges.
TU . Hamburg , 14 . ?lan . Als am Sonntag nachmittag der Ham¬

burg « : Pilot und Fallschirmabspringer Jonas mit einer vor
kurzem fertiggestellten Sportmaschine . der Bäumer -Aero , zu einem
Probeflug gestartet war , wurde das Flugzeug unmittelbar nach dem
Start von einer starken Sturmböe ersaht und zu
Boden gedrückt . Da sich die Maschine erst in etwa 70 Meter
Höhe befand , war es dem Piloten unmöglich , wieder aufzufangen ,
sodah das Flugzeug mit größter Gewalt aufschlug und vollkom -
men zertrümmert wurde . Herbeieilende Zuschauer konnten nur
mit Mühe den Piloten , der schwere Kopfverletzungen und mehrfache
Knochenbrüche erlitten hatte , aus den Trümmern befreien . Er wurde
sofort in ein Krankenhaus gebracht , wo er kurz nach seiner Einliefe -
rutig starb .

Schneestürme über den Vereinigten Staaten.
TU . Newyork , 14. Jan . Die Nord - und Weststaaten werden

seit einigen Tagen von ungewöhnlich heftigen Schneestürmen heim -
gesucht. Bisher wurden

75 Todesopfe ,
gemeldet . Auch aus Kaliformen kommen Meldungen über strenge
Kälte . Zahlreiche Drahtleitumgen sind unterbrochen.

Gewikierschäöen in Italien .
TU . Rom , 14 . Jan . In Euittano di Roma hat ein Blitz den

Turm der Pfarrkirche getroffen und ihn beschädigt . Der Küster ,der gerade aufgehört hatte , die Glocken zu läuten , wurde am Kopf
verletzt und erlitt einen Nervenchok . Da Einsturzgefahr besteht ,
mutzte die Kirche und die umliegenden Häuser isoliert werden .
Ueber Eastell Fierentino ist ebenfalls ein Gewitter niedergegangen ,das von Hagelstürmen und starken , elektrischen Entladungen be-
gleitet war . Der Blitz schlug in einen Schornstein eines Hauses
ein , ohne Menschen zu verletzen .

Sturmschäden auch in Berlin .
* Berlin , 14 . Jan . (Funkspruch.) Der schwere Weststurm , der am

Montag über ganz Norddeutschland tobte , hat auch in Berlin erheb -
lich - n Schaden angerichtet . Im Laufe des Tages mutzt« die Feuer -
wehr in etwa 4Z Fällen eingreifen , um Dachteile und Firmenschilder ,die herabzustürzen drohten , zu beseitigen . Der Sturm richtete auch
in den Parkanlagen und Gärten der Reichshaupt Schaden an .

Grausamer Raubmord bei Paris .
TU . Paris , 14. Jan . Ein mit außergewöhnlicher Kaltblütigkeit

und Grausamkeit durchgeführtes Verbrechen ereignete sich Montag
abend auf der Chaussee nach Stratzburg Ein Pariser Droschken-
chaufseur wurde in den Abendstunden in Paris von einem jungen
Mann in Begleitung einer jungen Frau gebeten , ihn nach Stratz -
bürg zu fahren . Einige Kilometer hinter dem Flugplatz von Le
Bourget Uetz der Mann den Wagen halten , stieg aus und bat auch
den Chauffeur , mit ihm einige Schritte auf der Landstraße zu
gehen , während die Frau im Innern des Wagens verblieb . Kaum
hatten sich die beiden einige Meter vom Auto entfernt ,

als der Fremde fich plötzlich umwandte und dem Chauffeur eine
Kugel direkt in den Mund jagte .

Trotz schwerer Verletzungen gelang es diesem aber . die Flucht zu
ergreifen , doch stolperte er über einen Graben und fiel hin . Bald
hatte ihn der Angreifer erreicht und obgleich tfjn der Unglückliche
auf den Knien flehentlich um Schonung bat . jagte er ihm kaltblütig
noch eine Kugel in den Kopf , die den sofortigen Tod herbeiführte .

Zufällig hatte ein Radfahrer , der sich in unmittelbarer Nähe
befand , den ganzen Vorgang gesehen , wagte aber nicht einzugreifen
und zu Hilfe zu eilen .

'
Er fuhr vielmehr zum nächsten Telephon

und alarmierte die Polizei , die sofort zwei Kriminalbeamte mit
Motorrädern auf die Verfolgung des Mörders setzte . Sie fanden
ihn noch beim Auto damit beschäftigt , den Wagen wieder in Aahrt
zu bringen . Trotz heftiger Gegenwehr gelang e ? ihnen , den Mann
zu entwaffnen und ihn mit seiner Begleiterin ciuf die Polizei zu
führen . Dort entpuppte er sich als ein Lvjähriger Stratzburger
mit seiner 22jährigen Freundin . Er gab an . ohne Arbeit zu sein
und die Tat vorsätzlich ausgeführt zu haben , um sich in den Besitz
des Geldes und eines Autos zu setzen.

Moskaus geheime Agitation.
Enthüllungen Bessedowskis.

B. Paris , 14 . Jan . (Gig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)
Der ehemalige Botschaftsrat der Sowjetbotschast , Bessedowski ,
wurde bekanntlich in Moskau wegen Unterschlagung zu zehn Jahren
Zuchthaus verurteilt . Bessedowski , der inzwischen in Paris in zahl -
losen Zeitungsartikeln Enthüllungen über die Sowjetherrschaft ge-
macht hat . erklärte , er fordere die Sowjetregierung auf , die
Empfangsbestätigungen über jene Summen zu veröffentlichen , die
er angeblich unterschlagen habe . Es habe sich nämlich um Beträge
gehandelt , die weit höher seien , als das Moskauer Geruht angegeben
habe . Für geheime Agitation in Frankreich seien 100 000 Dollars
durch seine Hände gegangen .

Abschaffung des Stahlhelms in England .
TU . London . 14. Jan . Wie auf einer Versammlung der Ter -

ritorialtruppen in Brighton amtlich mitgeteilt wurde , hat sich das
Kriegsministerium entschlossen , bei den Truppen den Stahlhelm als
Frie >̂ensausrüftungsbestandteil abzuschaffen . Diese Maßnahme ist
auf Vorstellungen seitens der Territorialtruppen beim Ministerium
zurückzuführen .

Eine Deutsche in Peru zum Doktor rer. pol.
promoviert .

In Peru ist eine deutsche verheiratete Studentin , deren Gatte
als militärischer Berater der peruanischen Regierung seit langem
tätig ist . an der San - Marcos - Universität in Lima , der ältesten Hoch-
schule Südamerikas , zum Dr . rer . pol . promoviert . Ihre in spanischer
Sprache abgefaßte Doktorarbeit behandelt grundlegende Theorien des
Bolkswirtschastlers Dr . L i e f m a n n - Freiburg . Di« Arbeit wurde
also so vorzüglich begutachtet , daß sie auf Kosten der Universität ge-
druckt werden soll.

Dec JCiÜmandscfiaca
ii&ecfioQM.

Jetzt Ist auch der Kilimandscharo —
der mit rund 6000 Metern höchste
Berg Afrikas — vom Flugzeug be¬
zwungen worden . Sein Besieger ist
der schweizerische Flieger Mittel -
holzer ( im Ausschnitt ) , der die im
Flugzeug unternommene Jagdexpedi¬
tion des Wiener Banklers Baron

Rothschild führt.

Leiden Sie an
Gicht , Rheuma

Ischias , Hexenschuß , Kreuz - , Hüft -,
Schulter - u . Rückenschmerzen , Mus¬
kel - und Glieder -ReiBen . Stcifhals
usw ., dann wird Ihnen Plinusöl rasch
und sicher Linderung und Befreiung
bringen . Die Besserung zeigt sich
schon nach der ersten Anwendung
( äußerlich ) , und in einigen Tagen

werden Sie überhaupt
keine Schmerzen lfjhr
spüren . Denn Plinusöl
ist ein wissenschaftlich
zusammengesetztes u.
gesetzlich geschütztes
Naturheilmittel , garan¬
tiert unschädlich , seit
Jahrzehnten erprobt .
Die Kurflasche durch
uns . Versandapotheko
zu Mk . 6.— erhältlich ,
ist sehr ausgiebig und
reicht für lange Zeit ,
denn Plinusöl ist stark
konzentriert .

Plinusöl
Schutzmarke .
Plinusöl hilft ,

wenn alles versagt
auch in veralteten ,
und hartnäckigen
füllen , wo Sie viel¬
leicht schon vieles
erfolglos probiert

haben .

Gratis
und unverbindlich
wird Ihnen auf
Wunsch der illu¬
strierte ärztliche
..Wegweiser für
Gichtiker u . Rheu -
inatiker " zu <jesandt
von H . Jung & Co . .

Konstanz 23.

Keine unverlang¬
ten Nachnahme -

Sendungen .

Bei Rheuma, Gicht und Ischias
hilft Plinusöl bestimmt u . rasch

Klavierftimmen
übernimmt

Ludwig Schweisgut
Erbprinzanstrasse Nr . 4

Telefon Nr . 1711 — beim Rondellplat « .

SSJtr übernimmt

ötadtlager für
Kohlen und M ?
Näli ? Nelkenftratze » nd
Aorkflr. älngcb . u . Nr .
C2048 an Bad . Presse .

Lichtpausen
fertigt schnell <167)

Sri ? Fischer ,
flaiferftr 1-2» . Tel 1072

Tüchtige

perfett im Anfertigen
V, Mäntel u. Kostümen
sucht de !?. Kundenhäus .

Angebote unt . 8 -281
an die SBabiKfte Press« .
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l Dos . -10 ff . Delikatef !-
6er . In Tomatfoftc u .
1 Do . ff . Rollmps . u .
l Do . ff . BiSmher . u.
1 Do . ff. SBrother. u .
1 Da . ff . Gelcehcr . u.
2 Do . ff . Oelfard . u .
l Stft. ff. BiUllinge u.
10 M .Fetiftr . 6% Ml .
Hr. Dcgencr . Konserv .-
Fabr . SwinemUndc 56
100 ff . neue Delikaieft -
» ronen -Salzher . voll -
seil , beste , griiftte AuS -
lese. 6 ' ;, Mk. ! 200 12
Mk ! ,M > 17 Mk. ! 50
ff . RollmpS . U. 50 De -
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Inventur- flar- Verkauf!
Juno -Kohienherfi mit NickeischKt 71 .-
Juno -Gasherd 3flammig , Modell 1930 81 ."
Juno - komb . Herd 3 ?a

KÄ „ 148.50
H-Dauerhrandofen 16.20

Zahlungserleichterung , Gaswerksbedingungen .
Ratenkaufabkommen tiad . Beamtenbank . 1257

Für die richtige Lösung obigen Sprichwortes habe ich folgende Preise ausgesetzt :

1 . Preis : Rm . 2000 , — in bar
2 . Preis : Rm . 1200 , — in bar
3 . Preis : 1 Eßzimmer
4 . Preis : 1 Schlafzimmer
5 . Preis : 1 Küche

6 . - 9 . Preis : 4 Fahrräder f . Damen od . Herren
10 . - 19 . Preis : 10 Grammophone

20 . -22 . Preis : 3 Photo -Apparate
23 . - 32 . Preis : Füllhalter mit Goldfeder
33 . -50 . Preis : Taschenuhren

und eine große Anzahl diverser Trostpreise
in reizender Ausführung .

B B® ^er mir die richtige
■ v Lösung einsendet ,

eines obengenannten Preises .
Die Hauptpreise sind bei Hetrn Rechtsanwalt Müller , Braunschweig hinter¬

legt . Die Einsendung muß sofoit erfolgen und verpflichtet Sie zu nichts . Ich
bitte , die Lösung in genügend frankiertem Brief einzusenden . Für besonders
gewünschte Auskunft wird um Rückporto gebeten .

Ganz besonders mache ich darauf aufmerksam , daß die Durchführungmeines Preisausschreibens von Herrn Rechtsanwalt Müller überwacht wird ,der auch die Verteilung der Hauptpreise , die Ende Januar stattfindet ,vornimmt . "■
Schreiben Sie noch heute an :

Albert Kriwaf, Braunschweig Nr. 1393

ist Gewinner

MWUKMK ;;

Amtliche Anzeigen

Das Stottbiiro d-er Reichöbahndireküon
Karlsruhe versteigert Donnerstag . 16 Jan -
1930, beginnend 8 Uhr , im Gerätehauvtlaser
Karlsruhe , alter Personenbahnhof , Eingan »
Rüvvurierstr . , gegen Barzahlung flttt
rate darunter : Tische . Stühle , Bänke , Wert
bänke , Ubren . Schreibmaschinen , Kabrrader .
Schraubstöcke . Hebezeuge . Ambosse . Absa "bo>»-
Kcrnsprech - Avvarate , Blib - Avvarate , / luv
maten , Seegras . (2iu » >

ZMMMWMM . .
In , Zwangsweg versteigert das Notariat

am Dienstag , den St . Januar 1930.
13mittags 9 Uh «, in seinen Diensträumen

Kaiserstratze 9U . 184 — 2 . Stock . Zimmer
— das Gruud -stück der Erbengenieiusma ''
zwischen Elia Kiefer . Alfred Kieser und J» (
dolf Kiefer in Karlsruhe Lgb . Nr . 4748 avi
Gemarkung Karlsruhe — Äeibelstr . : 7
98 am Hansgarten . '23 ' - '

Schävuugsvreis 10 000 RM . , und mit
behör 10 .020 RM

Karlsruhe , den g . Januar 1930.
Notariat 5 als Bollstreckungsgcrickt .

SrmWimsWmm
deS Jorftamts Karloruhe - Hardt . am Mout ^
den 20 . Januar 1930, vormittago H Ubr . •"*
Anker in Blankenloch ans Abteil . IV . ' ?
(Lacheniagen ) , IV . 8 (®id>ela <f « ) , IV . l ha
<An der Taubensubli , lFörster Hossman «'
Blankenlochs Brenuhol »stere : 1SR bu. , ■>«
eich ., 241 hainbu ., 114 fori . Sätferholj ; .

° .;a
Abi . IV 186 (an der Tanbenfuhll , IV . -
( Obere Heckrechtsfuhls . IV . 80b llMoöItsla ® ; , :
lFörfier Morlock . Stutcnseel : Breunb » ' ,
fterc 49 bu . , 78 eich ., 47 haiubu ., 42 / ^ s

iiiWkii ' und BienndoU-

mslelgermz
des ForstamtS Karlsruhe -Hardt am .
woch, deu 22. Januar 1980 . mittags 12 J}

"
in der Sesthalle in Leovoldshascn aus '
III . IS ( Schwarzes Storchennest . I >l -
lSchcckenackerl , sFörstcr K . Heh III .,

» er : II eich ., 8 sonst. Lbh„ 428 fori . Bäcker»» "
stet : 11 eich ., 8 sonst . Lbh„ 428forl . Bäcker« ^

SlM!»Wlz«erIW.erms
des Jorftamts Karlsruhe -Hardt am
tag . den 24. Januar 1930, mittags 12
i« der Rose in Eagenftein . Roibu . 130
Ei . 5 Km . , Hbn . 49 Km .. Akaz. 1 Km .. J '
ulm . s Km .. Ah . 2 3 m . , Kirfchb . 1 Km - äj ,ans Abi . III . 11 iSchwarzcr Schlauch ) .
15 (Schwarzes Storchennest ! : 253 K >n.
listen vorn 17 . Januar und weitere
fünft dnrch das Korstamt . I l L*"

Boditn-üläMÄDU -Dertnüi; ,.
Das Bad . Korstamt Durlach verkauftJ * ,

bändig am 29. Jannar 1930 Buche IIstaw ^
b- U Kl . 72 Km ., II . Kl . 81 gm .. NI . ^
140 8m ., IV . Kl . 127 Sin . V . Kl . 24 M
Sa . 444 Km . aus dem Disir Rittneri ,
stangcn . Hohberg . — Losverzcichnifse « - ,,9761
fünft durch das Korstamt , ^
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 14. Januar 1330.

Vorschlage für Verkehrsoerbefserungen.
Nachstehend bringen wir aus einer uns zugegangenen Zuschrift

interessante Anregungen zur Verbesserung der Abwicklung des Fahr »
Verkehrs in vertehrsreichen Orten .

..Die Verkehrsunfall « nehmen in ihrer Zahl ständig zu . Bei
»en Gerichtsverhandlungen kommt selten ein klares Bild über den
tatsächlich schuldigen Teil an einem Verkehrsunglück zutage . Die
vielen Bestimmungen und Veibote , die sich oft andern , gestalten den
&n sich schon komplizierten Berkehr immer schwieriger. Und doch
K«bt ez — meiner Auffassung nach — eine klare , einfache Regelung«es Verkehrs , die geeignet erscheint , Unfälle und Stockungen und son-
stige Berkehrsiibel auf ein Mindestmaß herabzusetzen.Das Grundprinzip dieser Regelung liegt in der Anwendung
von zwei Farben , und zwar weih und rot . W « i ß bedeute ! :
«Ttrage erster Ordnung " (d . h. freie Fahrt , Vorfahrrecht mit einer
festgesetzten Höchstgeschwindigkeit von 30 Km .) , Weiß - rot : „Straße
Zweiter Ordnung " (kein Vorsahrrecht , zugelassene Höchstgeschwindig¬
keit 15 Km.) und rot : Gesperrt (Durchfahrt verboten ).

Und zwar denke ich mir die Kennzeichnung der Straßen mit die -
>kn Farben wie folgt :

Kurz vor jeder Straßenkreuzung werden die Einfassungssteinel« r Gehstege mit der bestimmten Farbe auf ungefähr einen Meter
weit angestrichen. Die Vorteile und Möglichkeiten einer derartigen
Markierung sind folgend« :

1 . Die Verkehrszeichen werden von den Fahrern besser gesehen ,
die bisher üblichen Verbotstafeln , und zwar brauchen sie nichl

^ ehr in die Höhe zu den m . ift sehr hoch ang. b achten Tafeln zu
Ich n , sodaß der Bl ck nicht mehr vom eigentlichen Verkehrsfeld ab -
gelenkt wird . Auch ist eine Verwechslung mit den fast jedes Haus
verunzierenden Reklame- und Firmenschildern nicht mehr möglich .

2 . Jeder Fahrer w ig soso t , ob er Vorsahrtsrecht hat . wie schnell
*r fahren darf , oder ob er überhaupt die betreffende Straße besah-
^ n darf .

3 . Die Fahrer werden sich hüten , in den mit weH -rot gezeich-
'Uten Straßen « ine Kreuzung auf „gut Glück" schnell zu überqueren ,* 0 bei einem Unfall mit großer Sicherheit der Schuldige leicht fest-
Zustellen ist.

4 . Eine lange Straße kann l«icht zu einem Teil in ein« Straßeet ltcr Ordnung und zum anderen Teil in eine zweiter Ordnung ein-
Reteilt werden, je nachdem es Lage d«r Straße und Verkehr erfor -
dein.
. 5 . Einzelne , besonders verkehrsreiche Straßen werden durch be¬
stimmte Markierung entlastet durch Verteilung des Verkehrs (ohne^roße Bekanntmachungen) auf weniger verkehrsreiche Straßen .
. 6 . Straßen die nur in einer R '

chtung du chfahren werden sol«le « (Einbahnstrcß -') , weiden in der erlaubten Fahrtrichtung rechts
weiß bezw weiß- rot und links mit rot markiert . Die Mar -

ungen sind , da Straßenkreuzungen auch nachts beleuchtet sind,>mmer zu seh- n . Doch ble ' bt die Hauptsache der sich am Tage abspie¬
lende gefährliche Verkehr. An sehr verkehrsreichen Stellen können
^ chts die Markierungen durch weiße und rote Bogenlampen ersetzt
Werden, Ueb ig ?ns können statt des Farbenanstrichs der Einfas -
!? n,gssteine der Gehweg!' auch Emailletafeln in den entsprechenden
warben Verwendung finden . Die Erlaubnis zum Befahren der
großen je nach Art der Fahrzeuge läßt sich in der bisher üblichen
> unktbezeichnung auch an den Echwcgcinfassungen kennzeichnen .

"

Forderungen des Allgemeinen Deutschen
Beamtenbnnöes .

vom Allgemeinen Deutschen Beamten -
der freigewerkschaftlich organisierten

. - ^ »^essekretär Flucht einen Vortrag über
®as Thema „Wirtschafts - und beamtenpolitische Notwendigkeiten in
j^ eich und Staat " hielt . Er stellte an den Landtag eine Reihe von For
Zungen , die kurz folgendes besagen:

Einführung der 45-stündigen Arbeitswoche in allen Staats -
dienstst- llen ab 1 . April 1930,

Einführung der durchgehenden Dienstzeit mit Einschaltungeiner kurzen Mittagspause .
Bereitstellung von 500 000 RM . zur Unterstützung des Woh¬

nungsbaues als Darlehen an Arbeitnehmer des badischen Staates
Su denselben Zins - und Amortisationsgrundsätzen wie bei der Haus-
Zinssteuer ,

. Bewilligung von 100 000 RM . als Zuschüsse für Fortbildung ?-
Einrichtungen;

x _ Schließlich werden Reformen im Stellenplan besonders im Sinne
e» erer Aufrückungsmöglichkeitoerlangt .

.4

N
? Einbrecher. Im Büro eines Kaufmanns in der Schlachthaus-
e wurde ein Einbruchsdiebstahl verübt . Der Täter , der durch

^ waltsames Oeffnen des Fensterladens und Einschlagen des Fensters. Wedrungen war , durchwühlte mehrere Schubladen und entwendete
„ woldstücke fremder Wahrung im Werte von etroa 48 Mark . — Ein
gekannter Täter ver uchle eine in der Karl -Hofsmannstraße stehende
^

» uhütte mit einer Eerüstklammer aufzubrechen. Es blieb bei demr lUch . Offenbar wurde der Zäter an seiner Arbeit gestört.
& , § Diebstähle. In der Rüppurrerstraße wurde , ein Fahrrad ge-
vn« Ebenso eines in der Draisstraße . In zwei Fällen wurden
e : n Fahrrädern die Dynamos im Werte von 8 und 14 Mark , in
ber « Salle eine Karbidlampe gestohlen. — Aus einem Neubau in
etw

^ ^ ^" hofsiraße wurden verschiesene Werkzeuge im Werte von
j 20 Mark entwendet . — Am Sonntag früh entwendete ein un-
ein

n2>
ter Täter in der Karl -Wilhelm -Straße von einem Milchwagen

öJ 'jrs -nne mit 5 Litern Milch. — In der Nacht zum Samstag
f ;„r

e eine Eartenhütte im Friedhofgelände aufgebrochen. Dem Dieb' *n zwei Tauben in die Hände.
Sur m Sachbeschädigung. Ein 18 Jahre alter Kaufmann gelangte

. Anzeige , weil er an einem Neubau in der Klosestraße mit
itrnfcnen vorsätzlich zwei Fensterscheiben einwarf . — In der Sofien -
Tät u>urde vergangene Nacht ein Gartenzaun von unbekanntem^ vorsätzlich beschädigt . Dem Eigentümer entstand ein Schaden
kr, ^ wa 100 RM . — Zwei 9 Jahre alte Schüler wurden dabei
8 « nw ro-ie Städtischen Konzerthaus hier etwa zwanzig
Serien

C1 ' ^ C ' ^ e n Beinwürfe und Fußtritte zertrüm -

»Uf ^ Ein lediges , 2ö Jahre altes Büfettfräulein kam
to» ril1 ^ ^klertreppe eines Kaffees in der Kreuzstraße zu Fall und
h

' N-h . e . ne Rippenquetschung zu , die seine Aufnahme ins Kranken-
W ?

n<t — Eine 74 Jahre alte Witwe kam im Treppen -
feünf v r Ahnung infolge eines Schwin>elanfalls zu Fall ,

Y ^ ' c Treppe hinunter und brach sich den linken Unterarm .
Ha, .-»erkehrsunsälle . Am Montag nachmittag stießen aus der
waa^ ^roße bei der Hauptpost ein Personen - und ein Lieferkraft -
s- in » Zusammen , weil der Führer des Perionenwagens plötzlich
Lief» {̂ rtrichiung verlieg . ohne vorher ein Zeichen zu geben. Der
°in N . aftwagen wurde beschädigt . — In der Zähringerstraße fuhr^ SR r "o*-11 — ^311 un uinviinunc iu ;ji

1 a^ roaaen' der durch ein plötzlich auftauchendes Last -
^ taft 1 un fi^ er geworden war . auf ein vor einem Hause stehendes

° uf - Dieses wurde stark be '
chädigt . Bei der polizeilichen

des Unfalls stellte sich heraus , daß der Personenkraft -
ein überlastet war . — Ecke Kronen - und Zäbringerstraße stieß° torradfahrer aus eigener Schuld mit einem Personenkraft -

-fwl ?,nmen - Au jedem Fabrzeug entstand ein Schaden von
>» k>g

ou Mark . — In der Kaiserstraße kollidierte ein Personenkraft -"" t einen» Straßenbabnzug in dem Augenblick , als er einen
Der e>en.®Qßen überholen wollte . Es entstand geringer Sachschaden .
rortaVŝ ^ ^^enführer wird sich wegen fahrlässiger Eikenbahntrans -
?^ anathrduna ,u verantworten Kaden . — Wegen desselben Delikts

\ Ctn ® irt von hier zur Anzeige, weil er unter Außeracht-
>nittel̂ erforderlichen Vorsicht mit einem Lieferkrciftwagen un-
i>ie Ni ;

vor einem in voller Fahrt befindlichen Stcaßenbahn ?ug
ttlufetc «

P
v

ti ? r itra Re kreuzte , fo daß der Führer elektrisch bremsenund die Fahrgäste von ihren Plätzen geworfen wurden.

Aus öer Geschichte der Mafchmenbaugesellschasl
Wie schon genieldet, hat die Maschinenbaugesellschaft

Karlsruhe ihre Zahlungen eingestellt, was wohl gleichbedeutend
mit der Liquidation des Unternehmens ist . Damit würde eine
Fabrik ihre Dampfkessel loschen und ihre Tor« schließen , die auf
eine fast Hundertjährige Vergangenheit zurückblickt und die mit der
Geschichte d«r Stadt Karlsruhe eng verknüpft ist.Di« Maschinenbaugejelljchast Karlsruhe ist aus der in den
1830er Jahreil gegründeten Keßler ' schen Fabrik hervor¬
gegangen, die um die Mitte des vergangenen Jahrhunderts eine
große Rolle in unserer Stadt spielte. Damals begründet« Jakob
Friedrich M e ß m e r , zuerst im Verein mit Joses Berkmüller , dann
in größerem Umfange für sich allein im Abresch '

schen Hause, in der
Erbprinzenstraße , eine Werkstätte für den Bau von Jnstrumen -
t e n und Maschinen . Einer seiner Angestellten und späterer
Teilhaber , Emil Keßler , tat sich mit einem Herrn Mar -
t i e n s e n zum Bau der obengenannten , großen Maschinen -
fabrik auf Beiertheim « Gelände zusammen, deren erste , bedeu-
tende Leistungen mit der Erössnung der badischen Eisen -
bahnen zusammenfielen.

Nachdem am 12. September 1840 dl« erste 18,46 Kilometer
lange Teilstrecke Mannheim —Heidelberg eröffnet war , wurde im
April des Jahres 1843 die 54,14 Kilometer lange Teilstrecke Heidel-
berg—Karlsruhe dem Betrieb übergeben. Bei dem Bau der Eisen-
bahn wurden ausichließlich badische Ingenieure verwendet , ebenso
sollte der Bau der Wagen und Lokomotiven ausschließlich der
heimischen Industrie zugute kommen . Das mechanische Etablisse -
ment von Keßler & Martiensen , durch das Bankhaus
Haber mit den erforderlichen Geldmitteln unterstützt, begann sich
iofort auf die Herstellung von Eisenbahnmaterial einzustellen.
Aus England bezogen sie die neuesten Werkzeugmaschinen. Als sie
durch den Eintritt des englischen Ingenieurs B a i l l i und des
Mechanikers E r h a r d t sich hervorragend tüchtige Kräfte gewonnen
hatten , begannen sie mit dem Vau von Lokomotiven , der auch
von der Nochfolgefirma „Maschinenbaugesell chaft Karlsruhe " bis
in die ersten Nachkriegsjahre als Spezialität betrieben wurde.

In der Keßlerschen Fabrik wurde 1841 die erste Lokomo¬
tive in Süddeutschland „Badenia " vollendet und alsbald die zweite
„Karlsruhe " gebaut , die sich 1842 in der Industrieausstellung zu
Mainz das uneingeschränkte Lob der Techniker erwarb . Nach dem
Ausscheiden von Martienfen , der 1842 einem Rus« nach Wien folgte,
führte Emil Keßler , dessen Andenken im heutigen Bürger 'aale des
Rathauses durch Wiedergabe seines Bildes von Kiinstlerhanv in der
Gruppe der Männer der Industrie geehrt wird , unter seinem Namen
das Geschäft fort , in welchem bald die Lokomotivfabrikation die
Hauptsache war .

Als sich der Bau der Teilstrecke Heidelberg-Karlsruhe der Voll-
endung näherte , wurden Ende Februar 1843 die Lokomotive „Der
Nhein" aus der Keßlerschen Fabrik , sowie mehrere Waggons aus der
Fabrik von Schmiedel und Mayer an die Eisenbohnverwaltung ab¬
geliefert . Di« Verbringuiig derselben aus den Fabriken zum Bahnhof
nahm zwei Tage in Anspruch und war für Karlsruhe ein ungeheue-
res Ereignis . Sie gestaltete sich su einem wahren Feste für die Be-
völkerung. ..Hunderte von Zuschauern begleiteten namentlich die
Lokomotive " — wie der Bericht meldet , „eine ungeheure Masse
von ca. 320 Zentner mit besorgten Blicken bei ihrem langsamen
Vorschreiten vermittelst einer tragbaren kle '

.nen Ei 'enbahn und be-
lagerten förmlich die Straße , welche sie zu nehmen hatte währenddes Transportes .

" Dabei waren die ersten Lokomotiven Verhältnis -
mäßig kleine Maschinen, die mit ihren messingnen Dampfdomen den
heute no>h lebenden älteren Karlsruhern wohl noch in Erinnerung
sind . Wenn die ehrsamen Bürger von anno dazumal erst die späte-
ren Maschinen der Maschinenbaugesellschaft gesehen hätten ! Ende

März begannen die Probefahrten der Lokomotiven. Am 4. April
fuhr man mit der Keßlerschen Maschine „Meteor " und einem be-
setzten Personenwagen nach Heidelberg und mit 4 Personenwagen
und fünf Rollwagen , von denen jeder ca. 80 Zentner Schienen ge-
laden hatte zurück. Am 9 . April nahmen die Mitglieder des
Staatsministeriums und viele angesehene Einwohner der Stadt an
einer Probefahrt teil . Die ganze Stadt sprach nur von diesem Er -
eignis .

Eine große Rolle im öffentlichen Leben von Karlsruhe spielte
auch lange Zelt hindurch die K e h l e r 's ch e Feuerwehr , die nach
dem großen Theaterbrand am 5. Juli 184« . bei dem «3 Menschen um -
kamen , gegründet wurde , da bis dato eine richtige Feuerwehr in
Karlsruhe fehlte. Die „Rangierkompagnien "

, wie sie damals genannt
wurden , und deren . .Offiziere" traten zusammen mit der damaligen
Bürgerwehr bei allen möglichen Gelegenheiten in Erscheinung und
kamen sich nicht wenig wichtig vor.

Schließlich dürfte noch von Interesse sein , daß schon die Keßler 'sche
Fabrik infolge politischer Ereignisse eine schwere Krise zu überstehen
hatte , so daß sie die Hilfe des Landtages in Anspruch nehmen mußte.
Das Jahr 1848 begann für Karlsruhe , sowi« das ganze Land . >nit
einer ernsten wirtschaftlichen Kalamität . Durch unerwartet « Kündl -
gung eines seit langen Jahren genossenen Kredits feile« s der Firma
Rothschild in Frankfurt waren denn Bankhaus S . v . Haber u . Söhne
in Karlsruhe Zahlungsschwierigkeiten erwachsen und da dieses Haus
der Hauptgläubiger dreier großer badischen Fabriken , der Zuckerfabrik
Waghäusel , der Baumwollspinner « ! Ettlingen und der K e ß l e r ' s ch e n
Maschinenfabrik in Karlsruhe war , so war deren Fortbestand
ernstlich gefährdet , so daß damals die „Drei Fabrikenfrage " in der
Oeffentlichkeit viel diskutiert wurde. Tie bad'isch« Regierung beschloß
über den finanziellen Stand der drei Fabriken welche eine große Zahl
von Arbeitern beschäftigten, eine eingehende Untersuchung anzustellen
und je nach deren Ausfall denselben eine ihren Fortbestand gcwähr-
leistende Unterstützung ,iu bewilligen . Am 17 . Januar war die Sache
Gegenstand in öffentlicher Sitzung des Landtages . In geheimer
Sitzung wurde vorher beschlossen, d . m Landtag entsprechende Vor-
schlüge, die im wesentlichen die Ueb ernähme einer Zinsgarantie durch
den Staat bezweckten , zu unterbreiten . Es wurde festgestellt , daß die
Keßler ' sche Fabrik am günstigsten stehe . , Sie hat — heißt es' in einem
Zeitungsberichte — die reinste Vergangenheit und die sicherste Zu-
kunft. Auf ihr lastet kein als Lehrgeld aufgezehrtes Aktienkapital ,
kein Pfandrecht , sie hat Bestellungen auf 2 Jahre hinaus und arbeitet
in unmittelbar « Mitbewerbung mit österreichischen , schweizerischen,
bayerischen und englischen Maschinenfabriken für Eisenbahnen in Hau-
nover , Italien , Oesterreich, Bayern und die Schweiz".

Nach zweitägiger Debatte wurde am 28. Januar ein Kom -
missionsamrag mit 35 gegen 20 Stimmen angenommen , der die
Gewährleistung einer Zinsgarantie an genannten Fabriken vor-
schlug. Damit war der Fortbestand auch der Ke " ler ' jchen Fabrik ,
die damals etwa 850 Arbeiter beschäftigte, gesichert .

Das Unternehmen , das , wie schon gesagt, später in die Mas ch i -
nenbaugesellschaft Karlsruhe überging , florierte im -
mer mehr und konnte in seiner Blütezeit 3000 Arbeitern und An -
gestellten Lohn und Brot geben . Es mußte infolge des größten
politischen Ereignisses der Weltgeschichte , des Weltkrieges , seine Eri -
stenz opfern, wenn nicht , wie damals bei der Ke.̂ ler '

schen Fabrik
von irgend einer Seite Hilfe kommt . Ob eine so ' che nach Lage der
Sache möglich ist , können wir nicht beurteilen . Zu wünschen wäre
es . Die Fabrik beschäftigte in letzter Zeit immerhin noch etwi
4 ^0 Arbeiter und wenn diese arbeitslos werden , so wären He 5>In¬
nungen . die man auf die neue Michelin -Fabrik ;eljt , zum gtöjj ei ; Te l
paralysiert .

Helene Willfüer .

Olga Tschechowa als stud . ehern. Helene Willfuer in
dem gleichnamigen zur Zeit in der Schauburg laufenden Film
nach dem bekannten Roman der Berl . JH. Ztg. von Vicki Baum.

Auszug aus den « tandesbücheru Karlsruhe .
Todesfälle . 10. Jan . : Anna Goos , ledia , (ig Iabre alt . Mulikleb -

anzleisekrctär : Marie R ü t h l i s b c r a e r . 73 Jahre alt . Witwe von
Iobann Röchltsberaei ". Ziinmcrmeister . — 11 . Jan . : Oskar Günst .l5bem „ 70 Ätiiöre alt , Kanzleisekr . a , D . : Tbeodor 3 t e i it Ii n n f e r . lcd, .72 Jahre alt . Cbcrrcuifur ; » riedrich Moser . P; 6etn . , 02 Jahre alt .
Schreincrmcytcr . Landwirt : Joserh aaiitct , Ehem .. 58 Jahre alt . Ze .
menteur : Theodor SUrnti , Lbem . , 57 Jahre alt . Neliaivnslehrer :
Wilhelminc Ä ! e 1 töj r . 6p Jahre alt . lthefrau von Karl Melcher . Kauf ,
mann : Bernhard « ch i s f h a u e r . Ehem . . 7ö Iahte alt . Packmetster :Paul K l ä h r . Ehem . . flr» Jahre alt , Eisenbaf >i ' sckafsner a . T . : Julius
L i e v in a n n S s o h n . Witwer , 79 Jahre alt . Buchdruckereibes . — 12. Ja¬
nuar : Clementine Theilacker , 88 Jahre alt . Witwe von Lubivia
Tkeilacker . Kassendiener : Christian ?> e « derle . Ehem . , KS Jahre alt ,^ berpostsekretär a . D . : Theodor H c l l in a n n . 71 Jahre alt . Witwer
Licht - und - teindrucker ; Lydia R n o r r , SN Jahre alt . Ehefrau von Karl
Kuorr . Televhvnist : Richard Bi i ch I e r , 7 >iabre alt . Vater : Hermann
ivkichler , Konditor : Hermann T b i e m e ck e. Eoem . 6P Jahre alt . Ber .
loaltungssckretiir : Wilhelm St ö it i a > 52 Jahre alt . Witwe von Ohift .
König , Kleinbauer ! Otto Brinkmann . Ehem ., KU Jahre alt . t^ endar -
merieioachtmeister . — 18 . Jan . : Marie Schmidt , ledia . M Jahre alt .Köchin .

Beilagen - Hinweis .
Ein , » verlässiges Schutz - und Desinfektionsmittel , besonders in der

Zeit der Erkültunaen . Halsentzündunaen und Grivveaefahr . sind die alt -
bewährten ftormnmint -Tabletten . lBeauemer im c>>ebranch und nach -
faltiger in der Wirkung als Guraelunaeni . Erhältlich in allen Avothe -
_en und Drogerie » . Wir verweisen aus den unserer heutigen Ausgabe
beiliegenden Prospekt der ^ irma Bauer u . Cie . , die auch Proben und
Broschüren kostenlos versendet . N1342

Musikalische Abenöfeier
in der Auserslehungskirche.

Die Altkatholische Gemeinde hatte für Sonntag zu einer Feier -
stunde in die Ause stehungskirche einigelc.d . n . ^ onzertlängerin Irene
f oeTe und Organist Hermann Knier « r hztien die Vortrags -
folge übernommen , du A' erke von Johann Sebastiaii Bach, AntonB̂ruckner und Hermann Knierer brachte. Ein tief und weitaus »
schwirgcndes Präludium füh '. t« in die Stunde ein, dann erklangeneine Arie von Vach „Mein gläubig Herze " und zwei Lieder vonHermann Knierer , dcs eine „Sonnenseele "

, da ? andere „Vater »
unser'

. Diese Liedschöpsungen gehören in das Gebiet der volksiüm-
lichen geistlichen Musik : was sie auszeichnet und dem Komponisten
-Uiertsä . ätzvng bringt , ist das schlichte, offene lund herzliche Empfin¬den für religiöse Lietgehalte und eine sorgsame musikalische Ab-
rundung . Nichts liegt sür diese geistliche Musik ncher als Schmuck-
losigkeit . ^ rene Abele sang die Arie von Bach und die beidenLeder mit glücklicher Entfaltung ihrer geschulten Stimme , ein s
-Nezzojoprans . der im Dienste eines mirm anspreck>enden Vortrages
steht . Im Mittelpunkt der Feier stand sin Vortrag des Stadt «
parrers Profifsor Dr . Keussen über „Die Willensfreiheit im
Weltgeschehen , über die Freiheit in der menschlichen Geschichte und
m der persönlichen ^ cbensentscheidun»g"

. Seine klar geformten Ge»
danken, He zum Schluß eine übe zeugende Zusammenfassung er-
fuhren , waren von tiefer Religiosität getragen und liefen ein weites
geistiges Blickfeld erkennen. In der H 'nführung des weit und tiefcux^ reitcten Eedonkenmoterials zu Gott erhob sich der Vortragvon Professor Dr . Keussen zu einer von herzlicher Andacht getra -
genen Predigt im schönsten Sinne des Wortes . Ein Adagio vonBruckner und ein Werk von Bach schlössen sich an und gaben in der
hervorrcgenden Interpretation durch den Organisten HermannKnierer dem Wort einen vertiefenden Widerklang .

f Voranzeigen der Ver anstalt er.
^ n f

) (On̂ f»5Äv r , t .
S <te Ld)aUflt

v
t
,ct<- « ftür den .1 Kammermusik - Abend der

wurde das berühmte Dresdner
? .̂ " chouartett vervslichtet . Diese « ereiniauna genickt den Ruf . mit , u

fr JJ .. i !.c ln ll Deutschlands zu gehören . Bei ihrem lefctoia uftreten >n Paris wurde beim Ccmten der Türen der Sanl förmlich' t -Bereiniguna der verdiente Er -
M . ts ' " i. , Es wird viele Musikfreunde interessieren au erfahren ,onft die hier bestbekanntc Pianistin Martha W e i l I - W a g e n e r beidicker hervorragenden Quartett - Bereinigung ihre Mitwirkung zugesagt^ J.' <; S ilr Ausführung gelangen die Streichauartptte a - moll ov . 2« vonSchubert . Es -diir ov ol von Dvorak und das Klavierauintett Es . Dnr0

,L .
4?» ®Sn iÄ ct,Ul]laul ,i -! ? as Kauzert findet Donnerstag , de » lk Januar ,abends « Mr . im Eintrachtlaal statt . Karten sind im Vorverkauf bei

ftriedr . Blos , Kaiferstrake 104. Ecke Herrenftrakc und Ẑ r . Tafel . Mu >sikalienhandlung . « aiierltrake . Ecke Lammstraiie . erhältlich .
Maskenball des Wcsonaoercin Eoncordia Der Maskenball fii»det amSamstag , »en 2ö. Jauuar IM, , abends 8 Uhr , in den Räunicn der Reit¬halle statt . Es findet eine Prämiierung der schönsten unö originellstenDamen - utiid »Zerren - und Gruooenmaikcn statt .

B> <ni ohne strenge Diät haben sichBS © » AUvrlClKi aflKI31CI • seit 25 Jahren Dr . MfHIer 's
Duroiyl Tabletten u . Pillen hervormgend bewährt . Durozyl normalisiert
den bei Diabetes gestörter . Stoffwechsel und wirkt oft schon in wenigen
Wochen zuckerbefreiend . Preis 3 . II 2.50 nur m Apotheken . In Karls¬
ruhe bestimmt « Kronen -Apotlieke " Apoth . Cohn . ZährinKorstr . '13.

Geschäftliche Mitteilungen .
Ermästiate Ueberfahrtsvreise . Die White Star Linie hat ab1. Januar die ttebcrfahrtövrei,e der »weiten und der Kaüiicnklassettir die einfache Reis « sowohl als auch für die Rundreise lHiu - undRückfahrt ! herabgefei ' t . Wahrend bei der einfachen Reife eine Ermii -

Mung von 5— 10 Dollar in Jrage kommt , iverdei , b " i gl >' ich^eitiaer^ öluiig der Hin - und Rückfahrt für fahrten aunerhalb der Hauvtreile -
zeit l2 Prozent gewahrt , Such bei den .̂ ahrveiien der dritten Kajütesur ^. ouristen ist eine Neuregelung vorgenommen worden .

Sur Seifeulocke » billiger !

„ . Eine willkommene Votschaft für alle Hausfrauen ! Die Sur Seifen ,lloaen . die la jeder » aussrau als ai eittbchilirti jitm schonenden Waschen
W Sachen aus Kunstseide » nd farbiger Wolle bekannt sind , sind mitWirkung vom 1. Januar tut Preise ganz wesentlich ermäniat . Jetztkostet dtis Z. omalvaket nur noch -' 0 Pf « , statt bisher 5N Pfg . . das spar -same ^ oppelpaket nur noch 7? Pfg statt bisher !w Pfg . Diese Preis -ermaß,gung wird , » r weiteren Beliebtheit der Lur Seifenflocken bei -tragen , und die vausfran wird in Ankunft dorvelt gern alle backen ,deren schonende ^ ehandli,na ihr am Herfen Itcot . mit in : S « isenfl " cke»waschen . Vur ^ eisentlocken sind ni >r in den blauen Paketen erhältlichund werden hergestellt von der Sunlicht Gesellschaft A .- G . in Mannheim .
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SüdwesfdeutscheJndusfrie-und Wirfschaffs-Zeifung
Berliner Börse.

Schwächer auf den Vorstoß Dr. Sdiadits Im Haag .
Später erholt

Berlin , 14, Jan l? unk !pruck>.> An »er beuliaen Vörie standen die
Erklärungen Schachts im Haag im Mittelpunkt des Antereiies und da -
mit midi der Tiskustio » , Jlc Wichmttneii über io ? Voraelien des
Reichsbailkvräsidciilen gingen vielfach auseinander , iväbrend man ein -
iniilia die o r 11t dieses Auftretens verurteilte , da die innervolitifchen
Konflikte nunmehr vor den Lugen des Auslands anSaetragen werden .
Mit dem eildaiiltige » Abfchlns , der Haager Soiifcieua und damit der
Annahme des Zloung -Planes wird weiterhin allgemein gerechnet . Teil -
weise erhofft man hei den Liauidatiouen noch etwas Serau » , »holen . Die
l ' nabhänsigkeit des litcichsbankvräsideiiten will ma » überwiegend ge-
wahrt wissen , doch wird ein Komvromis , ln dieler Angelegenheit sehr
skeptisch beurteilt . Der Börse « ante der neue « chriit des
R e i « s l>a n k v r S l i d e n t e n absolut nicht in die T e n d e n z.T i c Surfe gaben daher aus der ganzen Linie unter
Abgaben der Spekulation bei einem A u S M a fr von
etwa 1—4 Prozent nach , doch war die Stimmung nicht >o matt wie
porbörSlich erwartet , da aus der Provinz und teilweise auch aus dem
Ausland wieder ÄauforderS vorgelegen haben sollen . Auch verweist man
aus die Möglichkeit einer Londoner Dtökontermählgiing am Donnerstag .
Am Devisenmarkt hörte man Kabel -Berlin mit 4 .1886 und Lon ,
don - Kabcl mit 48l!7l ». Tie W c l ii s ä b c neigten eine Kleinigkeit nach
oben . Tägliches Geld 5.75— '7.5 Prozent , teilweise allerdings auch
5.3 Prozent . Mongtsgeld 8.5—9.5 Prozent .

Im weiteren Verlans trat ein völliger Nmschivnna « in .
Unter dem Eindruck freundlicher Auslandsmeldnnaen . sowie nmtangrei .
cher Käufe in Montanwetten , entschlok sich die Vörie »n Deckungen
und teilweise auch Rückkäufen . Belnberg gewannen 12 Pro¬
zent . Rheinstahl 4,75 Prozent bei lebhaften Umsätzen . varvener star¬
ben 1 « iemens 3 . Danatbauk L Prozent . Enka 7,5 NM . Tie Übrigen
»kursbcsserungen hielten sich im Nahmen von 1—2 Prozent . Nur Reichs¬
bank 1 ' : nachgebend .

Am Privatdiskontmarkt wurden dl« Tafte infolge der
starken Nachfrage weiter nm Vn auf 6 '4 Prozent ermäßigt ,

Tic Süijrie fchlon auf eine zuversichtliche Beurteilung der Haager
Situation wie auch !>cr Differenz zwischen - chacht und der deutschen Te -
leaativn in freundlicher Haltung . Siachbörslich hatten wieder starben
zu 184 Prozent grövere « Interesse zu verzeichnen . Man hörte Arn 124.'•Hemberg 171 . Bergmann 218 , Chade 333 , tZ-rdöl 106. Gelsenkirchen 140 .
Aachener 14-i, Äöln -Reuessen llfi . Nheinftodl 118' - . Salzdetfurth 341%.
Siemens 8(12, Reichsdank 295 . TtSbr 11« , Ntu3e ?iB 9.10.

Frankfurter Börse .

K

strauklurt , 14 Jan . Das unerwartete Borgeden des Reichsbank -
rrälideutcn Dr . Schacht im Haag rief zn Beginn der heutigen Vörie
ein « Verstimmung hervor . Man war darüber sehr verstimm «,
ii » angenommen wurde , die Verhandlungen gingen reibungslos von
statten . Tie Börse eröffnete abgeschwächt , und die Kulisse schritt ,zit Ab¬
gaben . doch ergaben sich teilweise recht beträchtliche Abschläge , da sich nur
w i' tiij A ii f n a h m e l u st nach der neueren Beurteilung der Lage
tigte . Verschiedentlich dürste es sich in der Hanvtlache um « ngstver -

jäufe gehandelt haben , denn gleich nach fteftiefenii « der ersten Kurse
konnte man schon wieder eine bessere Grnndstiinmnna beobachten , da
man scheinbar eingesehen hat . das , es keine wesentliche Rolle ivielen
dürste , ob lest die Reichsbank oder eine andere Bank sich an dem inter -
nationalen ZablnnoSaiisaleich beteiligt . Anch wurde mit ^lesriediguiig
aufgenommen , da « die Haager Verbandlungen trok des Zwischenfalls
weiter geführt werden , was in der Hauptsache aus den versöhnlichen Geist
der deutschen Delegation zurück,usühren war .

Obwohl nicht verkannt werden darf , datz von einer deutschen Seit «
das straffe Vorgehen hinsichtlich einzelner Punkte am Platze ist . Gegen -
iirn der gestrigen Abendbörse eröstneten am Elektromarkt A -E .Ä . 2H
Prozent . Licht und Kraft und Schlickert I« Z Prozent . Siemens 3 ' -5 Pro -
, ent schwacher . GeSfürel . stellen nnd «Lhadeaktien lagen nur gering -
ingiq aedriickt . Das Geschäft war im allgemeinen trovdem lebhafter ,
aber Aufträge waren heuie nur in geringein Umfange vorhandei ; . I .-G -
starben lagen ?, Prozent und RiilgerSwerke Prozent abaeickwöcht
Z entich -Linolenm . JCclnoff Papiere . Akn . Schifsabrtsaktien und Banken
eröffneten von J — -'S Prozent niedriger . Am Montanmarkt verloren
Buderu » . Mannesman » , Geilenkirchen . Klöckner und stadlverein bis
z» Prozent niedriger . Harvener verloren Prozent . Dagegen be«
Itand für Reichsbank stärkeres Interesse bei einer Sieiieruna von 1 ^
Prozent . Kaliwerte waren bis i! Prozent gedrückt . Arn Baunnterneh .
mnngsmarkt eröffneten Wanst n . strentaa Prozent . Hol,mann 1 Pro -
zent , / jement Heidelberg 2 Prozent niedriger , jlutowert « etwas ab -
geschwächt . Reine » ebenialls abgeschwächt .

Londoner Börse
London , 14 . Jan (DrahtbericM).

13. 1 . 14. 1
54 "« 54 s/<
15 <'e 15
47 ' 4 46 T;

9 ' » 9: i
14 .7 14 .3
33 ' » 32 "■

4 *. 4 ")
199 ' s 202

Engl Cs . 2Vt
Anaconda
Rio Ti to
DeBeer «l>tl
Mex Eacle
Royal Dutch
ShellTransp
Can . Pacii .

13. 1 . 14 . 1 .
Anfang

40 ' »
5 ' --

28 ' 2

Brat Tract .
Int . Ho dgs .
MexTramC
CelauesUrd 18 9
Courtaulds 56 .3
Ho yphon 2 '
Graraophun 4 "
Coiumnia 6

40 - .
5 ' :

28
17 .6

55 .7 - -
2 ' h
4S.
5 ' «

Olanrslolt
Swed Match
Eist Rand
Scnwd Kur .
Intern Nick.
Kreut; <5 roll
Mex c Ligh .
4 „TUrk . unt

13 . 1 .

15 " «
12 .6
13
36 >'.
25 ».
72 ' -
18 ";.

14. 1 .
IV«

17
12 .6
13
36 ",
26 ' .
72 ' s
18 5,«

Warenmarkt
Neriin . 14 . Nan , Istunkiprnchl Prodiiktendörs «. Wenngleich da «

Jnlandsanaebot in wiort greifbarem Brotgetreide nach wie vor nur
mästig bleibt und die stordernnaen in unveränderter Höhe gehalten wer -
den . io können sich doch unter dem Eindruck der durchweg matten Bör -
senmeldilnge » Amerikas die lebten Berliner Kurie nicht behaupten , stm
Lieferungsgeichäft fand der Märzweizen in Deckungen eine Stüde , da -
gegen stellte sich Mai etwas schwächer , stür Roggen lassen mangelnder
Ervort und fortdauernde Schwierigkeiten im Mehlabiav keine Unter -
nehmungslnst aufkoinnlei !. Diese Verfassung des Marktes bedingt neuer -
ltche Rückschläge . März -Lieferung crösfnete 1 RM .. Mai über 2 !>! M .
niedriger . Beim stutlergetreide ivird Gerste ebenso wie Hafer in mittleren
und geringen Sorten andauernd reichlich offeriert und die Marktlage
bleibt fchwach. Auch Mais behält stillen Verkehr .

Berliner Devisennotierungen vom 14. Januar .
Zan

» rief
Amftrrd .
ffluen . Air
Br ..Hntto
est «
Rovnthnd
Ltoitholm
Heisings .
Italien
London
9?ett>n«rt
PnriS
Schweiz
Spanien
Japan
Ria de A .

18
Geld
168 .41 168 .75

1 .687 1 .691
58 .305 58 .425
111 .86 112 .08
111 .99 112 .21
112 .36 112 .58

10 .51 10 .53
21 .905 21 .'20 .38

. 945
20 .42

4 .185 4 .193
16 415 16 .485
81 .0 *5 81 .19s

55 .66 5578
2 .058 2 .062
0 .479 0 .481

14 Jan .
Kell> Brief
168 .23

1 .680
58 .29

111 .82
111 .92
112 .33

10 .51
21 .905
20 .363

4 .184
16 .435

80 97
55 .64
2 .060
0 .471

168 .57
1 .684
58 .41

112 .04
112 .14
112 .55

10 .53
21 .945
20 .403

4 .192
16 .475

81 .13
55 .76
2064
0 .4/3

13 . Jan
Geld Bries

Wien 58 88 59 00
Prä « 12 .381 12 .401
Hugasla» 7 .40 l 7 415
» ndapeft 73 .21 73 35
Sulnnrien 3 .024 3 .030
Lissaxon 1879 18 83
Inn,in 81 .43 81 .59
« onfiaiil . 1 978 1 982

5 .43 5 .44
Kanada 4140 4148
Itrugiion 3 .856 3 864
ffair» 20 90 20 94
« • tniib 92 .09 92 .27
Sieoat 111 .75 111 .97
Riga 80 .59 80 .75
Bukarest 2 .489 2 .493

14 Jan
Gelb Brief
58 .83 58 .95

12 .378 12 .398
7 .400 7 414~ 73 .29

3 .033
18 .83
81 55
1 .982

5,44

, 20 .9!
92 .06 92 .24

111 .75 111 97
80 59 80 .75
2 .492 2 .496

Züricher

WeWliart
Landim
Varl »
Brüssel
stallen
Madrid
Kolland
Staitlialm
c »Ia
» o»enha,
Prag
Teutschland

Devisennotierungen vom 14. Januar .
13 t 14 l .

Wien 72 .65 72 .69
Budapest 90 35 90 .37
9lfltam 9 .12 .9 9 .12 ' «
® »fi « 3 .72 - - 3 .72 - 4
» ulavefl 3 .06 ' /8 3 .07U
Warschau 57 .95 57 .95
HelsingsorS 12 .97 "» 12 .97 - 8
Athen 2 .42 ' . 2 .43
Kanftantln 6 .70 - « 6 .70 "a
Buenos -ilirej 2 .08 ' a 2 .07 - 4
Aapan 2 .54 - 4 2 .54 «

18 I . 14 . 1
516 .50 516 .75

25 .15 25 .15 ' '»
20 .2 -" = 20 . 31 '/«
71 .97 ' 2 71 .99
27 .0 <i 27 06
68 . 5 69 .2 -.

207 95 207 .77 '/«
138 .55 138 .60
138 .02 '/» 13i .c5
138 .10 138 .15

15 .27 15 .28
123 .24 12336

Täglich Geld 2 Proz Monatsgeld 2H Pro ». Dreimonatsgtld 4H

Ä
B
w

Pro, .

Unnolierle Werte
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft In Karlsruhe .

« biet Kall — © «Min 58 ",. Radi u . Wienenber« 35 %
Badenla Druck. 100 % Deut'che Peteal . 56 . Spinn . Kollnau 40 ° 0
Badenia Mafch . atlertraftmerte 17 % Spinn , i' sirnburg 80 ».o

Welnhelm Kammertirsch 40 »/. Karl « r. Masch .
Rurbach 178 % Karler. Lebensvers. 250 » ° Winterähall 188 ".,
Brown Baveel 123 % Moiiinger Brauerei 150 °.» Anckerwaren Speck G "
DeutfchLaftanto 10 % Raslatler Waggon 13 % v ' gesucht

Bern » , 14. Ja » <fln « kivr «>d. I
für Getreide und Oelsaaten le 1»0N Kilo , sonst t« IM Kilo ad Station ) :
wetzen : Märk . 78—77 k «r 246—S49, Äär , 207—26S.B0, Mai »78—277
Iricf .̂ Tcnien , matter : Roggen : Mark . 72 Ire 16— 102. Mär, : 182 bis

flmtllAc Vrodukten -Notiernngeu

ISO. Mai : 19S—1S0.50, Tendenz matt : Gerste : Braugcrite 182— 107.
!>utter - und Jndustriegerste 103—-171 . Tendenz matt : Hafer : Mark .
139— 148 , März : 153.50—158 .75. Mai : 164 —lß2 , Tendenz matt : Mais :
Plata : 173 , Rumänen : l '>.">, Tendenz still : Weizenn ' ehl 30—35.ßfl . Ten¬
denz stillRoggeiimehl 22 .23—2Z .7Ü, Tendenz still : Weizenkleie W .50 bis
II . Tilidins matter : Biktoriaerbsen 27—33 : - KI . Stieifecrbiett 23—96 :
ftuttererb [V)i 23 —2« : Peluschken 20—21 : Ackerbolinen 18 .30—20 : Wicken
22 —23 : Luviueil , blaue 14—15; i ' uriiicit . gelbe 17—18 : Serradella , all
26—31 ; Rapskuchen 17 .40—17 .P0 (Basis 38 Prozent ) : Leinkuchen 22 .60 bis
33 lBasts 37 Prozent ) : Trockenschnit -el 8—8 .20 : Sofae ^ tra » ' ' isschrot
13 .60— 13 .70 ( Basis 43 Prozent ) : Kartoffelflocken 14 20 —14.70 RM .

Magdeburg 14 Jan . Weist,ncker (/inichliestlich Sack und Verbrauch ?«
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb
lO Tagen — RM . ?1an 28.a0 . Tendenz rüstig . Terminvreile für Weistzncker
l ' iikl . Sack frei Seeicliiskseile Saniburg für 30 Kilo netto ) : Jan 0 B . 8 .i)0 A .
tfebc . 0 B 8.«5 0». März 9 .10 B !> Ci . Avrll 9.20 B . 9 .10 G Mai 9.40 B .
« .30 G . Aua . 9.80 B . 9 .70 G . Ctt . 9 .95 B . 9.85 G Tez . 10 B . 9.00 G .
Tendenz matt .

* Bremen . 14 Jan Baumwolle Schlnstknr » . American Middl . Univ .
Standard 28 . mm . loco per engl . Pfund 19 .40 DollarcentS .

Bremen . 14 . Jan . tSuvklvruch . ) Baumwail -Terminnotiernugen (11 Uhr )
in Dollarcent : März 18S6 (S . 18 39 B Mai 18 .67 G . 18 .69 B . Jiill
18 .80 G . 18.82 B . Okt 19 . 1« G . 19 .18 V . Dez . 19.22 G . 19.24 B Tendenz
stetig .

Liverpool . 14 . Jan . ( Funkspruch . ) B - nmivollerSkfnuvqSkurke kln engl .
PfundI : Jan . 9.2« . Mar , 9 -33 . Mai 9 .48—9 .44. Juli 9.47 Ott 9 .45. Stetig .

Scliiffcrstadl . 13 Jan . Gemiiieauktion Z-nfuhi und Absatz gut . Es
notierten : Woistkraut 1 -̂ —8. Rotkraut 5^ —9 . Wirsing 5—7 -- . Feldialat
80—86 , Rote Rüben 3—314 . Spinat 14—15 . Krautkohl 5V4, Enj >ivicnsalat
81a —11 . Karotten 52 Rosenkohl 24 . Sellerie 18—16, Äepfel BH—7H .

, Biihl . 18 Jan . Schweineniarkt Aufgefahren 131 Ferkel . 20 Läufer »
schwcinc . Verkauft mürben 143 Ferkel nnd 20 Läulerich »v: !ne . Ter niedcr 'te
Preis iür Ferkel war 60 der initiiere 75 . der höchste 93 RM . : für Lämer -
ichweine war der niederste Preis 125. der mittlere 160 . der höchste 195 RM .
das Paar .

Lahr . 11 . Jan . Schweinemarkt . Zufuhr 121 Ferkel , die bei gutem © c*
fchäfltgang »um Preise von «18—83 RM . pro Paar verkauft wurden

Frcibur «.
14 Karren , 3
Lebei »i>««wicht . . .
Kälber 74 —84 , Schweine 84—89. Schake 4S —52 3K a r f t » e r I a u f : 3R | '
Grostvieh und Kälbern lanafam . mit Schwein ?» lebhaft , Mastrinder . Man -
kälber und norddeutsche Schwein « iiber Notiz bezahlt , lleberitand bei Groß -

Berlin . 14 . Jan . Metallnotierungen kür ie 100 La . Elektrolatkupfer
rouivt ctf Hamburg . Bremen oder Rotterdam iRoti ^ rung der Vertiniquna
. d . Dt Slektrolmkiivsernotüsi 170.30 RM Notierungen der KommiM ? "

.' es Berliner Meiallbörieuvorftandes (die Preise verstehen sich ab i ' aeeri »
Deutichland für prompte Liefern im und Bczabluivg . i LriginalLiittenaM -
Minium . 08 bis 9U Prozent in Blöck . n 190 RM . , dcögl . in Walz - oder
Draht 'barren 9!) Prozent U>4 RM . . Reiiniickel 98 b- s c>9 Prozent 850,RW ^
Ant >:mon -R «»« luS m —Oa RM . . Seiustlb - r (1 Ks . fem ) 63 ..» - iil .30 3?®f-

Mannheimer BCrie .
Mannheim . Ii Jan . (Eigener Drabtberrcht .) Die Börse war nfl6i

ichwächerein Beginn etwas f r c it 11d l .i ch « r . vs notierten : Bad . äW
158 , Deutsch « Diskonto 130. Psälz Hiiv .-Bank 183. Rbctn Kreditbank 112 .
Südd . Diskonto 125. J .G .- Farben 181 . Schworv -Zlorch u 142. Daimler -
Venz 39.3 , Tt . Linolen in 249 . Konserven Broun M . Pfalz . Mitbl ^iiwsrke
130. Pfälz Nähmaschinen 17 , dement Heidelberg 118.50 , Wavb u Steow «
82, Zellstoff Wald bös 198 .

IX. Mauuheim . 14. Jan . (Eigenbericht .1
Die heutige 0 . GV . der Park - und Biirgerbräu AG ., »twelbrucken »

i PrweniJ [ftt mt Stamm - uns
. iür di.? S?oriiia £iatiieit fest , ivei
Rechnung .

Pirmasens setzte die Di vi Sende aus 8 ,— . .. J
H Prozent für dte Porziigialiien fest , bei 273 RÄ >t . Vortrag aus neue

Di « GB . der Meisenheim - » nd Schmeistbacher Mälzerei AG .. ®l» » f
heim , genehmigte den Abschlutz . der einen Bruttoerrrag von 311 093 (413 li >f ■
RM . ausweist . Die Generalunkoite » ersoid ..rt <n « 104 .1 (289 373) » ■;
Abschreibungen ufrv . 37 207 (51 7551 NM . so dast ein lleberschun von
84 838 (70 838 ) RM . verbleibt . Ivvvans wieder d P r 0 I e Ii t D I v I d e Ii de
aus das Äklieukapital von nno , 360 000 RM . verteilt und 40 088 NM -
vorgetragen werden . AuS der Bilanz : Aui - nstände 162 330 (81 756 ) Mm -'
Warenvorräte 162 920 (147 24» ) RM . . Bankschulden 205 018 (122 8151 313» .

8erBiner Börse
vom 14 . Januar 1930

Reich und Staat
13 . 1 . 14. 1

KU. Sittulk
1111

Äeulitfl»
6 Tt . W-rt»r.
fi dt«. 6. IUWI
8 »1° . I-.-3 $ -
7 » eich»«nt .A 97
6 Meid! 27 87
3 M. 2 (t|0# K
fi Baden "H
(i * «» . 27
>! Sachsen 2T7
7 « it . 2«
SKT .RelchSp .
Dt. Lchutzgeb

S0 .1 so .12
g .37 8J5

S7?S 87 .6
- 106

96 .7
.. .. 87 .5
17.25 87 .25

. '2 72 .25
76 75 76 .9
73 .9 73 .9
735 73 .5
98 3 98 . .i

35 3 .5

68 .23 68 .25
106 . 106
101 .1 101' .
93 .25 93 .25
96 .5 96
91 .8 91
18

5 SH.Wi.W.
(if , halben
tdPr .Ps « »»
394«

8 »Io. 47
k dt».
8 dl«. Somm .-> » ad. L. 9 .

Anültinü . Wtrte , I
Weit . ab*,

t Mex. ab » .
4U Ce#. 4 .
( G «Idr.
•t Snmetrt.
4Silber
4 iliif . fl » .
4 T.lvagd.I
4 x .« »g».N
4 I . Z »1 .
Tiirl . Lose
4U llug . tJ
4' i Uitfl . 14
4 Uuft .G - Idr.
4 ft ( «nenr .
i Tehuant .
4H »->. * <>g -

21 .5 21 .87
25 .12 25 .
23 .25 23 ..

2/2 2 .15

9 8 .75
Verkehrs werte .

.« .f.SPrrf. 119 116 » »

72 80
80 .5 86

106

HB« . >!»to(d.
ls »n»d»
i «.Sis ..« et.
7 » eich,k>.
Hainb .Patetf .
H«md..v »chb. 77 .87
Hamd . Züdam 177

.87

Hansa
Neptun
» . l' ioos
Zchaiiiua «
Äilb.tviscnb .
Ber. 6lbe

13. 1.
156

107
54

14 . 1 .
154
109
106
52

19 20 5

Rank -Aktien
« de, 122
Bad. Bank 158 .» f. et. Werte 137 .5Bl . f. Brau 156
Barm. Bka . 125
Aay .Hnv. Äk. 145 .5

.. Vereins 143 S
« erl .HdISaef . 190 .5<»»mmer,bl. 161
Tan, . !ßrlv.
Darmft .Bk .D .Sflat .Vr .
Te - Ti . Pt .
Dt.Hiip .Bt .
D . tlebl.Bl .
-dre »d.« k.
G«tdai» rund
Lax.Antrt .
Meln .Hhp.
Milt .B»».« .
cslb -nk
Qe(t. « redlt
Pr . Baden
Nelch - dant
« ll.vredltd «.
Zildd .B »».«sr 154
Ziidd. tiÄt . 125 '*
Bdk. Hamb. 135
Wiener Bt ». 12 .37

151 .!
136

tö *
37_5

Ufo .
113 .5

Industrie
« eeumulat .
« Werft . (SM.
« .S .U .
s .e .®.
dt». Sit . B
« Isen . Aem .
« mmenb. P .
Aschasl .Bräu
« schal, . .«eN«.
Huntt .XVL
Baer & Stein
» olrfe Walch.
Bamd .Miilz.
Bar »». Walz
Basalt
Baqr . M «4.

-Aktien .
110 110 .5
101 99

- 119
174 ' . 173 '/.

>.25 80 .25

Baar Zipieq.
A.P .Bembq .
Beraer Isd .
Beiqm . (Hcf.
B .» arlSr .A .
Bert « iiidl
« I. Masch .'tierlh.Mefs . ^
Brauli.illllrnb
Bei . Brit .
Brschw . » .
Brem.Besah.
Brem.Bull .
Brem.Walle
BrawnBo »e»( .
Buderu» S .
Busch vads» .
Valma» « »b.
<i »»lta » I.
«kharl . Waff.
J .G .-lbeni .

voll
dto . 50 % ;
t»ii. IParfoii
Ct». Heyden 1
(ib . Gelsent.
(fft . Albert '
(fbabe -
<5«ne . Ber»
t<«ne . Vhrm .
UM . ?»inu.
Ct . iliant » . :
<kt. Lln -U
Aiiri» . !

TaimIerBeaz '
Tt . « tt. fei . :
tt . « 1» ;att :
Dt . Conti (0 .
tt . Prbiil
Zt . Jute
tt . 8 «bei I
Dt . Viitolö 'l . !
tt . Vit
Dt . Schacht ». 1
Dt. Spiegel 1
Dt. Stein »«. :
D«. Ton
Dt. Wolle
Dt . Eisen».
Doetn,.« ttien !

Union i
De . Schne »»». '
Düren Metall i
Diirto»pN>Ie.
Diits .Masch , i
Dyiierliaff I
Dan . » obel I
liae« . Salz <
Gileitbur« tt . I
Eintracht
Eis . Sprottau I

14 . 1.
68
164 3'.
310
214 .5
70

159

199

61 .5
150

m
60 .6
252 ' ,

16.75 1
16.25 1

174 .5

13. 1 .
fflfenb .Sert . ihg
ffl . Siefer . 168
(fl . l' irtit « rast 168 .
(knaelh.Beäu 235
? n,ln «. .1t. 86 .87
Rrdmsd . 94
Erlan «.?iaiab 124
Elchw. st>« . 205 ' .6 (1. Steint . M

4
# «MS«,Si # 61
?ialte » sleln _
staradil 20
r».B .S»« 6en 183
3eininte
(?eldn>. Pap .
ReltenOSulll .
Mlth .Malch .
Nord Motor
Keaustadt A.
!»rie» r Hütte
ftele« Hopst.
Feister
® ». toteilin «
« eis. « w .
ßSenlchoiu
Kermania P .
Geree«l». KI.
Ges .s.e.Unt.
G !rmr« G«.
« ladb .Wolle 139
Ska^ Schalte —
& lo <tenjt . 26
« lückausBräu 142 .5
Koedliardt 171
« oldschm . 7187
« örl . Wa ««. 160
Krepp . W. —
Grihner 57
« ro^b.Web». 158
Slrostmann 28 .25
« eün&» il (. i68 " i
Kruschwi«
® ii«noraet (e
Gundlach
Haberm. Vi.
Hacket» D.
Halle Masch.
Hamb. Sl .
Hammersen
Hann .Masch .
Haebur « Eis . .
Harb .Gummi 75
HarlorlBrulle —
Harpener 144 .5
Hedwi«St>. 92
Heilt», l' ittm . 73

149 .5
27 .75
13Ö5s

118 .5
168 »;.

103 .5

Hemnt . stent.
Hilpert M.
Hlndr. « usf .
Hirsch Kups .
Hleschd. üb .
Haelch
Halim. St .
Hobenlobe
Halzm . Pb.
Horchwte .
Hatetbetr .
H.M .Hutsch.
Lor . Hntsch.
Ilse Ber» b.
Industeieb.
Jtefeeich
hflbel
> un «l>an »
Rabl « Porz.
Sobli Chemie
» alt « scht.
ftacitobt
Rlürfneeis .
knarr ü . H.
AOblin . St .
Soll . & Zch.
K«llm .?laurd .
Hiün Iteueff.
Kölner (So j
filltt Webt .
« Set EI .
« rauft & So .
Kunzlreibr .
» üpperab .
Labmeyer
IlanrabUIte
Leipz .Riebeck
üeopolbiSar .
ülndes EI«
Lindslriim
Vt» «el Sil».
Siiignettv.
Lndni . l'oelae
l'oienz Tel.
Lüdenscheid
Ma «iru«
Mannesm.ZI.
Mamjseld
Maschb .Unt.
M .B»itau>W.
Mar -Hütte
M. W. Lind

„ Sarau
„ Zittau

Merl .WoUe
Metallaes.
Meb. -» a »Ism
Me, Söhne
Mia «
Minimax

13. 1 .
175
106
77 .25
121 .5
86 '
119 :
69 .5
bl !
96 1
62 .75 1
153
63 .5 1
96 .5 '
236 :
84 ;

167 .5 :

I

Mlileld . « «.
Mir & Gen .
Monlecatini
Mot . Den»
Müll,. B « .
Rattanal .« ut
Nertarlate .
« dl. « oble
Nordd . EiS
„ Steingut
.. Irit .
„ Walle

?lb«.Hertut.
Lb . -Bebars
Lb . BoH
dt». Kenuh
Crenfteln
cstwerte
« blintf B „.
PliSuix iBr».
Pintsch
Plttler «Stj.
Pae«e el .
Poe «e SBorj« .
Polyphän

13. 1 .
128
142
54 .87
695
102
19 .75
130 .5
145
110
175 :

lafeberafft». :
Ras «u. !sarb. '
RatlXZ .Wg . !
Relcheldriu ;
Reichelt M. .
Rl>einseldei>
Rh. « rannt, j
„ Elellra

Milde!
,. Stab»» .

ZI. W . E.
. . Wests .? . ^

iliW . Spreng ^
Richter Da» .
RiebeS-Mont. ^
Raitstroh
Roddergr. I
Rasenth.P . 1
Rütgersw ,
Sachseum . >
Siichs . Gust I
S .- Th . Pil . ^

„ Webstuhl
Sachtleben
Sal . Salz
Salzdetsurlh !
Saagerh .M.
Saratli
Schering ch. !
Schle «etbrSu
Echl .Berg.A. I

» cht.B .Beut»
Schl . El . B.
SM . Portl .
Schl . Text.
Hg . Schneid .
Schub . Salz
Zch Cremer
Schultert el .
Schultheiß
SchlaelinEis.
Seqall Str .
Siea . Sal . I« .
SiegeradWerl
Siem . Gl.
Siem .Halste
Dinner « . ><?.
Statzturt ch.
Slett .tkham
Stock & Co .
SiShr « g .
Stoib , glitt
Stollwert
Slralf . Sp.
Slibd . Im ».
SUdd . guck.
Svenala
Tel. Berlin
THSrl Lei
Thür, « o»
Tie» » »In
Transradi»
Tuch « ach.
Tüll Zslilhn
Gebr . Hbflet
Union dum.
tln . Dlehl
Union Kietz.
Bar, . Pap.
Ber.Böhler».

, , chem.Chae
Dt . Rickel

„ flansch.
„ Klaiizft.
„ Kathania
, , Jute « .
„ M. Hall
„ Pinsel
„ « arlland
„ Schuhs .« .

Stahlw .
,, Zyp-n

Bitt. Wle.
B ««el Tel.
v »gtl.Malch .
Balgt Hält».
Barw .Spinit.
Wanderer
Wasf .Gelfenl.

13. 1 .
126
161 ' ,

13 .75
110
227
74 .5
193 .5
280
134 .5

14 . 1 .
128
157 .5
160
13 .75
110
221
74 .5
190
278
134 .5

Wegelln
Westereg .
Wickinq
Wiesloch Tan
Wistner Met.
WittenerKutz
Witt. Tief
Aeist -Iton
geiti Masch ,
hellst . Ber.
^cllst.Waldh.

!.7s !

101 101
102 101

184 184

AKU .

ff- i
& N

- 105
53 .5 555
134 134

13 . 1 .
86 .25
2 ) 4 .5
115
60
83
40
65 .5
87 .5
126 .5
109
200 =.

14. 1
85
210
119
61
83 .5
40
100 .5
87 .5
125 - .
108
196

Versicherungen .
13 . 1 . 14. 1 .

« ach.M .Zeue. 277 283 .5
Mannt,. Ber. 70 .25 72 .25
Rardßern 244 243
B !,t . « rifl. 2 75 2300
Vitt . Fcuer 425 449

Kolonial -Werte
Dt .. c «alrita 121 .5 121
Rrn-Guiuea 423 427
Liavi 58 .25 57 .87

« . .« .f.Bert .
« Us.D .üofsl »
D .Relchsb.B».
hamb .Patet
dto.Hochbahn
Hamburg . Sli
Hansa Dampf
Rordd . Lloyd
Llavi Minen
? k. f . Brau
« llg .D.Credit
Barm .Bnntv .
Bah .Hh .Wechl
Bah .Bereinbt
Betl .Hdläges.
C onnnerzbant
Darmst . Bant
De -Di ' Bk .
Tredvn .Bant
Ä.S .U .
« llg.El .Kes.
Bay .Motareu
Hemberg
Bergm . EI .
Berl . Masch.
BuderusEilea
Charl .Waffer
Eamp .Hifpan
CantiiZaautch
Taintl .<Be»z
Tl .Canli G.
Dt . Eraill
Tl -Linal -WIe
Tanam .Rädel
El Lieserung
Ei . Llcht .Srast
EssenerSteint
!sarbeuindiist .
^ eldm. Pap .
hellen .Knill .
lPelfent.Berg
Gel .f .e.Nnt.
hlaldschmidt
Hamb.El .Wte
f ei £I . div

Termin -N' oticrunü .
13. 1. 14. 1 .
117 » , 116 ' .
157 -.. 155 »,.
86 .5 86 .25
106 »8 106
72 .75 .

~
178 .5 179
156 . 156 .5
106 ' » 10o ' »
58 58 .12
156 ' ;. 156

124 1

i^ -5 isb
190 ». 189 - -
159 J,» l » 9 'l.
242 ? 42
151 5 151 1'<
151 1505
116 124 .
17 * . l ^4 5
8i75 81
164 171
219 216 .5
68 .5 68 .5
69 .25 69
103 10 !
325 33
150 ' .'» 1
40 .25

167 " «
105 - s
263 .5

168
105 »i
252 .5
86,3 ,

^
138 .5
182 >,

_ _ it ii 1*
U '

jir
136

2
| 135 1:.

Harpen .Berg
Hacsch Slahl
Halzmanu
ftotelbete.
SlfeSSergboi «
Hnli « (thc»«t.
Karstadt
KIbcknerwerte
Köln -Reuester .
Mannetmann
Manaf. » er«
Mafch . -Bau,
Nnternehm.

Metall«es.
Miag
Mittelftahl
MouleEatln
Ratlau.Aul»
Rordd. Wolle
Lberbedars
l7.oerlchIcs.Lol
>» ren siein
£ Ilmrrte
ibllanir Ber«
Polyphon
Rhein.Braun!
a,a. Elettro
Rheinstahi
»i .W .E.
RirdeckMont .
Rütgerawte.
Salzdetsurlh
Schief EI. « ,
dla . Partland
Schub . .Salzer
Schuckert Et.
Schvlthelst
Stein .Hal »kr
Si 'en&t«
T»i'i . Ka»
Leauh .Tie»
Transradi»
^ ri . Stahlwte
Wefiereaeln
Zellft.Wald».

14. 1.
143
119V«
95
151
235 .5
203 .5
138 .5
104
116
1C6 '>
109 .5

46 .75 47 .75
121 -,. 121 .5
131 .5 131 -5
128 .5 128 .
54 54
19 .12 90 .76
98 97 .25
76 76,2 r

13. 1 .
144
119
96
151' .
237 .5
203 ' .
138 .5
104 ',.
116 .5
106
110 .5

«iii -5
199 .5199 .6

Frankfurter Börse
Tom 14 Januar 1V3U

Dentsehe Stantspap .
Ii . 1 .

Reich«-»!. 87 .5« blölung I—III 50
Reudesln 8 .35
Tt. « erib . 85
SchaNanw . IZ —
t '-y, Schutzgev . 14 3 .475
t% Payr « bt.
Bad siaalianl . 72 .25
f> äSiirtt. 16 —
6H %« ct<»»»i. 98 .5
Wo Hei, . I

Ansl Stnatspapiere
Spez. Port . —
(Vb% mit . •
Kaldrum. in 15 .25

Hontiirten . - _
l 'z. un « . Gold 23 .25

Dt Stadtanleihen
Bert

» !̂i" l«>». » ladt A. Ä
8 Ludwig«!,. St .« .2«
0% Mainz K .A. 2«
10 ? Mannh .G .« .Ä
8 % Mann ». St .« . 26

Mannh . « .« . 17
8 'r Rürnb. St .« . LS

Pfarzh . 26
8% Pirmasens 2»

86
70 .75

j . Darmst . 26
; -f TreW 3t .« .20
7% grantf . 26

76 .75
80 .75

Saeh wertanleihen
(ohne Zins)

fi » ab . Hai , 24 18 .75
5 Badenw. S . —
5 Psandbrietbk. « olb 9 .02
f. Krasitr . Mannb. 23 15 6
fi Helde 't, ? ! Hol , 2b
(i »est . Brauntolil .
fi hell BoItSst . Ron«,
fi Mann» Tt.Kahl .23 1Z 5^
.> PlUIz . L»ip . Bt . 24 2 .S

Preith. Sali
S ?' r. Raaaen
5 Rh . » HP. 24

Döchs. Roggen S\
i Siidd . Jkstw . » int

6
8.7 !

9 .10
ZA

8 .65

Industrie -Oblieationen
( ohne Zins )

14 . 1 .
5 Badenn >. » ahle 2S —
fiKrastkr.Mannh.abg . 73
S Reckar « .« . Wölb -
7 Ber . Stahlwerte 21» 82 .87
5 Si». .Vlain -Donau —

Pfandbrief «
!?ef( . H»p. 91 . 12- 21 -
Weff. Pfbr Bant -
8 Pfillz .Hh». 9t. 2- 5 93
Rh Hl,» » f . 24 - V, 93
Rb Hi,» Banl S- z 93
3 SalonigueM . —

IZank - .Xktien
13. 1. 14 . 1.

- 121 ' .
158.5 160
146 . 155
123.5 122 5

« de»
Bad. Bant
Bt ( . Brau
Barm. Bta.
B°N B .-C .
Würzbur«

Bah.Hhp W.
« erl .HPI» gel .
Tanalbl .
Dt,che . vl .

13. 1 . 14 . 1.
130 .5 129 '/.

130 130
146' » 146

243 240 .5
151». 162

Dt .Hhp.Bt.
Dt .Berein«».
Dist. -Ges . -
D,e«du .Bt . 149
? rants .Bt . 101
Fr .Hhp.Bt. 132-1.
Fi .Pfd.Br.B. 134 .5
Metallbaut —
Milteld .Cbt . —
Riirubg.L .B. —
ce «. Credit 29 .75
P (llz.H»p.Bk 133
Rl,.l>reditbt. 112
Rh. Http. 149
Siidd .Bad.Cr lh6
Südd .Disl. 125-,.
West ». 94
Wiener Bt». 12.37 12 .37
Wtb « 6t . 150- . 151

Transportanstaitcii
Bad. Latalb. - —
7ReIch«b.« z. 85 .5 -
Hapa « 107»/« 106
Heidelb .Str. 43 45
Llottb 106' s 105 .9

Industrie -Aktien
Eichbaua , — —
Lawendriu

1 München — 260

149 .5
101
133 .5
134 .

29 .75
134 .5
112 .5
149
156
127-'.
94

13. 1.
Rl>r»».Brau» —
Bran .Ps «rz» . —

SchivSlorck , 154
Brau .Wer«er 164
WnlleStnttg . —
« dt. Siebet —
« dt « ehr . 27 27
« .E.G . St . 174 » . 172 ' ,'.
Slad . Masch .

Durlach
Bayr -Sple « .
Bayr . Cell.
Bergm. Elet.
Brem.Belg» .
BraninBoberl
Sürst .Erlang
Cem .Heidelb
DaimlerBenz
Dt Erdöl

„ G . S .Sch .
Dt Llnal.

Verlag
Dl .Schnellpr
Düelappwte.
E . w . Kail.

135
66

217
63
124
III
120
40 .12
106
151
255
167
93 .5
20

130
69

63
125V«
111
119 .5
40 .5
106 ' .
151--.
253
172
93.5

13 . 1.
El .Licht n.St .
El . Liefet.
Emag
Enz. . Uul «n
E»I. Match .
Etil . Spinn.
!?o»t Gebr .
Ct-tS.ftnrben
Reinm. Jett
Selten Knill,
ftttf . Ka»

.. H»I
„ Masch .

Keiliua u. (! «
Galdschm .
Grihnet
Krün u . Alls.
Kuanoioerte
Hatenm . Kts .
Haid u . Reu
Hamniersen
Ka » sw .?süls.
HeklerMasch .
Hil ». « rmat.
» Irsch Kups .
Hach u Ties
Halzman »
Halzxert«»!.

71 5̂ 71
112
117
"8 92
97 95
90 .20 -

Ana«
Jung ».Ge »r.
» « .Kaiser »
Klein Schanz
Knarr C. H.
Kol » & « ch.
» ans .Braun
Kraust & Ca .
Lahmeher
Lechwerte
Ludw.Walz
Matntr.
Melallg .
Mel .Kuadt

Sö »nr
Miag
Maenu«

Mot .Doemft.
Deuhmatar
Obernrsel
Reckars»!in
Reckarw .Etzt.
>7eft .Eisend.
Vf . Rü ». tt .
Reiu.Gebh .

13. 1. 14 . 1.
91

_
91

- liö
123 122- .
154 .5 -
145 144
68 .5 72
62 62 .5
172
r »

W m
78
131 .530
51
71116

I 129

17.75 \ \ P112

78
130
30

7&.5
115

CT.P1.Boej .
R».E.Mm.
RoderKebr.
Rütgersw.
Schliut Ca .
Schnell , » r.
SchriflStenip
Schnckeet R .
Schu » Bern.
Seil Wolf«
Siem .Halste
Sinalea
Siidd .Zucket
Thür.Lief .
Trlt.BefI «h.
» er .Cli .^ tf.
Ber.D. cels .
Ber. ^aft
Baigt Häfln.
Balth .Sabel

Wa» tẑ !?reyt .
Walsf W . Pf .
Wiirtt. St .
» ellst .^ schalt ,
hellst .Wald» .
.»juck.Rheing.

13. 1. 14 . 1 .
83 5̂ 83 .5

118 109
79 .25 77 .90

48
117
193
4°_
299
118
154".
102 .542
89 .5
75

64 .5

51
117
189 '/»
52

'

298 .5
120
152 .5
106 .544
84 .5
75
25
222 '!.
64 .5

84 .25 84
92 92
92 92
154'j 153 ''.
198 .5 200

Montan -Aktien
13. 1. 14 . 1 .

Sitfteeu» 69 .75 69
Esch!» Berg 206 205
Weifentitc ». 137 .;, 137
Sarpenee _ 141
Iltfe St. « . 235 2?4
Kall« fcher«1. 200 .5 201
«nli Weflet. 210 .5 21"

105 .9 "
Klöckner
Manne«m.
Mausfeldet
cberbed .
Phönix 105
Rlieinsta»! H4
Riebeck -
Salz Hellbr . 202
XellitS Ber« 112
B .K.Lanra». 56
B Stahl « . —
Versicherunits - Aktie "
« lllanzverf. 2C4
Rrontf. « ll «. 55
Äianff .Keue —
!*tt Rilckderf.
??ran !ona »
front e.n»»M.
Mainih .Berf.

104"«
116"

203
112
105' -

204
56

50 50

$ äi
_ 72
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Deutsche Winlerkampfspiele .
Sturm im Riesengebirge diktiert Ruh « am Montag .

Das gefürchtete Gewenst des Tauwetters blieb den Deutschen
^ mterkampfspielen in Krummhübel bislang fern , dafür stellt« sich

^ kin anderer , unerwarteter Störenfried ein : der Sturm .
, Am Montag sollten im Rahmen der Wintertampfspiele auf dem

einen Teich in Brückenberg die deutschen Eisschnellauf -
sterschaften mit den Rennen über A)0 und S000 M «t « r in

»griff genommen werden . Es wütete aber ein derart ' starker
jutm , daß man sich wohl oder übel zu einer Verlegung der Rennen

ok I ® le " 6tü 8 vormittag entschließen mußt «. Sollten die beiden Läufe
n»n

®U(9 am Dienstag vormittag nicht zur Abwicklung kommen kön-
Wu n

. ' °^ en ^ >e Schnellauf -Meisterschasten am Donnerstag und
werden Läufen zur Kampfspiel - Meisterschaft zusammengelegt

Vorslanössitzung des D.K.B.
Reue Hockeq- LSnderkämpfe. — Der Amateurbegrisf .

p „
®as Präsidium des Deutschen Hockeybundes trat am

onntag in Berlin zu einer Sitzung zusammen . Man beschäftigte
3JJ" ? chft mit d«r Einheitsauslegung des Amateurbcgriffs durch

Hockeybund ist man dafür , daß für alle Sport -
Miete eine einheitliche Auslegung des Amateurbegriffs erfolgt .>an will auch im Hockey den Sportlehrern mehr Freiheit geben ,n " c staatlich anerkannt sind und auch international als Ama -

,8eI
.ten - — Der nächste Hockey - Länderkampf mit Hol -

and findet am 27. April in Amsterdam statt . Die Verhanolun -
w ^ tl ? "bien werden fortgeführt . Nach dem glänzenden Erfolg

. Putschen Hockeys in Barcelona hofft man , daß nun auch ein
. , .Erspiel mit England ^ stände kommen wird . Dem Damen -us chu^ wurde für den Herbst ein Länderspiel mit A u st r a l i e n
Mehmigt . Das Spiel soll in Köln stattfinden . — Der DHB . ist
Sv » Schaffung eines Damen -Hockey »" Weltverbandes . dem alle" «liey treibenden Länder , auch England , angehören sollen .

Die südd. Aandball -Pokalspiele.
Beginn der Spiele am ». Februar .

^ ttnn eine Mannschaft gleich welcher Klasse . Meldeschluß ist der 28.
Januar . Bei diesen Spielen ist nun innerhalb der einzelnen Kreise

der Kreispolalm < ijt « r zu ermitteln , und zwar sind diese
SR» •• ^ ' S spätestens den 9. März zu melden . U-nter geographischereru (fp ^ igilna spielen dann die Kreispokalmeister den Bezirks -
i>;

° 1 Meister aus . Im weiteren Verlauf dieser Spiele ist dann
z, -bcgegnung zwischen den Bezirksmeistern von Bayern und von

^ u/Württemberg , sowie zwischen Rbein/Gaar und Main /
Mlen vorgesehen . Die beiden Sieger aus diesen Treffen bestreiten

? mnale um die Süddeutsch « Pokalmeisterschaft . Die einzeli ^ n Be -
'
^ « smeister aus den Verbandsspielen beteiligten sich nicht an diesen«oralspielen . Die erste Runde beginnt am S . Februar .

i;, , Die Ssterreichische
Vrunner und

^ eressen bei der

beginnt

Meisterschaft im Paarlaufen gewannen Me -
Luwig W r e d e , die auch die österreichischen

Weltmeisterschaft in Newyork vertreten .

Monte Carlo-Slernfahrl.
Die deutschen Bewerber .

Di « Beliebtheit der seit einigen Jahren stattfindenden Stern¬
fahrt nach Monte Carlo spiegelt sich am besten in den Melde -
ziffern wieder . Im Jahre 1927 waren es 65, ein Jahr später 77,
im Vergangenen Jahre 93 Teilnehmer und diesmal wurden nicht
weniger als 142 Fahrzeuge für diesen Wettbewerb eingeschrieben . Be -
sonders zahlreich ist das deutsche Aufgebot . Reben vielen Privat -
fahrern stehen die hervorragendsten Größen des Volants auf der
Starterlift « . Karl Kappler - Gernsbach Manderer ) hat sich
den weitesten Weg ausgesucht ) er fährt ab Athen über Belgrad
—Wien —Straßburg (3756 Kilometer ) . Von Jassy aus (3518 Kilo -
meter ) starten die beiden Berliner Bernet und Burggciller , ebenfalls
auf Wanderer , über Warschau —Berlin —Brüssel —Paris , welchen Weg
sich auch der vorjährige Sieger Dr . Sprenger van Eijk - Holland fGra -
ham Peige ) ausgewählt hat . Die Route Reval —Riga —Berlin -
Brüssel —Paris (3474) wird bei insgesamt 28 Konkurrenten von neun
Deutschen befahren , und zwar von Prinz zu Schaumburg -Lippe
( Mercedes - Benz ) , Frau M . Seelig « r - Stettin (Mercedes - Benz ) , Hans
von Stuck - Villiez (Steyr ) , Frau L . Bahr - Berlin (Steyr ) , M . Rudat -
Berlin ( BMW ) , H . Simons - Berlin (DKW ) , Major Gutknecht -Ber -
lin (Simsen Supra ) und Frau H. Schultze -Stettin (Stoewer ) . Den
Wog von Riga über Berlin —Brüssel —Paris (3034 Kilometer ) haben
S . Doerschlag - Berlin ( Mercedes - Benz ) , E . Valentin -Berlin ( Mer -
cedes - Benz ) M . Killing (RAG ) , Frau Krause/Rasmusien -Zschopau
( DKW ) und K . May -Stuttgart (DKW ) gewählt . Aus John O ' Gro -
ats in Schottland über London —Boul

'
ogne —Nantes —Lyon (2953

Kilometer ) , dem Hauptstartort der englischen Teilnehmer , kommen
zwei Mercedes - Benz mit den Engländern W . Widengren bezw . Eapt .
Howay am Steuer . In Königsberg i . Pr . (2644 Kilometer ) startet
das Hanomag - Team bestehend aus Butenuth , L . o . Raffay und Frau
Dr . Eh . Voß , von Berlin (2054 Kilometer ) aus begibt sich der NSU -
Fahrer von Wedelstaedt auf die Reise . Die Abfahrt erfolgt je nach
Länge der Strecke ab 24. Januar , Kontrollschluß ist am 29 . Januar
nachmittags . Anschließend daran finden Konditionsprüfungen . Kom -
fort - und Schönheitswettbewerb und ein Bergrennen statt , ehe die
Preisträger ermittelt sind.

Deutsche Ringer für die Europa-Meisterschaflen
Zur Ermittlung der deutschen Teilnehmer an den Europameister -

schaften vom 1 .— 4 . März in Stockholm werden vom Deutschen
Athletik -Sportoerband Ausscheidungskämpfe veranstaltet .

Im Halbschwergewicht sind drei , in den übrigen Klassen je zwei
Ringer dazu ausersehen . In der nachstehenden Liste gelten die
Erstgenannten als Repräsentanten , falls von den anderen Aus -
erwählten keine Ausscheidungen gefordert werden . Die Kämpfe im
Halbschwergewicht sind auf den 12 . Februar im Berliner Saalbau
Friedrichshain angefetzt ; bis zum IS . Februar müssen die Ausschei «
düngen in den anderen Klassen erledigt sein . Nachstehend die Liste :
Bantamgewicht : Brendel (Nürnberg ) und Fischer (Tann -
statt ) ; Federgewicht : Mayer ( Dortmund ) und Ohl (Erob -
Zimmern ) ; Leichtgewicht : Foeldeck (Hamburg ) und Hamper
( Fürth ) ; Mittelgewicht : Krämer ( Duisburg ) und Bräun
(Oberstein ) ; Halbschwergewicht : Müller (Kreuznach ) und
Rieger (Berlin ) ; Schwergewicht : Gehring (Lud ^iigshafen )
und Lämmermann (Nürnberg ) .

fit . 22 . Cef » ? .

Badische Schwimmer unter den „zehn Besten"
des D.S.B.

Di « im Amtsblatt des Deutschen Schwimmvereins soeben ver -
Sffentlichte „Liste der zehn Besten läßt deutlich erkennen , daß das
vergangene Jahr eine sprunghafte Aufwärtsentwicklung
des süddeutschen Schwimmsports gebracht hat . Die Zeit
scheint nun endgültig vorüber zu sein , wo mit einer gewissen Selbst -
Verständlichkeit die llebeilegenheit der nord - und westdeutschen
Schwimmer anerkannt wurde . Meher und mehr schiebt sich Süd -
deutschiand vor , zahlreicher werden die Lücken, die der süddeutsche
Schwimmsport in du von den anderen Landesverbänden des DSV .
seit Jahren belegten Plötze unter den „zehn Besten " reißt .

Auf den schönsten Erfolg im badischen Lager kann der deutsch«-
Hochschulmeister Fr a n k - Heidelberg zurückblicken. Er steht hinter
Meister Küppers mit 1,14,4 Min . für 100 Meter Rücken an zwei -
t e r Stelle .

In der Brustlage rangiert Wunsch - Karlsruhe , der besonders
durch seine stetige Form «n den Länderkämpfen gegen Elsaß Loth -
ringen die Ausmerksamleit auf sich gezogen hat , in der 200-Meter -
strecke hmkr Hervorrageaden Meistern , wie Sietas - Hamburg ,
Schwarz -Göppingen . Radenizcher - Magdeburg usw . an achter
Stelle mit 2,57 Minuten . Dieser Achtungserfolg ist angesichts der
riesigen Auswahl an guten Brustschwimmern , über die Deutschland ,
die „Nation der Brustschwimmer "

, verfügt , besonder '? hoch einzu -
schätzen . Wunsch nimmt auch in der 100-Mete : strecke einen hervor -
ragenden Platz in der Liste ein .

Badens weitaus erfolgreichste Schwimmerin ist Fräulein Z i p s e-
Karlsruhe , die als einzige badische Vertreterin mit der Plazie »
rung ansiebterSt « ile in der Rückenlage das Recht besitzt , den
Titel einer süddeutschen Meisterin zu tragen . Rekordinhaberin in
dieser Lage ist Frl . Sc sserath -Reydt m -t 1,28,4 Min . , während die
beste Zeit von Frl . Zipse 1,35.4 Min . betragt . Die jugendliche
Karlsruherin berechtigt zu den schönsten Hoffnungen .

Ein letzte? Wort sei noch der itmal 100- Meter - Lagenstaffel ge-
widmet . Die Rekordl '

ste sieht an erster Stelle ..Hellas " Magdeburg
mit 3,41,3 . es folgen „Bayern 06"

, Nürnberg (3,47) , Göppingen 04
(3,48) und „Nikar " H : idelberg (3,49,4) . Die fünfte Stelle
nimmt „Poseidon " Bet ' n mit d ' m Ergebnis von 5 .53 .1 Min . « : n .
Die Mannschaft des S .V . „Neptun " Karlsruhe hat aber vor
wenigen Monaten einen Sieg gelandet , dessen Zelt von 3,52 Min .
erheblich besser ist als die der Berliner Poseidonen , so daß also den
Karlsruhern der 5 . Platz in der Liste gebührt .

Deutschlands 32 Höchstleistungen in den einzelnen Schwimm »
lagen und -Strecken werden von 13 Rekordinhabern gehalten . So
besitzt z . B . Frl . Reni Erkens - Oberhausen allein 8 Damenfreistil -
rekorde , „Ete " Rademacher hält in der Herrenbrustlage 4 (darunter
2 Weltrekorde ) , Heinrich -Leipzig ebenfalls 4 und Küppers - Vierfen
3 deutsche Rekorde .

Die meisten Rekorde wurden in Duisburg (5) und Magdeburg
(4) aufgestellt . Frl . Erkens stellte ihre Bestleistungen (allein 5)
zumeist in Gladbeck auf . E .W .

-I»

FAßibellergebnisse der ^ -Klasse. VfR . Neureut l — FW . Wösch¬
bach I 7 : 0 4 :0 ) . — V ?R . Neureut II — FV . Wöschbach II 9 :0. —
Blau -Wleiß Erllnroinkel I — FV . Neureut I 2 : 1 .

Da » Hockeyspiel FT . Phönix I — FV . Speyer I endete 0 :0 (0 :0)
unentschieden . Vor dem Spiel wurde den Gästen ein Wimpel über »
reicht , was dieselben mit dem Sportsruf quittierten .

-»
Im Dortmunder Sechstagerennen führen nach 67 Stunden , in

denen 1768,500 Kw zurückgelegt wurden , Rausch / Hürtgen
mit 67 Punkten und EharlierWuray (48 Punkte ) mit Rundenvor -
sprung vor Mayer ^Stübbecke (122 Punkte ) , Louet/Boucheron (86
Punkte ) , Göbel D̂inale (90 Punkte ) , Petri/Krosche (81 Punkte ) und
Choury/Fabre (57 Punkte ) .

n n !

AZi T Tel . «419 .
« tf

^ erraöbelhaus R . Köhlar . SChUtZBnSfP . 20

Pressant , lehrreich
Wzilch und wichtig

ist e*. di« Unkosten Ihres Kraft¬
fahrzeuge « für Jede « Kilometer
su errechnen . Haben - Sie dies
festgestellt , dann wissen Sie
auch , was jede Umfahrt auf der
Landstraße kostet Sie wissen
dann aber auch , was Ihnen
eine * ute . luverlässige Auto¬
karte wert ist und daß der An¬
schaffungspreis einer guten
Karte in gar keinem Verhält¬
nis steht ku dem Nutzen , den
Ihnen diese Karte bringt . Jeder
Kraftfahrer »oll die auverlässige

Lux-Autokarte
SQdiiuesldsutsGiiland

der Badischen Presse
t besitzen .

s gibt keine bessere .
Zu beziehen durch den Verlag .
Preis 6 .50 Mk,

Such ? griwdlichenPrivatunterricht
in FranzösiW

In Ettlingen od . Kurl ? ;
rubc , Angcvote unter
Sil . 9MG07 an die äW
tische Presse .

MWlleltunden
tn Mathematik u . Eng .
lisch, erteilt Primaner .
Riuirb . unt . Nr . &331
an die Bad . Presse .

Flotte NWerin
gebt tn ! Haus , nach -
mitiaas , frieren , sowie
einfache Wäsche und
Kleider . Stunde 40
Pscnnia . Anaed , unt .

an di« vad .
Press « Fil . Hauvtpost .

GuterKlnoiersyieler
sucht Anschl . 6 . einer
Ziavcllc . Sinnet », unter
« 333 an Bad . Presse .

destilliert . Walser
kein Kondens -Wasser .
liefert lausend in jed .
Menae »u gjlnsttneni
Preis . ?lnsra « n sind
zu richten unter G328
an die Bad . Presse .

Tllchiige
Friseuse

für Kurz - u . Lan « haar
f»f »rt gesucht .

Angeb . unt . ?! r . F .H.
S554 an die Bad . Pr .
Mliale Hauptpost .

^ . Mädchen
u . Hand «

L ariindlich ff
,2 ° rien . Kurs

Site " f » Mark .
->n B .— ÜIJW . Hauvwo ^I .

Äliiiiätfi»
Unterricht z. perf .

Sprache .

Wer erteilt

EUtNllstik -

Einzelunterricht
in Abendstunden ? An -
geböte mit PreiSan « .
unt . Nr . 24627 an die
Badische Presse .

illJEINE A nzeige n

Einige tüchtige
Vertreter

zmn Perkauf von Be .
rufSkleidung an Priv .
gegen hol»' Provision

licsncht .
Anaebotc imtor S . H,

139 dch . Rudolf M »sse.
Stuttgart . <911340

Ingenieur
oder

Techniker
als Vertreter v . In -
aenieurbiiro gesucht .
AnSsüdrl . Ang . unt
Nr . SiMBM an die
Badische Presse .

Radiobranche !
S? Ir suchen 2 tüchflfl«,

ehrliche , bronchi 'hinl ) .
Vertreter zum Besuch
von Sändler u . Pri -
vatkundschatt . Slngeb .
unt . Nr . F .W .ZW8<S4k»l
di ' "Safrif' Je

dabe» »e » arühlf »
Ctfola in »er

Bad 'schen Presse

Unter Preis !
Bindfaden und Pack¬
kordel (Hans u . Sisal )
Ia Ware , nur an Ver -
braucher . Vertreter
gesucht . Angebote unt .
FWlS an Bad . Presse .

Existenz!
Vatenlsache . zu vergeb .
600 M bar ersorderl .
Angeb . n . Nr . M4KM
an die Bad . Press «.

SBrtd * Tom « ÜBettt.
fiir Handarbcit «gesch,
einen ca . iOWtatecn

Häkel - und
Strickkurs .

Nur solche, welche in
allen mod . Arbeit , be-
wandert sind , mög . sich
melden . An « eb . u . Nr .
P4 <» t an Bad . Presse .

Gummi -Uberschuhe !
©üt Bade « wird von leistungsfübiaer ausländischer
Änmmifabrik tüchtiger , etngesührter

VERTRETER
der über Lagerräume verfügt , gesucht . Angebote erbeten
unter Nr . L 4621 alt die Badische Presse .

Suche
für Karlsruhe n . Um -
gebg . verlausSlüchtige
Damen z. Besuche v .
gut . Privatkundfch . für
Slrumpftoaren , u . Tri -
kotagcn . Prov . u . Sve -
feuzuscv . stt . Kaution
f. Muster erforderlich .
Angrb . uut . Nr . F .H.
Mit ! an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost

Jüngeres , kräftiges

Mädchen
f. alle Hausarbeit , zu
.« in . nt . ■> Kind , so¬
fort gesucht . Angeb .
inögl . m . aeuflit . an
Sran Ncgierniiasrat

S t ö v » l e r ,
Landau lPsalzs ,

^ nlanderstr . S. (4377g

Braves , tüchtiges und
ehrliches
Alleinmädchen
in all . HauSarb . bew .,
für ein . BeaintenbauS
halt v . 4 erwachsenen
P « f. auf 1, Febr . ge¬
sucht. Angeb . mit näfi .
Angaben u . Zengniss .
unt . Nr . A325 an tote
Bad . Presse erbeten .

für leichte
Tätigkeit
gesucht.

Vorzuftellen : Mittwoch
von 10—12 u . von 5— 6
llör . <311345
Herrenstrafte 34, 1 Tr .

Än iilt . Herrn nach
Metz wird eine

Haushälterin
katy ., zwischen 35—45
Jahr . , die perf . kocht
u . nur allererste Zeug -
ttiss« besitzt, gesucht .
Angeb . mit Bild unt .
$ 4614 au Bad . Presse

FleihigcS , jüngeres

Mädchen
bis 18 Jahre , für die
Morgenstunden , evtl .
für t-cn ganzen Tag
sofort gesucht . Äorzn -
stellen bis abends 8
Uhr Mainstrafte 21,
Set Richter . (2191)

TUchtlger

Auioiii - iMaiier
als tätigen Teilhaber mit einer In -
teressen - iLinlage von ca 10 0UO RNt .
von gnteingcfübrtem Antogeschäst ge -
sucht. Angeb . u . Nr . 114620 an die
Badische Presse .

Stenotypistin
f . halbtägig in Nrchit .- Büro ges . Anfänger
an >.geschl. Selbftgeschr . Angeb . m . Angabe
seith . Beschäftigung » . Geh . - Kordernna unter
Nr . 8811 an die Badische Presse .

Aus l . Februartüchtiges
das nähen , bügeln u
servieren kann u . gute
Zeug » , bestvt . ,Wucht .
Vorzustell . vormittags
bis 11 Uhr , nachmitt .
2 biS ',45 Uhr . (2255 )
Jabnstr . 22. Tel . 301.

^ lleimnällekell
mit guten Zeugnissen ,
für 1. Februar aesucht .
Kochen erwünscht .
Vorzust . v . 10- 4 Uhr
bei Wehrte , Westend
stratze 4S. II . (FHS5ZZ

Tuche per sofort od.
I . Februar kinderlieb . ,
ehrliches , fleißiges

Mädchen
Vorzustellen mit Zeng¬
niss. Ben , Klanprecht -
str . 23. III . C2S27 )

Tüchtiges

Mädchen
das perfekt kochen
kann und über gute
Zeugnisse verfugt , p.
sofort gesucht . Bor .
zustellen v . 9—11 u.
2 —5 bei Iran © lern .
Nowacks -Anlag - 11.

0-8475 )

25 Jahre an Rheumatismus gelitten
hat meine Schwägerin . Sie konnte kaum am Stocke
gehen , sie konnte sich nicht bücken und nicht arbeiten .
Jetzt nimmt sie Ihren Zinsser - RhentnalismnStce und
ist schon so weit wieder hergestellt , daft sie knrze Strecken
ohne Stock lausen kann So schreibt itltö Herr A . Flicke ,
Mettingen (24 908 ) . Dabei ist da » weder ein Wunder
noch eine Ausnahme , denn uns liegen 25 000 ähnlich «
freiwillig , Anerkennungen vor . Vor dieser Zahl miis -
fen alle Einwände verstummen und wer an Nheumatis -
muz leidet , sollte nur tinS tun : sich selbst durch den
guten Zinsser - Nheumattsmusiel ! überzeuge » . Er ist in
fast allen Apotheken zum Preise von KM . 2 .50 und
NM . I .W für da ? Paket «« haben , sonst direkt von
Dr . Zinsser & Co .. ö . m . b . H ., Leipzig SO. ( 5H00 )

Alte angesehene BersscherungS -Gesellfchaft , die
fast alle VerstcherungSziveige betreibt , hat die

Agentur
für Karlsruhe und Ilmgebnng
zu vergeben . — Herren , die üher genügend
freie Zeit verfügen und Beziehungen zn
allen Kreisen der Bevölkerung befiden , ist
hierdurch eine gute Nebeneinnahme gebo -
ten , und bitten wir , entsprechende Beiver -
bungsgesuche unter Nr . O 2346 an d . Ba¬
dische Presse einzureichen .

Mädchen f . halb . od.
gaiu . Tag gesucht , d .
z. Hause schlaf , kann .
Adresse zu erfragen
u . Nr . A 324 in der
Badische » Presse .

Fabrik der Lebensmittelbranche , verbunden
mit Weinkandel (gut eingeführte alte Firmai
sucht zu sofortigem Eintritt soliden , strebsam .

jungen Kaufmann
für Reise und Büro . Bewerber , die nach -
iveisbar in Mittelbaden mit Erfolg tätig
waren , wolle » ihre A »geböte Unter S 402«
an die Badische Press « richten . — Führer
schein erwünscht .
Wir stellen zu Ostern einen

Lehrling
ein nnd bitten geeignete Bewerber um Ein -
reichung eines kttrzen Lebenslanscs und Ab '
schritt des Schulzeugnisses . (2877 )
Magdeburger Fenerversicherungs -Gesellschast

General - Agentur Karlsruh « ,
-Strichstrafee 71 , II .

Bedeuiendes südbad . Kaufhaus sucht auf
1. April oder früher tüchtige , gewandte nnd
hrancheknndige

Verkäuferin
für Damenlleiderstofse , sowie einen

Mustermacher
mit Nebentätigkeit im Verkauf von Manu -
faktnr - Waren

Geil . Angebote mit Bild , Zeugn .- Abschr .
u, GehaltSanspr . vermittelt unter 'Nr . G442S
die Badische Presse .

DAME
nnabhäng ., sympath . Persönlichk ., mögl ^ nicht
Uber 2» I ., v . Seschäftsm . m . konkurrenzl .
Untern , z. fof . Eintr . als Mitarbeiter, «
(Büro ) ges . Jnteresseneinlage erf . Eilange -
böte unter Nr . xm an die Badische Presse .

?unsies MüdAn
auf sof. gesucht . (B476
Gosieustr . 186. III ., r .
Flinkes , zuverläss .

IHN
das schon tn Stellung
war , sos . ges . Bor -
zustellen zw . z u . 5
Uhr . Frau König ,
Nudolfstraße 31.

(3884 )
Gesucht per sofort

tüchtiges

Mädchen
für Hausarbeit bei
höh . Lohn . (2330

Met ' gerei
Herbert Hosmann ,

Markgrasensi r . 84.
Selbst ., solides

Alleinmädchen
welches Liebe z. Ki »
dern hat , per fofort
gesucht . Borzuktellel
Garteiistradt 8a , IV ,
reckts .

Ehrliche , saubere

Monatsfrau
ohne Anhang gesucht v.
altem Eliepaar im
Weiverseld von v—1
bezw . 2 Uhr . die alle
Hausarbeit verrichten
u . vor allem ein gut .»
bürgert . Miiwgessen
zubereiten versteht .

Bon 2—5 Uhr kann
dieselbe im gleichen
SauZhalt Beschäftig ,
finden . Getrennte Osf .
in .yorderungSanspr . n .
35304 an Bad . Presse .
Jung «, saubere

Puhfrau
für Damstaa nachmitt .
2 Stund ., Nähe Uork «
straste sosort gesucht .
Zu ersrag ^ unt . 238»
in der Bad . Presse .
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felNTüACH )
morgen mittwoch . 15 . Jan.. abends 8 Uhr
Offene . Ud > fluider - Vortrag

von O. Amnion , psychologischer Schriftsteller . Buer

Eheg ! tt <fta . Gaffenwahl
mndi

Paffen wir zufammen ?
mit vielen Charakterbildern von Männern und Frauen .Jie in der Ehe zusammenpassen und die »ich nbstoßen .Die Wunschkraft Im Sichfinden . Werden Ehen im
Himmel Beschlossen ! Wie muß mein Zukilnftiireraussehen ? Wen man nicht heiraten soll . Erwerb¬
treibende Frauen und Eheglück Die Seelenbehand -
mng . Disharmonische Ehen . Vorgebnrtl -che Erzie¬
hung der Seele deines Kindes He ' lige Kräfte und
ewige Diebe Nach dem Vortrag : Charakter -Beurtei¬
lung Uber Zusammenpassen und Lebens -Berntung .
Eintrittskarten : M 1.10. num . Platz Jt 2 .20. Karten -

vorverkauf in der Musikalienhandlung

Fritz miiiier ,
Kai,er - ' FckfW 'ilds,r - >
U"d ander Abendkaa *e |

Die Karlsuber Akademische Ortsgruppe des

(| wtel #» m flosla «
ferwmltet »m fwltÄjf , den 17 . Januar . Im
gr . Hör- aa fa« Chemie der i eebn . Hocnschu e Hnea

Vortrag mif Lichtbildern
herr Fin&nsi &i Dr . hmk
wlia sprechen Ober da« Tbema

Die kanadische Landwirtschaft v .
die Aussichten f. deutsch « Siedler
Karten am Saateinerang »n » Mk . o. io tfir Ötud. tud
Schaler , t .ftO itt» Mitp . u. 1.— ftlr Nlchtmitelieder .

MMM
Männlich
Architekt

alt . perfekt In
Sparten d. Baufäm J^ l

faches . sticht, geftiiet
auf la Zeugit . u . Re¬
ferenz . für sos. Stell « .
In Bangeschaft , Archi >
tektenbüro oder Jndn -
striebetrieb . Offerten
nni . Nr . Z45S5 an die
Bndische Presse .

Tücht . Mann
sucht Stelluna
aiil vitr ». Lager oder
Meise . Eintritt kann
sofort erfolaen . Ana « -
dote tmt . Nr . U4kZ«
an die Bad . Pre ss« .
Jg . Italiener (Kell -

ner ) welcher schon in
Nizza u . Brüssel gear¬
beitet bat u . die sran
zöNsche Sprache sowie
etw . Temfch beherrscht ,
sucht Stellung al »

Kellner -
Volontär .

Derselbe Ist et) , bereit ,
als Tausch einen luitß .
Deutschen In sein Hotel
in Mailand aufzuneh¬
men . Gesl , Sliwö . erb .
an Signor Sergio Big -
nett, , Hotel i . schönen
Ansicht . GmiSbach im
Murgtal (Baden ) .

^
- 4584c )

Weiblich

Stenotypistin
mit gut . Zengniss ., mll
allen vorkomm . Büro -
arbeiten vertraut , sucht
halbtägig « od stunden
weise Tätigkeit . Anfte -
böte unt . Nr . 5<ZR an
die Bad . Presse .

Kontoristin
18 I . alt . wiinsckt ssch
, u verändern . An « , n .
OZ8 » a . !>. Bad . Pr .

Tvcht . ^ riienie
sucht p . Wirkungskreis
evtl . auch Freitaa und
Samstag . Angebote
unter Nr . B2S0 an die
Barsche Presse .

Detascheuse
in Baden tSti » , sucht
sich zu verändern . An
gebot « um . Nr . SWOG
an die Bad . Presse .
Dame nicht Stelle zu

einem Arzt als

ffipforsftnw .
Anaeb . unt . Nr . F .H.
8540 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Suche in Karlsruhe
aus 1. Febr . Stelle als
Älleinmädchen
In Privathanse , kann
kochen waschen bilg
u . sonst . Hausarbeilen

Angebote nut . T4541
an d<ie Badi ' chc Prelle

> Brauchen Sie >

personal

ISi

» linden ' ol >
be « >iir ied - i> <5>« . I
werbe durch eine >
kleine Anzela ? in »
de» Bad Prell, - ff

F . Tochter ehr » , Fam .,
m . mllU . Re -ife der
höh . M . Schule n . der
eins . Höh . Handels -
schul« «nicht m . fort -
bildnngschulpft .) mit
ilenntn . In Bnchhalt « .,
Maschschr .. u . Stenogr .
sucht zu Ostern

Stelle in Büro ,
Apotheke , d . Rechts -
anw ., Arzt od . Photo -
graph . Gefl . Znfchrif -
ten unter Nr . L2044
an die Badische Presse .

3unM5 Machen
' » cht Stelle . <sann etw .
nähen und bligeln .

Angebote unt . 2)274
an die Badische Press «.

Schöner Laden
m. 2- 3 Z -Mtin .
(Oststadt bevor ».) , tu
mieten gesucht.

Angeb . u . F .W .56V6
an dt« Badische Presse .
2 alleinstehend « Damen
(Beannenwllw «) such.
«—S Zimmerwohnung
nebft Zubehör , aus 1 .
April od . früher . Ost .
stadt bevor, . Tausch -
wohng . z Zimm . vor -
Händen . Angebote mit
Preisang . unter H283
an die Bad . Presse .

2- 3 Z.-MhNUNg
Zentrum . von iittvo .,tinberl . Ehepaar (wob -
nungsber .» a. 1. April
evtl . früher »u miete «
gesucht . Auf Wunsch
Mietevorauszahlung .

Offert , u . Nr . ff . H.
S510 an dl - Badische
Press « All . Hauptpost .

2 3im.-Wohnung
mit Zubehör , von ruh ?
Ehepaar auf l . April
gesucht . Weststadt be-
Vorzugs . Offerten mi
PrelSang . u . «r.£ .853»
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .
BerusStSt . Dame sucht

sonnige
2 Zim . -Mhnung
mit Bad etc ., auf 1 .
April , Südweststadt .
Angeb . mit Preis unt .
» .» .8538 an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .Mädchen

mtt gut . Zengniss . , in
all . HauSarb . u . Koch. . _bewandert , lchon l ^ng . sucht wohnnngsm recht?
Zeit In gut . Häusern ^kinderl . Ehepaar , ev .

2- 3 3.-

tätig , sucht Stelle , am
liebst , in kindl . Haush .
auf 1. Febr . Off . mit .
W3Z2 an Bad . Presse .
Si ' rt* auf 15. Febr . o .

1 . Marz eine Stelle
in kleinem Haushalt ,
nur zu erwachsenen
Personen . Bin in allen
Zweigen des Haushal¬
tes gut bewandert und
bin bereits 2 Jahre in
gleichem Hanfe . An -
fangslohn 40 A . In¬
teressenten wenden sich
bitte unt . Nr . 7*.&.a r>24
ail die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
Mädchen , 1» 3 . alt ,
welche ? gnt nähen k. ,
sucht Stelle z. Kin -
dern oder als 3im -
mermädchen . Ana . u .
Nr . D82 « an die Ba -
dische Presse .

KiMn -Gesuch .
Tücht . Pers . ael . Alt . ,die all . Arb . vorsteht u .

gut kocht, sucht Sld .
Arbeit o . Stella . , auch
ausS Land . Ana . unt .
EM » an Bad . Presse .

Saubere Frau . 28 I . .

f"cht » pfrfiöftifl .
von 10—5 Uhr .

Angebote unter Nr .
©305 an Bad . Press «.
Fräulein . 24 g ., aus

bess . Hause , sucht Halb¬
st ». Ganz -Tages -

Stellung
für Haushalt oder »u
Kindern . Familienon .
schluS erwünscht . An -
gebole unt . Nr . F .W .
»602 an die Bad . Pr .
Filiale Werderplatz .
Jg . Frau s. Stelle j .

Wasch, u . Wen .
Stunde 40 Pfg . Osfert .
u . F .H .8504 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost

Neubau . Angeb . unt .
Nr . F . 98 . » 599 an die
Badisch « Presse .
Sonnige , schöne
2- 3 Z .-Wohnilng
m . Bad . v . ig . Ehev .
». 1. April gesucht .
Angrb . unt . K.W an
die Badische Presse .

Suche auf 1. Mär ,
oder 1. April 1930 be .
schlagnahmesreie
2- 3 Z .°MfWW
Angeb . unt . Nr . Z " " l>
an die Bad . Presse .

Jung . Ehepaar sucht
mijül . bchlOimin.
mit Küchenbenüb . An¬
geb . m. Preisang . u .
QZ1 « a . d . Bad . Pr .

§
rl . sucht möbliert .
,m « er . sep . m . el .

Licht , i . Zentr . der
Stadt . Ang . in . Pr .
u BS27 an d . B . Pr .

Schöne » Zimmer -
!u .' «ch»g. m. ijeranda ,
Wellet , Speicher
u . Waschküchenanteii
sosort oder später zu
vermiete « . ( B2l >4)
Zeppelinsir 29. D .

El . möbl . 8—4 3 >m ..
Küche . Speisekammer ,
pari m. grob . Gart . ,
zentr . gel ., zu verm .
Ang . u . Nr . H 808
an d . Badische Ptesse .

3- 4 3 .-2Bo(iniing
m. Bob gel . Offert , tt.
SR392 an Bad . Presse .

Suche sofort
l Zim . mit Köche
auch Mansardcnwohn . .
Angeb . nnt . Nr . KW2
au die Bad . Presse .

GrcSsr Büroraum
40—45 qm , hell imd hoch, für Schulzwecke ,
mit mögl . direktem Zugang , in zentraler
Lage der Stadt , von Behörde per 1. Biärz
1930 gesucht . Ang u . Nr . M 2945 an d . Ba -
dische Presse erbeten .

Möbl . Zimmer
Nähe d. Kronenftr . , v .
sol . Herrn zu mieten
« es . Ang . m . Preis u .
T2li9 a . d . Bad . Pr .

Behagl . möbliertes

Zimmer
in Gegend Festhaile

Möbl . Zimmer v . be«
russtät . Frl . Nähe
Mattiel . p . 1 . Febr .
ges. Ang . u . L 336 a .
d . Badische Presse .

Wohnungstausch .
Ich suche in Karls -

ruhe per 1 . April eine
schöne 4 3 mmer Woh¬
nung und habe tu
Freiburg eine moderne
5 Zimmer Wohnung

abzugeben . Gesl . Ange -
böte mit PrelSangalie
unter Nr . P4 «06 an
die Badische Prelle .

Zu vermieten
Lade « ntiil 1-Zimmer -
Wo >>n« «g zu vermiet .

Zährinacrftr . 59.
Tchr . iueroi ISiWfl )

Zu vermieten :

Atelier
(m . Oberlicht , für Ma¬
ler imd Pholographen
oder als Lager geeig -
net ) 3. Obergeschotz ,
Hinterhaus . Kaisersir . ,
Nähe Kai ^erpla -h , mit
Vorraum , Klosett und
Keller , auf 1. April .
Angeb . an ( 1964)
Ev . Dlalonissenanstalt ,

Sosienstrafte 55.

3 Zim .-W "hn»ng
Küche . Bad . Veranda ,
Diele , Keller , Speich .
u . Anteil Garten im
2. Stock In sonnig .
Lage , Lebrechislr . 5,
i . Rüppurr , in uu -
miltelb . Nähe d. Alb -
talbahn u . Autobus ,
». verm . Zu erfragen
Auerstr . 15 in Rllp -
pur , Telefon 1504.

(2330)

Schönes , gut mdklieri .
Zimmer , el . Licht , »>
ruh . Hause , sos . z. vi»-
Kaiser - Allee 8t . .

l
^

L-ereS . sev. 3iw « -r
pari ., a . als Büro »>-
Televlionanschl . z.

W - idbornstr . l7 , J-
( B4 'K

Möbliertes Zimmer
p . 15 . Jan . zu vcr »-
Hir .chstra

^
7,3 .

^

Eckladen
mi« schön. 2 Z .-Woh « ..
Küche . Keller u . Ber -
anda , ist sof . od, per
1 . Febr . 1930 pttiöw .
zu vm . Näh . bei An «.

Scheffelslr . 56, PI.

Einzslboxe '
BahnhofSnähe , per 1 .
Febr . 1S30 »u verm .
W . Hrrlensteln , K' he ..
Bahn >,ofstr . 1Z. Fern -
ruf « SQ. (2329)

Zu vermieten :
In der Wcftendstr . S5

ist der 3. Stock , besteh ,
aus 6 Zimmer mit
Bad und sonst . Zube
hör , auf 1. April dS.
Js . zu vermieten .
Näheres b . Hoffmann ,

Welfenslt . 10. (TW )
Geräumige

3 Zim .-Walinung
beschlamiahmesrei

mit großer Diele mit
Tageslicht . Speisekam -
mer , Manlarde n . son -
stlpem Zubehör , In
herrschaftlichem Wohn -
Hans in guter West '
stadtlag « sof . zu ver¬
mieten , evtl . m . Auto -
garage . Näheres Erb .
Prinzenstr . i> (Büro ».

(2360)

3 Z.-Wohnung
mit groß ., heller Werk -
statt , In der Oststcidt
auf 1. März zu verm .
Angeb . unt . Nr . F .H.
8550 an die Bad . Pr .
Filiale Hauvlpost .

2 Zini .-Wahnunll
Oslfiadtlag « bei Ueber -
nähme der fast neuen
Bodeeinrichtung zu
vermieten . Anfragen
unter Nr . E280 an
die Badische Presse .

2 Zimmer¬
wohn .. Küche , In Neu¬
bau , 5. St . , b. Bahn ,
Hof . sofort zu vermiel .

Garaoe
b . Haiivlbbf . sofort zu
verm . Braun , ?) ork!lr .
23, Tel . 365» . (FH8545

Gut möbl . Zimmer
an Herrn zu veruiic »-
Waldstr . »8. 1 SW-J

* ;bei h>ooä . _ (B4 «U
Möbl . od . unm . Zi >̂

el . L .. sos . zu vermi « '
Cliarlottenstr . 19 , (" «r
tenstadt . (334,1']
Schön möbl . sev . Zim -

m . Balkon , el . Li » ' '
Zenlralh ., in . od . otj "f
Pension , zu nctm « ;
Nitterstr . 8, II
lkörnerstr . i , III - k
Ecke Kaiser - Alice , w
ein gros, . , leeres oi "'
mer m KücheiibenuS -
zu vermiete » . Ci} t »21

echönes Zimmer
gut möbl .. mit elektt-
Licht , gut heizbar , an
bess ., solid . Herrn
vermieten .
AmalienNrahe 65, l >lz
Zwei grob « le«re ? '
Bad und Keller .
vermieten . <iMS-.'
Borholzstra b« 81 . i
z leere Zim . z. verm ->
a . einzeln . Marlgra ,

Gros, , leer . Zimmer
m . Kiiche sof . z. vm .

Grenzstrabe 10a ,
Wirtschaft . (FH8547 )

Kaiservlah
Wob »- « . Schlasz . In
schön ., freier L -, vart .,
sev . u . el . L . a . sos. ».
vm . Amalienstr .75, pt

( 334651

2 leere Zimmer
in t». Mittelst .. 1 . St ..
Sirabens ., verm . sof.
Nriimann , Schumann -
stra be 1. (B459 )
Schön möll . Zim . In
ruh . L . , g. hzb .. z. vm .
Rudolsstr . 2ti. 1 ? r . l .

(B 404 )
Schön möbl Zimmer .
el . L . . sonnig , l . hzb -,
! . vm . Veilchenslr .27.
Z^ Stock . ( 33309)

Möbl . Mansarde
mit el . L -, an bernsst .
Herrn zu vm . FH8511
L«ss>» « stras,e 2«. vart .

fettstr . 43. IV . (B4«U
Scrreustr . 25 . 2 Zt . J-
Ist ein gut möblier «-
Zimmer ». v°r ... t

^
Frdl . möbl . Zimmer -
sonn . u. gesund , bi ^-
, . vm . Sölderlinstr - b'
IV .. Ostst . ( ® 4032
Leer . Zimmer in .
Eing . ios . z . verm -
Herrman « , Durlaw .
Allee 88. (BW !

Für Ebep . ob.
od . 2 wl Pers .
möbl . Zim . wo em >-
gekocht werben kann »
z. verm . Tullastr - ^ '
part .. r . ( B | £ Ü

Geschäftsreise « »« "■
Passauten . „Me sich längere 3 ' *

In Karlsruhe au <n<
_
'

ten , finden icder .̂ '
gute und billige
lerkunst bei
Berpsleguna . *

Pension Scherer ,
BiStnarckslrtbe S ' <»

Telefon 677
^

Habe eine ncnzeiil .,
mod. Wohnung

fchön geleg . . mit 2— 3
Zim . u . Küche , sof . od .
später zu venu . (B260
Kunz , Schöllbronn bei
Ettlingen Kronensir .^a .

fdKinir
In welch , kl. Fam .

bezw . bei w . Einzel -
person findet Herr in

m r r- , - . sich. Stellung gemfitf . jBahnhof v . Herrn ( sich. Heim mit Verpfleg , n . ! April zu verm . Nah .Zahler , ges. Ang . n . Ved . ? Ausführl . Ang . i bei Weiland , « arlstr .« >318 a . d . Bad . Pr . ' n . 9!317 a . i-. B . Pr . Nr . 15 «. vt .. l . ( 4 458)

Uahiihosnähe ,
3 Zim .-Botinunn
IN Kiiche , Bad n Zu -
behör , vart ., auf i .

Es lohnt sich reichlich , die

enormen Vorteile welche mein
diesjähriger

Elite
2 3lm .-MhlillNk !
zum 1. Mär , u . eine
4 3im.»® ohi 'i "Qi
»um 1. April gesucht .
Verlangt : Neuzeitl .
Einrichtg ., Bad , guie
-Heizung . Lage : West -
stadt oder net !er Vor -
ort . Angeb . nnt . Nr .
FH 8506 an d . Bad .
Presse . Fil . Hauptp .

MdelMe fiinüetnätümin
In ungekiindigier Stellung , sucht sich ans
1. März zu verändern . Geht auch ait !»väris .
Ang . n . Nr . FW 5567 an die Bad . Presse .
Viliale Werdcrplab .

inuentur - Ausuemaiif
bietet , auch in den letzten Tagen auszunutzen .
Die bereitgestellten groQen Warenmengen sowohl In

Damen-, Herren- u. Kinderbekleidung
als auch In

Kleider- u. Anzugstotlen, Aussteuerartikeln etc.
haben in den bisherigen Ausverkautstagen überaus

lebhafte Abnahme
gefunden . Die Gelegenheit zur vorteilhatten Beschattung von Kleidungs - u.
Ausstattungsstücken ist überaus günstig , da die Auswahl in allen Abteilungen

noch sehr groQ ist und die Preise um rasch zu täumen zum Teil weiter herabgesetzt wurden .

aut alle nicht herabgesetzten Waren

Möbl . Erker -Zimmer
sof. od. spät . z. verm .
Braucrilr . 11 , II . , l .

( FH8507 )

1 oder 2 Personen
finden liebevolle

Aufnahme
bei guter PerpslelN ' ' ' ?
in der Nähe
Preis monatl . 80
RM . oder 2 3i »>"" ,
mit Kiiche billigst
vermieten . Offert . « ' ■'
34Ü19 an Bad .

In bester Geschäftslage der Südstadt

großer Laden
mit koinvl . S Zimmerwohuu « g »er 1 . TÄA
zn vermieten . Ausrasen linier Nr . FW .)*>"
2883 an die Badische Pre îe .

ö«.

HerrschastlichegCinsWilienhll ^
m » Karten In der Klolestr .. 6 Zi >" mer
und reickl Zubehör . Warmwasserhel -
Aitna . Warmivasserbereliung . aus >osor >
, u vermieten oder »u nerkausen Bau -
geschäst Wilb ? lm Siober . Nüvvntrer -
strabe I » . Tel 87. 117772' a

Schöner Laden
ca . 130 qm grob IN. 3 Schaufenstern u . dazu
gehörigen Souterrainraumeu Erbprinzen -
strab « 31 . am Ludwigsvlatz . ans sosorl »£
1. April zu vermieten . <247U3 '

Banaeschäft Wilhelm Stob « . ,Nüvpuri ctstr . Nr . 13 — Teieph . Nr . » / •

>u vermiete « :

mit Nebcnraum ( ebener Erde ) un ^ Kelle
Kaiferstrabe . Nähe Kaiservlab lunge ^ a
Nummer ) alSbald . Ladeneinrichtung ron
übernommen werden . Angebote an 0 -"^

Ev . Diakonissenauftali , Sosieustr . 55. ^.

i moderne Bütotflume
im 8. Obergelchob . Srbvrinzenstr »t
mit Zenlralbeizung Personenauszu «-
p . sofort ob . später zu vermiete « . ( 18»0J

Banaeschäft Wilhelm Stob » ,Nüvvurrerstr . 13 . Tel

Kaiferstrabe 118, ( ine Trepp « tu"®'

Laden
mit groben Schaufenstern und mit
Wohnung , « vermiete « . (2147»

Kaiserstrabe 116, zwei Trevve « b»<b-

s Lmm . - M >« iung
mit Küche , Sveisekammer . Ba ^ . Mäd '
chenzimmer und allem Zubehör
vermieten . Näheres im

Hutgeschäft Nagel .

Zu vermieten :

Wohnung
in bestem Zustande , frei vermietbar , 1 Trip
doch . Kaiferstrabe . Nähe Kaifervlav

6 Zilillim mit ollem ZOE
Etagenheizung , Pcrsoncnauszug . auch W net,
schäsls - und Gewerbebetrieb sehr 0 " ' »
aus l April (eventuell früher ) . Angebote ^
Ev . Dialonissenanftalt , Sofienstr . ö». U "



Badifchs
^

Ehrvain
Dienstag , den 14 . Januar 46. ?ahrgang. Nr . 22.

Ein verseilwindender Ericerbszweig :

Die aussterbenden Schwarzwaldköhler
Selten sind sie geworden , jene schwarzen Gesellen , die in den

stillen Schwarzwaldtälern und den tiesen dunklen Wäldern auf
den Höhen , weitab von dem Hasten und Rennen der modernen
Zeit , die Holzkohle bereiten . Nur hie und da sieht man noch auf
Wanderungen im Sommer und Herbst große Meiler schwelen und
trifft mit den Leuten zusammen , deren Handwerk , wie so manches
andere der Technik unseres Jahrhunderts bis zu einem ganz ge-
ringen Prozentsatz gewichen ist ; denn die seit Generationen immer
gleich gebliebene einfache Art der Holzkohlenherstellung mit den
gleicyen primitiven Hilfsmitteln , wie sie schon die Urahnen ver -
wendeten , konnte auf die Dauer mit den neuzeitlich eingerichteten In -

Kohlenmeiler im Schwarzwald

dustriebetrieben der Holzverkohlung nicht Schritt halten und muhte

usw . nicht mehr diese , sondern die Elektrizität verwenden . Immer
mehr haben die armen Schwarzwaldköhler darunter zu leiden , diese
urwüchsigen , pechschwarzen , von Ruß und Rsuch gemalten Gestalten ,
deren Leben so einfach ist . deren Behausung wahrend der Ausübung
des Berufs meist eine notdürftig zusammengefügte Laubhütte , deren
Ruhebett der harre Waldboden ist. So wird der Tag nicht mehr
allzu ferne sein , da der letzte Köhler , als Vertreter eines der doden -
ständigsten Berufe früherer Zeit , der Schwarzwald -Köhlerei den
Rücken kehrt , da der Wind den brennenden und beißenden Rauch
des letzten schwelenden Schwarzwaldmeilers durch die Hochstätt»-
migen Tannen weht .

Nur wenige sind es noch, die fernab von den Siedelungen der
Menschen in stiller Waldeinsamkeit ihren Beruf ausüben : ein
einziges Mal habe ich sie in Ortschaften selbst arbeiten sehen, im
Mu » >terial , wo nur wenig abseits von einigen Bauernhöfen , von
der Landstrage aus sichtbar , zwei Meiler von gewaltigen Aus -
maßen brannten . Im allgemeinen vereinigen sich im Schwarz -
wald mehrere Köhler , um sich die schwere Arbeit zu erleichtern .
Sorgfältig ist das Holz vorher in Stücke von einem Meter Länge
geschnitten , worauf das Zusammensetzen des Meilers beginnt , die

schwierigste Arbelt des Köhlers , die die strengste Aufmerksamkeit
erfordert , da der Holzstoß nicht nur halten , sondern auch brennen
soll. Unverdrossen wird Scheit aus Scheit gelegt , rund um drei
bis vier in den Boden gerammte Pfähle ; die unterste Holzschicht

holz? mit Petroleum übergössen « Holzwolle und allerlei leicht brenn »
bare Stoffe kommen . „

Hat der Holzstoß endlich die gewünschte Rundform « reicht , die
an die Hütten der Südsee -Insulaner gemahnt , so wird der Meiler
abgedeckt , d . h . die Köhler umhüllen den ganzen Holzbau mit Erde
und Rasen , und lassen nur wenige kleine Zuglöcher frei , ^»urch
diese Ueberdeckung hindert man den Zutritt des Luftsauerstoffes —
v . rm •f V r f1XfivAnttAti Irtrihiifti fMfl* mtlrtlf

VUClIltlUK uutsti III .. ' t
verwandelt werden , während der Kohlenstoff , für dessen Verbreiv -

nung die Menge des zugelassenen Luftsauerstoffes nicht ausreicht ,
zurück bleibt . Die Verbrennung ist also nur eine unvollkommene ,
da die erzeugte Wärme gerade hinreicht , um aus dem Holze die
Kohlenwasserstoffgase zu vertreiben . Auf diese Weise wird das
Holz verkohlt .

Ist endlich nach mühseliger Arbeit der Meiler fert
unter Anrufung des Schutzpatrons der Köhler das in
Öffnung gesteckte leicht brennbare Material entzündet .
Sankt Florian , jetzt fang ich zu brennen an . du

, so wird
ie Feuer »

Heiliger
mir wohl

mit deiner Kraft , die Gutes will und Gutes schafft.
" '

Oder :
„Sankt Florian
Jetzt zünd '

ich an .
Hilf du mir , heiliger Patron ,
Vor Feuerausbruch mich verschon ' .
Laß ' mich doch jedes Flämmlein sehen,
Das will durch Erd und Wasen gehen .
Hils ;, dag das Holz jetzt gut verkohlt .
Hilf , dag es nicht der Teufel holt ."

Je nach der Gegend wird der eine oder andere Köhlerspruch
hergesagt , während schon die ersten Flammen aus dem Feuerschacht
schlagen . Rur kurze Zeit hört man das Prasseln und Krachen des
lichterloh brennenden Anfeuermaterials , dann folgt eine dicke
Wolke von Rauch , die sich brennend und beißend auf die Haut
legt und die Augen übergehen läßt . Nach geraumer Zeit dringt
vinei feinje! weiß graue Rauchsäule aus der FeueröffnunA tiefer
und tiefer frißt sich der Brand in das Innere des Holzstoßes : der
Feuerungsgang wird durch die Zuglöcher in der Decke reguliert .
Sorgfältig bewacht der Köhler diesen schwelenden Bau , damit die
Flammen nicht durchbrechen und so das ganze Werk zunichte machen :
wo ein Feuerzllnglein sich zeigt , wird es sofort mit Erde und Gras
erstickr. Für den einzelnen Kohlenbrenner ist dieses tagelange
Beobachten leine geringe Anstrengung : wo sich aber mehrere zu
gemeinsamer Arbeit zusammenaeran haben , lassen sich , obwohl dann
meist drei , vier Meiler zu gleicher Zeit brennen , Tag - und Nacht -
wachen «Meilen , wodurch der einzelne entlastet wird . Endlich ,
nach einigen Tagen , wenn der Holzstoß durchgebrannt ist , wird
der Meiler abgetragen und die Holzkohle ist fertig . Aus den
Holzscheitern ist Kohle geworden , d »e umso besser, d . h. heizkräftiger
ist, je höher die angewandte Temperatur war und je genauer o \ t
Kohle noch die Form des Holzes zeigt . Die Ausbeute ist sehr
verschieden : aus 100 Teilen Holz erhält man ungesähr dem Vo »
lumen nach 42—08 Prozent Kohle , dem Gewichte nach jedoch nur
a >— 26 Prozent , wobei auch die Holzart eine bedeutende Rolle
spielt , denn Ast - und Wurzelholz liefern eine geringere Ausbeute
als Stammholz . In großen Wagenladungen wird das wertvolle
Kunstprodukt den Händlern ausgeliefert , die es an die Verbriucher ,
in der Hauptsache an Schmiede , Schlosser chemische Fabriken usw .
weitergeben . Auch zur Verhüttung von Erzen werden noch immer
große Mengen Holzkohlen verwendet , während nur ein ganz ge»
ringer Prozentsatz in den einzelnen Haushaltungen gebraucht wird .

Bald aber wird der Tag tominen , da unier Schwarzwald wieder
« inen Berufszweig an die moderne Zeit verloren hat : da wir von
Nord nach Süd , von Ost nach West auf den tannenumstandenen
Höhen , durch die stillen Täler , durch die schweigenden Wälder
wandern können , ohne auch nur einen einzigen Meiler auf einem
Kohlplatze , ohne auch nur einen Köhler zu sehen . Und nur in
Sagen und Flurbenennungen werden unsere Enkel an die dem
hastendem Atem der Technik zum Opfer gefallenen Schwarzwald «
Köhlereien erinnert werden . Hanns Hätz .

Aenderung des Slrafzengefeyes .
Von

^ nrerinelktvr Mennes , Gemsbach , Vorsitzender des Verbandes
badischer Gemeinden .

m Unter dieser Überschrift hat Herr Bürgermeister Büchner ,
Mannheim , in einzeli ^xn Tageszeitungen Ausführungen gemacht und
Wn bedauert , daß der Verband bad . Gemeinden sich nicht der Auf -
Mung des Bad . Städteverbandes und Bad . Städtebundes Hinsicht-
. ' ch der künftigen Regelung der Straßenkostenbeiträge angeschlossen ,
andern beantragt habe , dag ein Teil des Land - und Kreisstraßen -

" Uswandes nach Maßgabe der Einwohnerzahl und des Steuerkapitals
satt beteiligten Gemeinden umgelegt werden solle . Seine Aus -
Mung , daß der genannte Verband bei der Stellungnahme ver -
^ »ebenes übersehen und insbesondere nicht beachtet hätte , daß die
r" !1« 900 Landgemeinden , die bisher frei von den Straßenkostenbei -

waren , weil sich auf ihrer Gemarkung keine Landstraßen be-
Men . künftighin naturgemäß auch Beiträge bezahlen müßten , ent -
fnr * ^ fltß der Begründung , denn es liegt durchaus kein Anlaß vor .

Gemeinden künftighin mit Landstraßenkostenbeiträgen zu be-
'Wen , deren Gemarkung gar nicht von einer solchen durchzogen

Es war auch nie die Rede davon , daß eine derartige Auswir -
Aj des Antrags beabsichtigt ist oder je in Erwägung gezogen wer -
o, t könnte . Im übrigen ist der Verband bad . Gemeinden mit dem
^ gestellten Grundsatz .' . .Jede Gemeinde hat die Straßenunterhal -

^ ngskosten für den durch sie selbst veranlagten Verkehr auf ihrer
? kn,arkung zu tragen : die Kosten des Fremdverkehrs dagegen haben
Ältere Schultern auf sich >u nehmen , theoretisch im allgemeinen

, !m 8 . denn die langwierigen Bemühungen des genannten Verbandes
^ en ja gerade darauf ab , daß die Straßenlasten , die durch den
Fernverkehr ins Ungemessene gewachsen sind und die leistnngsschwa -
!ffc

n
t Gemeinden und deren Bewohner fast erdrücken , von den Körper -

Mften getragen werden müssen , aus denen der Verkehr kommt ,
i ** »Sit Herrn Büchner angedeutete Grundgedanke bat aber in den
. '^herigen Stragenge

'
eyen schon eine ausschlagende Roll « gespielt .' >ne Beibehaltung bedeutet deshalb nichts anderes , als daß auch

^ iterhin gerade die kleinen Gemeinden mit für sie erdrückend hohen
r^ Wenkostenbeiträgen belastet bleiben , während nach dem Vor -
«Hag des Verbandes bad . Gemeinden sie auf tragfähiqcre Schultern

^
' egt werden . Unter der Herrschaft des bisherigen Straßenqesetzes
eg doch tatsächlich so daß zahlreiche kleine Gemeinden Steuer -

, M von 1 RM . , 1,50 RM . und mehr von 100 RM . Steuerwert er-
müssen , allein um die Straßenkoitenbeiiräge bezahlenzu kön-

J " > während die großen Städte nur einen Bruchteil eines Sleuer -
!«• V 'fl* für den gleichen Zweck auszubringen haben . So hatten bei -
Welsjvelse im Jahre 1926

Mannheim . . . . 0 .01 Psg . Gemeindesteuer
Karlsruhe . . . . 0,04 .. ..

^
Heidelberg . . . . 0,19 „ „

« Zubringen , im Gegensatz dazu aber
Böllen . Amt Schopfheim 1,12 RM . Gemeindesteuer
Präg , Amt Schopfheim 1 .27 „

. Eßlingen , A . Donauesch . 2,72 „
^ glich als Beitrag zum Land - und Kreisstraßenaufwand zu « r »
Men und zu tragen . Ans dieser Gegenüberstellung tatsächlicher
tjP ' tlichet Belastung mit Straße „ kosten ergibt sich doch wohl auch
, k deu Nichteingeweihten augenfällig genug , daß eine andere Grunde
^

Se für die Verteilung der Siraßenkosten gesucht werden muß wenn
^ Grundsatz der Gerechtigkeit , wie er auch von Herrn Bürger -
8efc Biichner -Mannheim betont wird , verwirklicht werden soll . Es

aber nicht an . daß die schwächsten unler den öffentlichen Körper «
fon die Lasten der stärksten in größerem Ausmaße mittragen
. ?e*i , und deshalb muß die bevorstehende Neuregelung des Straßen -
!?.

**** hinsichtlich der Beitragsverteilung ganz andere , bisher über -
jj W noch nicht zur Anwendung gekommeii« Verteilungsmaßstäbe

i

'ugen , joerni nicht wiederum eine ungerechte Belastung der Land -
finden mit Aufwendungen , die sie nicht verursacht haben und die
elf.!» für andere leisten müssen , entstehen soll . Es ist yanz

unverständlich , dag dabei der bisherige Anteil von % des Srragen -
fon r

^ 6 n '^ ' au f die Gemeinden ausgeschlagen wekoen
» ick! ' 'on *>eln ein geringerer Anteil , weil der Fernverkehr auch
«en t

0u ieH ®T*T,^t' rl des Landes Halt macht und für den dadurch
ij.

" ' lachten Unterhaltungsauswand auch nicht die Gemeinden in
iii*

^ ^ umtheit ersatzpflichtig gemacht werden können . Die prak -
fofcp Durchführbarkeit de>. theoretisch durchaus richtigen Grund »
ihr . ' ^ iede Gemeinde für den innerhalb ihrer Gemarkung durch
^ r 1 eigenen Ortsverkehr verursachten Straßenaufwand aufzukom -
iei r • • jedoch aus unendliche Schwierigkeiten , denn es müßte
«in -. ' konsequenten Durchführung in jeder einzelnen Gemeinde
llnj genaue Berechnung auf Eriind vorausgegangener eingehender
h^v ^ uchungeii über das Maß des von ihr veranlagten Verkehrs
bc , f -r ^ durch bedingten Straßenabnutzung gepflogen und außer -
w . .' '^ gestellt werden , ob und wann die Gemeinde diese Leistungen
btn

" e *!cn kann , wodurch eine Verwaltungsarbeit verursacht wer -
Re

^ urde . die letzten Endes doch niemand befriedigen könnte , wenn
WmV 0d> genau sein wollte . Außerdem sind die Belästigungen
" td i 'a *>ren Kraftwagenverkehrs in vielen Gemeinden so groß
^ titrfl 0 - unerträglich geworden , daß die Bewohner die durch die
W gehenden Land - und Kreisstraßen strengstens meiden , so
^ ii» ^ allS vielem Grunde der Vorschlag des Herr Bürgermeisters
torru .

8* ' ^e1 , gesogt , schon im seitherigen Straßengesetz vor -
war . nicht mehr in Betracht kommen kann . Es wird

gar keinen anderen Weg geben , als den . der vom Verband
? *weinden vorgeschlagen wird nämlich den Anteil der Straßen -
^ liltiingskosten . der von den Gemeinden ersetzt werden soll ,r ziemlich nieder gehalten werden muß . nach Maßgabe der

lig
'
^ gbsähigkeit und »ach Maßgabe der Einwohnerzahl umzu -

^ie diese Maßstäbe einigermaßen sichere Anbaltsvunkte für
Mür des verursachten Ortsverkehrs und Aufwandes sowie
hij t » bieten , daß nicht der Leisiungs

'
chwache für den Leistung ?-

Stielt Aufwendungen übernehmen muß . Die Anregung , solche
ngsschlussel anMwenden . erging schon vor der Denkickirift der

^ i^ ung vom 28. Mai 1927 . weil schon damals vom Verband
^ ftsnr ®

.? me tndet die Haltlosigkeit der bisher angewendeten Bei -
n>or .)?„

runt -fQtze erkannt und ihre Beibehaltung daher bekämpft
« war .

. inst^ uglich der Verteilung der Kraftfahrzeugsteuer besteht Ueber -
""terfir 11nfl unter sämtlichen Gemeindenerbänden . dast alle Weg -

f, »? . „
" " ^ Pflichtigen an dieser Zwecksteuer in gerechtem Verhält ^

iteiligt werden müssen .

Der Besuch der landwirtschaftlichen
Winlerschulen.

ZSZg
"

,!^ landwirtschaftlichen Schulen Badens haben im Winter
iiftd • ,, ' !nc 't Besuch von 1405 Schülern und zwar 896 im ersten
t u r » Zeiten Kurs . Die höchste Schülerzahl hat Offen «

l -
"" 4 90- und zwar 56 im ersten und S4 im zweiten Kurs .

*tfte» ! sTJ? Schülerzahl hat Stühlingen mit 22. und zwar 15 im
sieben im zweiten Kurs .

Vereinfachung des Polizeiverorönungsrechles.
Durch die Presse ging dieser Tage die Meldung , daß einig «

Länder eine Bereinigung ihrer Polizei Verordnungen
von allen überholten Vorschriften angeordnet und damit «ine be-
grüßenswerte Vereinfcchung des Polizeiverordnungsrechts in An »
griff genommen hätten . Zu diesen Landern zählt auch Baden .
Das badische Ministerium des Innern hat bereits vor einiger Zeit
die zuständigen Stellen darauf hingewiesen , daß eine g ' oße Anzahl
orts - und bezirkspolizeilichcr Vorschriften durch spätere Gesetze, Ver -
ordnungen und Vorschriften oder durch veränderte Verhältnisse und
Anschauungen überholt seien . Es sei dringend geboten , die Zahl
der polizeilichen Vorschriften , ihrem Eharakter als allgemein ver >
bindliche Rechtsnormen entsprechend , aus ein e r t r ag l i ch e s Maß
zu beschränken . Alle bis zum 1 . Januar 1919 erlassenen orts -
und deziikspolizeil ' chen Vorschriften werden daher nachgeprüft : ge -
gebenenfalls werden sie — soweit ihr « Beibehaltung nicht dringend
notwendig ist — aufgehoben oder abgeändert . — Das Ministerium
hat ferner angeordnet , daß orts - und bezirkspoli .zeil ' che Vorschriften
nur in unabweisbar dringenden Fällen zu erlassen sind .

Raubüberfall auf zwei Frauen .
— Mannheim , U . Jan . Am Montag a'iend gegen 11 Uhr

versuchten drei Burschen die Viehhändlerssrau L «? e b und ihre Toch-
ter beim Verlassen des Schlachthofes zu beraube ». Beide wurden am
Kopf durch Stich - oder Schußwunden , was noch nicht genau festge-
stellt ist, verletzt . Di « Täter sind mit einer Mappe , die außer
Geschäftspapieren 108 Mark enthielt , in die Gärten hinter dem
Schlachthof entkommen . Mit erheblichen Fleischwunden mußten
die Uebersallenen ärztliche Hilf « in Anspruch nehmen .

Der Lohnskreit im Mlal.
9l»ch lein « Einigung . — Erregt « Stimmung .

Ettlingen . 14. Jan . Zu den Nachrichten über die Verbandlungen
vor dem Schlichter für Südwestdeutschland über die Verbindlichkeit ?»
erklörung des Schiedsspruchs vom 3. Jan . wird nun folgendes be»
richtet :

Von einem wesentlichen Zugeständnis der Arbeitgeber kann nicht
gesprochen werden . Das Angebot der Arbeitgeber bedeutet tatsächlich
einen Lohnabbau von 8 v . H. bis Ende die 'es Jahres . Der Schieds »
spruch sah einen Lohnabbau von 2 v . H . ab 15 . Januar d . I . vor .
Die Arbeiterschaft wird zu dieser neue » Situation Stellung nehmen
und ihre Entscheidungen treffen . Die Stimmung ist außerordentlich
erregt .
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Nachrichten aus dem Lande.
h Grabes 1Z . Jan . (Vom Eewerbeverein .) In der sehr gut be-

suchten Versammlung des Gewerbeverins hielt Syndikus Spall
von der Handwerkskammer Karlsruhe einen sehr interessanten Vor¬
trag über die neu eingerichtete Buchführungsabteilu ?iH der Handels -
fcmmer . Die gegebenen Erläuterungen zeigten , dah die Benützung
dieser Einrichtung fördernd für den Handwerkerstand ist. und einige
Gewerbetreibende erklärten sich bereit , davon Gebrauch zu machen .

ck. Ettlingen , 14 . Jan . ( Schau - und Werbeturnen .) Das
3g. Schau » und Werbeturnen des Turnvereins 18 85, das in
der bis auf den letzten Platz gefüllten Festhalle stattfand , bedeutete
für alle Turnfreunde ein Erlebnis . Der Vorstand des Vereins ,
Hauptlehrer Vetter , konnte die Spitzen sämtlicher Behörden be¬
grüßen . In markanten Worten erläuterte er dann Zweck und Ziele
der Leibesübungen . Die sich anschließenden Uebungen boten Dar -
bietungen aus allen Gebieten des neuzeitlichen Turnens . Rhyth -
misches Turnen , Reigentänze , Freiübungen aller Altersklassen , Eym -
nastik und Tanzformen , Keulen - und Stabübungen , Tänze . Zum
erstenmal trat auch die Männerriege auf den Plan und bewies , daß
man auch im fortgeschrittenen Alter noch gute , turnerische Leistungen
erzielen kann . Zum Schluß folgten llebungen am Reck , Barren und
Pferd , die fast alle als Glanzleistungen anzusprechen sind . Beim an -
schließenden gemütlichen Beisammensein im „Sonnensaal " beglück-
wünschte der Landesfrauenturnwart Studienrat Laterner - Karls -
ruhe den Ettlinger Turnverein zu seinen prächtigen Leistungen . Der
Vorstand des Vereins brachte die im verflossenen Jahre bei aus -
wältigen Turnveranstaltungen erworbenen Diplome der Turnerin -
nen und Turner zu Verteilung . Der Verein selbst holte sich hierbei
zwei Diplome . Die Turner und Turnerinnen , die zum schönen Ee -
lingen des Abends am meisten beigetragen »iatten , erhielten unter
großem Beifall der Anwesenden Geschenke. Zur Unterhaltung trug
Lautesänger F r i t s ch - Karlsruhe und Gerichtsverwalter a. D .
Z i e g l e r - Ettlingen durch sein Zitherspiel wesentlich bei .

d Rappenau , 13 . Jan . ( Vom Rathaus .) Der bereits früher be-
schlössen« notwendige Umbau des ehemaligen Braunschen Anwesens
zu einer Sparkasse erfordert ein Kapital von 25 000 RM . Vor -
behaltlich der Zustimmung durch den Bürgerausschuh wird bei der
Spar - und Darlehenskasse hier ein Darlehen in Höhe von 25 000 NM .,
rückzahlbar innerhalb 10 Jahren , ausgenommen .

Rastatt , 14 . Jan . ( Heimatiurs in Rastatt .) Der Landesverein
Badische Heimat brachte in mehreren Orten , zuletzt in Singen und
Sinsheim , Heimatkurse zustande in der sicheren Erkenntnis , hier -
durch die Volksbildung zu fördern , den Sinn für die Schönheiten
der Natur zu schärfen , für die Bewahrung heimatlicher Sitten und
Bräuche zu wirken , Heimat - und Naturschutz wie Geschichte und Be -
siedelung zu hegen . Diesem Ziele dient auch der Heimatkurs , der
vom 29. Januar bis 2 . Februar hier stattfindet .

gk . Kuppenheim , 14 . Jan . ( Handwerkertagung .) In einer gut -
besuchten Versammlung des Bezirksvereins Rastatt de? Landesver -
bandes badischer Gewerbe - und Handwerkeroereinigungen ( Sitz
Rastatt ) hielt Dipl . -Volkswirt Hagen ( Karlsruhe ) einen sehr
interess " " ten Vertrag über die sozialen Lasten im Handwerk .

A Baden -Baden , 14 . Jan . (Sie Insolvenz der Schmidt - Bank .)
Nachdem die überwiegende Zahl der Gläubiger mit der ersorder -
lichon Mehrheit der Forderungsbeträge dem Antrag auf Eröffnung
des gerichtlichen Vergleichsverfahrens zugestimmt
hat . wurde das Vergleichsverfahren seitens des Amtsgerichts Baden -
Baden unterm 11 Januar eröffnet . Zu Vertrauensper -
s o n e n wurden Rechtsanwalt Karl Neuburger . Baden - Baden ,
Direktor D . Goebel . Baden -Baden bestellt . Weiter wurde ein
Gläubigerausschuß bestellt und zu Mitgliedern 5 Baden -
Badener Herren , 3 Herren aus Gernsbach und schließlich ein Ver -
treter für Freudensradt bestimmt . Der Vergleichstermin ist auf
Dienstag , den 11 . Februar , in das Amtsgerichtsgebäude in Baden -
Baden bestimmt Nach dem Vergleichsvorschlag wird das gesamte ,
vorhandene Vermögen ven Vertrauenspersonen als Treuhänder für
die Gläubiger übereignet werden . Ferner erhält die Gläubiger -
schaft einen Bejserungsschein in Höhe von 15 Prozent . Wie
allgemein belonnt , ist die Insolvenz der Bankkommandite Schmidt
& Co . mit verschiedenen anderen Insolvenzen aus das engste ver -
knüpft . Die Höhe der Liquidationsquote wird von dem Ausfall
und der Inanspruchnahme aus den Giroverpflichtungen abhängig sein .

o . Kappelrodeck. 13. Jan . ( Ein alter Feuerwehrmann gestorben .)
Im Alter von 71 Jahren ist hier Allküfermeister Johann Adler
verstorben . Adler , der auch früher längere Zeit Gemeinderat ge-
wesen war erneute sick weithin großer Beliebtheit . Der Freiwilligen
Feuerwehr gehörte er über 40 Jahre an und war Verwaltungsrats -
Mitglied . Für seine Verdienste sprach dem Verstorbenen Komman -
dant Köninger am Grabe Dank und Anerkennung aus .

dl . - Kehl . 13 . Jan . (Hauptversammlung des Hanauer Musik -
vereine .) Zur diesjährigen Hauptversammlung des Hanauer Mu -
fikrereins waren die aktiven Mitglieder vollzählig und die passiven
in erfreulich großer Zahl erschienen . Der 1 . Vorsitzende des Ver¬
eins , Kaufmann Dörr , hieß die Erschienenen herzlich willkommen .
Dem von ihm erstatteten Tätigkeitsbericht ist zu entnehmen , daß der
Verein ein arbeitsreiches Jahr hinter sich bat . So wurden u . a .
79 Musikproben abgehalten . Weiterhin hat der Verein an 42 Ver -
anstaltungen teilgenommen . H . H e ck m a n n erstattete den Kassen -
bericht und gab gleichzeitig Aufschluß über die Mitglieder -
bewegun

'
g . Der Verein hat in diesem Jahre wieder einen Zuwachs

von 24 Mitgliedern zu verzeichnen . Mit warmherzigen Worten des
Dankes wurde dem Kassier und Vorstand hierauf Entlastung erteilt .
Besonderer Dank wurde dem unetmüdlichen Dirigenten , H . Ger¬
hard gezollt . Die Neuwahl des Vorstandes hatte folgendes Er -
gebnis : 1 . Vorsitzender Dörr , 2. Vorsitzender Lutz , Kassier Heckmann ,
Schriftführer Grampp .

*h . Hausgereut , bei Rheinbischofsheim , 14 . Jan . ( Bürger -
meisterwahl .) Bei der am Sonntag stattgefundenen Bürgermeister -
wähl wurde dcr bisherige Bürgermeister . Georg H a u ß . einstim -
mig wiedergewählt . Hauß , der heute seinen 50. Geburtstag begeht ,
sitid zahlreiche Glückwünsche von nah und fern zugegangen .

Ein Bauernhof abgebrannt.
45 l>Kl> Mark Schaden .

O b e r k i r ch , 14 . Jan . In dem benachbarten Ort M a i s a ch
brannte der Bauernhof des Maisachbauern Ludwig Mül -
l e r, dem Sohn des Bürgermeisters der Gemeinde , bis auf den
Grund nieder . Das Grohvieh konnte gerettet werden , während
zwei Schweine , das Federvieh und das Inventar ein Raub der Flam -
men wurden . Als Brandursache wird Kurzschluß vermutet ! das
Feuer brach im Speicher aus . Der Gebäude - und Fahrnisschaden be -
trägt etwa 4 5 0 0 0 RM .

#
er . Ettlingen , 14. Jan . (Schadenfeuer .) Heute morgen nach

4 Uhr wurden die Einwohner der Stadt durch Feuersignal geweckt.
In der Pforzheimerstraße wurde Feuerschein bemerkt . In wenigen
Minuten war die Freiwillige Feuerwehr erschienen und löschte in
kurzer Zeit das im Hinterhaus des Gasthaus « zum „Deutschen Haus "
entstandene Feuer , ehe -größerer Schaden entstehen konnte

S Oftersheim bei Mannheim , 13 . Jan . (Wieder ein Schaden -
feuer .) In einem Holzschuppen der Witwe Anna Wagner in der
Wilhelmstraße brach Feuer aus , das auch auf den Schuppen des

benachbarten , der badischen Domänenverwaltung gehörigen 8 ^
wesens übergriff . Der nebenstehende Schuppen des Försters
Fisterer wurde gleichfalls eingeäschert . Es liegt zweifellos Brand '

st i f t u n g vor .

Unterschlagung und Brandstiftung .
— Tiengen (Amt Waldshut ) , 13. Jan . Hier wurde der Lohn '

b u ch h a l t e r der Firma Scheibe - Honegger wegen Unterschlag
gung von Lohngeldern verhaftet . Es wird vermutet , dag
sich der Verhaftete auch der Brand st iftung schuldig gemacht
hat , um die Beweise seiner Veruntreuungen , die Lohnbücher , zu ver<

brennen . Das von ihm vermutlich gelegte Feuer im Kontor konnte
gelöscht werden . Die Lohnbücher waren angekohlt
Einige Zeit später waren sie verschwunden .

Gerichtszeilung .
Abgelehnte Revision .

§ Waldshut , 14. Jan . Die Revision , welche die vom Schwur '

gericht Waldshut verurteilte Witwe A . H e n s l e r und ihr Soh "

Gotthilf H e n s l e r aus Seegallen gegen das Urteil wegen E 1 '

mordung des Gatten und Vaters eingelegt haben , ist »a°
j

dem Beschluß des Reichsgerichts vom 3. Januar als unbegründet
verworfen worden . Die anderen bereits verurteilten Kinder
der Witwe haben das Urteil angenommen .

Und wieder der Neuschnee zerronnen.
Nach Schneefall neuer Föhn und Regen im Schwarzwald. — Gefährliches Glatteis .

Eine Hoffnung erschien plötzlich nach dem unwirtlichen Samstag
in den Herzen der Skiläufer und der bisher arg enttäuschten
Ge birg sorte im Schwarzwald , als am Sonntag ganz
rasch mit Temperaturrückgang sich kräftige böenartige Schneesülle
einstellten , die bis in Meereshöhen von 600 Meter Fuß faßten und
zur Bildung einer geschlossenen Schneedecke führten , die mit einer
an dem unnormalen Winterverlauf gemessenen erfreulichen Stärke
von 5—10 Zentimeter angenehm auffiel . Da die Temperaturen tief
blieben , so keimte sogar oie Hoffnung . Aber leider sollte der junge
Trieb nicht zu einem gedeihlichen Wachstum gelangen , von Früchte -
tragen einmal ganz zu schweigen.

Im Gefolge des „höfisch" anzusehenden Mondes erschien bereits
um die Mitternacht zum Montag eine neue Staffel
Warmluft , die mit außerordentlicher Intensität einsetzte und
auch in den Hochlagen des Schwarzwaldes hinaufreichte . Unter
ihrem Einfluß kam es zu ausgedehnten Regenfällen und einer neuen
durchgreifenden Erwärmung . Die Folgeerscheinung war ein Weg -
schmelzen der jungen Neuschneedecke innerhalb kurzer Zeit , da sie
solchem Angriff nicht gewachsen war . In den mittleren Lagen
führte der erneute Wetterumschlaq zu so starken Glatteisbil -
düngen , daß der Verkehr gefährdet war und die großen Post -
kraftwagen die betreffenden Straßenstrecken nur mit Vorsicht postie¬
ren konnten . Schlitten , die z. B . ans den Schneelagen der Höhen
zur Milchversor .aung herunter in die Eebirgsstadt kamen . laden
sich vor schwere Aufgaben gestellt , , da auf der glatten Unlerfläche
einfach kein Halten und Dirigieren war und so manchem Bauer wäre
da ums Haar der Gaul buchstäblich durchgegangen . Auf manchen
Gebirgsstraßen , so aus der unteren Fe ' dbergstraße von der Bn ?>n
zur Waldgrenze kam es zu der üblichen Matichbildung , die -- benfalls
Verkehrsschwieriokeiten in Verbindung mit den dort auf -' etreienen
Verwehungen führte , so daß z . B . am Sonntag der Verkehr mit
Postkraitwagen zum Feldberg von Bärental her ruht und erst am
Montag , nachdem die Post das Straßenstück vom Waldrand bis zum
Jugendbeim geschaufelt batte . wieder aufgenommen werden kennte .

Noch immer scheint kein Ende in dem steten Kampf zwi -
schen Warmluft und nachfolgender Kaltluft bevor -
zustehen und die unbeständige Wetterlage will offenbar den CHa-
rakter der nächsten Tage noch bedeuten . Das würde weiterhin aber
bedeuten , daß die jetzt am 12 . Januar im Schwarzwald zunächst
ausgefallenen und auf den 19. Januar geschobenen Gauskiwett -
läufe , die die Ausscheidungen für die Sch w a rzw a ld s ki m e i -
st e r f ch a f t bringen sollen , noch einen Sonntag weiter hinauege -
rückt werden müßten auf den 2h'. Januar . Das würde dann wieder
einen Zusammenfall mit der Schwäbischen Skimcisterschaft bedeuten ,
die sonst aus dem Bereich des Skiklubs Sckwarzwnld stark beschickt
werden sollte , wie es einem alten nachbarlichen Freundschaftsver -
hältnis entspricht . Müßte die Schwäbische Meisterschaft noch hin -
ausgerückt werden , so ergäbe sich ein Zusammenfall mit der
Schwarzwaldmeisterschaft am 1 . und 2 . Februar . Möglicherweise
kämen , wenn Ende Januar immer noch Ungunst b isteht , wegen der
Schwarzwaldmeisterschaft auch die Gauwettläuie in Wegfall , oder
zur dann sportlich gegenstandslos werdenden Nachholung nach die -
fem Termin Anfang Februar , was schon einmal vor einigen Iah -
ren der Fall war . Müßte die Schmarzwaldmeister ' chast von Anfang
Februar geschoben werden , so entfiele für eine Durchführung der
zweite Februar - Sonntag , der der Deutschen Sllmeisterfochft in
Oberstdorf reserviert ist. Das würde eine Schwarzwaldmeisterschaft
auf Mitte Februar bedeuten , wo sie wieder auf den Termin für den
großen Dauerlauf über 50 Kilometer stieße . Man sieht , wie sich
mit der bisherigen Winterungunst die Dinge zu einem schier un -
entwirrbaren Knäuel zusammenrollen , wenn nicht bald genügend
Schnee kommt . -oe-

Wasserstand des Rheins .
Basel , 14 . Jan . . morgens 6 Ufir : 27 Ztm . : 13 . Jan . : 18 Ztm .
Sttoliiotiiit . 14 . ,lnit . . morgens (i Hör : 216 Ztm . : 13 . Jan . : 211 Ztm .
Zchusteriusel , 14. Jan . morgens R Uhr : «2 Ztm . : 13 . Jan : wi Ztm .
Maxau , 14. Jan . , morgen6 (j Ubr : Ztm . : 13 . Jan . : 387 Ztm . : mit¬

tag ? 12 Uhr : 381 ' Ztm . : abends 6 Itfir : 383 Ztm ,
Mannheim . 14 . Jan . . morgens 8 Uhr : 2('>K Ztm . : 13 . Jan . : 26« Ztm .
Gaul ), 14 . Jan . . morgens 6 Uhr : 184 Ztm . : 13 . Jan . : 182 Ztm .

Amtl . Schneeberichte der Bad . Laudeswetterwarte vom 14. Ian «wk
Feldbcrg . Poftft . : heiter . 3 Grad , 33 Ztm ., Firnschnee . Ski - und $ 0'

Ll&
t >Völ « ,

'
orten : heiter , 1 Grad . 5 Ztm . , verharscht . Ski . und Rödel '

bahn stellenweise .
Titisee : heiter , minus 1 G« ad . Eisbahn möglich .
Neustadt : trocken . Nebel , Stull Grad . . « ,,,St . Blasien : bedeckt. Null Grad . 5 Ztm . . verharscht . Ski - und ^

delbalin stellenweise .
Rad Dürkheim : halbbedeckt . 3 Grad .
^ urtwaugeu : heiter , minus 1 Grad . 5 Ztm -,

Rodelbahn stellenweise .
Ruheftein : heiter . 4 Grad . 25 Ztm . . verharscht .

mäZig .
« and : heiter . 4 Grad .

Büblerb .-Plättig : bewölkt .

lückenhaft . Ski . u » >

Ski . und Rodelb ab »

7 Grad , lückenhaft .
Keine Aufsicht auf winterliches Witter .

Bei Zufuhr subtropischer Luft haben wir die milde Witte '

r u n g behalten . Die Temperaturen liegen daher in unserem W
biet auch heute allenthalben über Null . Als Hoch st wärme wu
den gestern 10 Grad in der Ebene erreicht . Ein über das Festlag
nach Osten ziehendes Zwischenhoch brachte gestern vorübergehende
Abflauen der Winde und zeitweilige Aufheiterung . Ein neue
Sturmwirbel hat jedoch bereits heute früh den Aermelkanal erreich' o daß in Kürze auch in -unserem Gebiet wiederum mit stark «u
frischenden Südwcstwinden und Bewölkungszunahme zu rechnen
Auch besteht vorläufig keine Aussicht aus wintel
l i ch e s Wetter , da die Kette ozeanischer Zyklonen ohne Unter
brechung bis zur amerikanischen Küste reicht .

Wetteraussichten für Mittwoch , den 15 . Januar 1930.
Fortdauer der m

neuen S t ü r m w i r b e ls .
i l d en Witterung , Vorüberzug em

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe

Stationen
Sufthrtirf

In
(nv .'-f-fl,
Mine «!'

f "crf6cim
Söniuftiilil
Karlsruhe
Z?, »en >Badcn
Nillingen
Bad ? i>rrheim
St . ZNalirn
Saßenweiler
Sclb &crfl *

76* .3
766 6
766 .7
7700

766 .0
6400

Tem . "Vfp>ir?iT* r ^ «* 11CO«
5i !ch« . böbe

C ° Wärme na «̂ ts cm

4 9 i _
7 5 5
6 10 3
5 9 3
1 7 1
z 7 1

- 0 6 - 0 5
9 10
2 2 2 —

Wette '

vcdeckl

wolkig
Heitel

»alt bedelt '
wollig
Heile' „

ba !l>bedeck«

Au 'gerbadische Wetter - Meldungen vom 14 . Janutr , 8 Uhr vorM

Lufldrucl
in

MecreZ.
Niveau

Ten, ,
peralur
. C °

.Huofpifec
ILulldruck örtlich )

Berlin
Hamburg
Spitzbergen
Sloctdoim
Sludene <
Kopenhagen
? rondon «London )
Brüll el
Pari «
Zürich
Gens
Lugaiie
Genua
vadua
Rom
Madrid
Wien
^ uvapesl
Posen
Algier

53 ' .2764 .3
7 t 1 .0
752 .5
757 .4750 0
7591
757 .3
7617
764 .2
770 .0
769 .5771 .7
770 .4
770 .7
771 .8
769 .9
769 .8
767 .3

- 6
4
8

14- 1
5
4

11
0

11
3
3

0
1
6
3
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Wind SiSrfe Welle?
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SM

S - W
SW
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ES «
R

ENE
««'II «u
NNS
Stiüc

SE
Stille

mihla
«chwach

mania
leid »

schwach
triicö

schwach
leicht

schwach
leicht

leicht

wolttl -

bedeck'
Veilei

bedc -̂
« egc»
dedeckl

wollig
ie " e'
dedeckl
wollig
vevcck>

be ' te '
vedeck'

wollenl «'

xyolklö

Nnsere 15 mal hrLmiicrt < hoch»
feilt« Üolkerci - Tee -

Butter
Nr. 1 versenden wir in Pos!»
Paketen von 9 Pfund (Psund »
ßLcken) ungesalzen oder mild

&

Gesalzen, poslsreiNnchnahmedaS
Pfun> Mr. Bestellung

hrt zu dauerndem Bezug.
Ilgen A.-G., Oberschtväd.

Lentralmnlkerei , Biberach /
63 Württbg . Oberland .

Nlteuer und größter Betrieb
Deutschland» dieser Art .

Zu verkaufer

Umzugshalber zu ver¬
lausen : 1 helleichene

Schlafzimmer -
Einrichtung

2 Dienstbotenbettcn m .
Matr ., 1 Malmgoni -
SilbcrschrSnlchc » , ein
Maftnkoni -Büfett . eine
« asziiglampe , l aroher
Kvftlcufterd mit ftias -
herv , cmaill . (UH8S15 )
BiSmarckstr . 37a , III .

Schlaf,, . , f . gute Arb .,
w . «?cl>r . . f . 4äO . « z. V.
Grenzftr . 6 , Schrein .

( 33471)

eckt Eiche . Prachtstücke ,
Biisct ». Credcuz , BuS -
zielitiick». 4 Ledcrstiihle .nut 750 Mark .

CE. Schweitzer ,
Karlsruhe Muhlburg .

jetzt Meinstr . 12,
Haltestelle Philipps «?

komplett , mod . Au ?
ftlbrungen , Suherlt
allultig abzugeb . (2219

P !« belwerlstätte
Ruitsstras !- 33. .

Herren -

Zimmer
echt Eiche , mod .
Form , komplett

Ji 390.—
Möbelhaus

M . fMtl ,
Waldstrabe >i .

f1941)

Sveiie, .. sste . Arbeit ,
svottbill . vk. Grenz -
str . 6. Schreinerei .

( 8472 )

Sveisezimmer
(Blifett . Silberschrk .)
sehr ele<l . . 350 JI . z. v .
Kaisers » . 225 , Schrein .

(» » 8561 )

AlegelAitskaul !
1 weistlackiert . Tochter -
schlafzimmer , durch -
auS cinioandsrei auf
.« rankh . « . Reinlich -
keit . besteh , aus : eis.
Bettstelle m . Messing -
biigel , Zteil . Mairabe
u. Kopskeil . Steov -
decke , groft . Wasch -
kommode m . Sviegel ,
üteilig . Schrank mit
Glaseinl .. Nachttisch -
chen . Sosa , Tisch ,
Stühlen , kl . Schränk -
chen ( auch s. Gast ^im -
mer neeigu .) sast neu -
wertia . vrelswcrt zu
verk . Gesl . Augebote
u . Nr . U ZtN ? au d .
Badische Preise .
Kuckuckö- Nbr . 2 Bel .-
Körv ., 3fl . zu ver¬
kaufen . Tleterle ,

Stefanienstr . n.
( 8 46-2)

Aeilavparak
elektro -cialvan . , neu -
ivcrtia . zu hO. K , » »ff.
Ablcrstr . 43 , b . Klemm .

(50483)

WreibmM. ■. 30
an

A . Seiler , Walds,r . 06.

Piano
aeeiauet zum Lernen ,
billia - ' l verkf . (B4L0)
MatlU >ilraste 32, l .

r
KAIM -

Flügel
105 cm lang , so
flitt wie neu ,
sehr » reiswert .

Teilzahlung .
Piano o . anderes
Instrument wird
in Zahlung ge-
nommen . ( 1903)

Pianolager

Stllilr .
kaiserstr . 175.

Ii ovale Zimmerösen
1 schwär, . Kolilenherd
1 aebr . Nähmaschine
t Äettrokt
< Rückenstiitz«
l Sliivrobesigur
t Ehaiselonauc -Teckc
1 Sommer -An ûg

^ ahnenstanaen
Hill, abzug . ( iV4>8509)
Lachstraiie SO, 8. St .

®eSenf ?H5f?äife
In Tisch - unt» Schrank-

6DTed!aoDüroie
neue Modell « , mit Ga -
raurie , Lautwerke 14
u . 20 Min . spiel . Rur

Tre .Ualgeschäit UM
I . PiaseckiH
Luisenstrafte 50. WI

Nehme « br . Apparate
in Zahlung . (2389)

Radio -Anlage
garaut . fabrikneu , um
standet, , bill . , u verks-
Wilbelmstr . 72 . II . , r .
Ctfnhin Nevanschluh ./ \ UülU kompl . z. M.
A . Beiler , Wald str . 66.

(S &854S)

Jazzband
kompl ., sseg . Varzabl .
bill . abzuoeb . Ofs . u .

au Bad . Presse .

Dixi -Garage
3 Monate im Gebrauch
für 175 Mk . zu Verls .

Annebote unter D27I»
an . die Badische Presse .

Emailleherd ,
Dam .- u . Herr . -Ziad ,

Svrcch -Nvvarat
bill , . vk . Nud . Kops.
Kaiserstr . 21 . (V47i )>

Ml ÄMMr
Einiacs Material und

Haudt ^erkSzeug zu ver -
lauf . Frau Lauüenbach
Witwe . ZlarNtr. 15. IV .

Herrenrad
gut erhalten , billig zu
verkaufe » . (B432 )
Srrtc (T«ftr . 66, 4 . St .. t .

1 MWWWN
40—00 Ztr . Traakraft ,
sowie versch . Einspäu -
ner u . Zweisp .-Pserde -
geschirre , u berkauseu .

Donglasstr . 3<).
(FH85225 )

Smemad 20 M .
gut erhalten , zu verkf .
Schlitze ii straste 72, III .

(FW560Z)

Damenfahrrad
I » Marke . 65 JI , sowie
Tamrnpelz fchltt . aus
Seide aef .. 25>.^ . z. vk .
Adresse zu erfrag , u .

O3I4 i . d . Bad . Presse .

FrM und
lZmoSlNk -Amilll

fast neu , auf Seide ge-
arbeitet , für fchl . Fig . .
, u Verls. (FHS53S
Karlftr . 30. 1 Treppe .

l » wenig gebrauivte
AMeit -An^ iis
lv laum gebrauchte

Smoking - . Zmöi -
» . Cu 'away -Anzllge ;u
>ed . annehmb . Preis .
ZaSriiwerftr . 53a . II .

Fehkopi uninans
Prachtstück , preizw . zu
dks . Sofienftr . 37 . III .

(B1243

öMenlinzug
dunkel , s. mittl . Figur ,
iow . Stosf f . Herren
Mantel billig avzugeb .
Nalmstr . 8, II . (B46S )
Ca . 30 Zeutn . schöne

HuIfurisElden
zu verlauf , bei (4585«

Hermann Feldmann ,
HelmSheiM Nr . 76,

bei Bruchsal .

§ iieapem >sle § a >« !i
fast neu , komplett , mit Lüster , aller -
seinste Herstellung , aus Privatbesitz
zu verlausen . Aug . U. Nr . FH8S4 «
au d. Bad . Presse . Fil . Hauptpost .

KEffiEffig
Dobermann . 8 Mon .
alt , schwarzrot , prima
Stammbaum , billig
zir verkauf . (FH8585
Karolinenstr . 1, 3 Tr .
hoch , Häsuer .

Bildschöne

junge Dackel
edelster Abstamm . , in
nur gute Häudc preis -
wert abzugeben . B455

Brodsührer ,
Sofieustrafte 49 , 2 . St .

5000 Mark
aus Privatv . auf erste
Hypothek günstig auf
läng . Frist avz . Off . u .
XAZ an Bad . Presse .

Darlehen
an jedermann von
Selbstgeber auf und
ein volles Jayr gegen
Möbelsicherbeit . Bür¬
gen od . l^ ehaltSabtre
tuna . Bisherige Ans -
Zahlungen mein . Geld ,
gebers lt . notariellem
Protokoll Reg . Nr .
213629 vom 25 . Ott .
1929 ! 989 285 Mark .
Näh . durcki P i n t e r ,

Srttiiticnftr .75. 335565

Geld
an jedermann

aus an Danien . erb .
solide Personen aus Vi
u . 1 Jahr geg . Möbel
sicherheii , Bürgen od .
KehallSabtretg . Große
Umsätze dch . (NH8508 )
M . Bölkel , « ellerlftr .
27, II ., Verl . Goethes « .

10 000 Alb'
v. Selbstgeberlin ' "A
hohen Zins u-
Ratenruckzahlu »? <|f
Uebereinkunft
sucht . Geboten „cl
- rstkl . Sicherb .
vermiete an
b - r ( in ) schöne ? . I" » .
Zimmer m . Da ««'

,, !,,
zung u voller , -chl..
Pension . Fain .- -^ „ii>>
schön . Ticdluna ^ .st^
mit karten >« £ct{j!
Geeignet ?. äO -J - r ii''
od . Dame .
u . sorgenlos 1CP' rsf -
ErnsteReslekt . Pl-
u . PZiz a . d .

3—4000 Älb'

gegen hhpvtd . &
u . hohen 3 'Jjf zn «
ernten gesucht-. • _ Pl
unt . Nr . P2047 °<

Badische Pressc ^ ^

Cntglänzen und Reinigen
von flnzügsn usw . 75 Pfg . !
Jeder macht im eigenen Haushalt seine Kleidung
wie neu mit lect -tin ! Kp <-etin beseitigt
abgetragenen Glanz , Schmutz und Flecken . Frischt
die Farben aus ! Einsach durchbürsten ! Auch sür

Teppische usw . — Deutsches Rei .dipatent !
In Drogerien usw. 75 Pfg .

Nocet ! n - GoselIschaft Leipzig C 1
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Der mit 1 bezeichnete enthält Ihre Instruktionen , den andern
bitte ich Sie , an die Moskauer Zentrale weiterzuleiten . Wenden
Cie sich zunächst an Eudoxia Rykowa. Sie wird Ihnen weiterhelfen .
Hier ist die Adresse ihres Hauses. Merken Sie sich genau , und ver>
Nichten Sie den Zettel .

"
„Ich kenne Eudoxia Rykowa !" murmelte Tamara , von einer

Erinnerung wie von einer Schwäche gestreist.
„Um so besser , Tamara Feodorowna !"
Er sieht sie müde und fast ein wenig mitleidig an.
„Ich wünsche Ihnen den besten Erfolg !" sagte er langsam . „Es

ist das Traurigste , dah man es fast schon verlernt hat , an einen
Erfolg zu glauben . Auf morgen also , Tamara Feodorowna —"

„Auf morgen !"
Noch in ihrem hübschen , vom warmen Lichte der Schirmlampe

erhellten Zimmer vermag Tamara die Erinnerung an den resig-
n >erten Klang seiner Stimme und an den Staubgeruch der Wände
mit den nachgedunkelten Goldtapeten nicht toszi werven.

Sie ruft Darning an und bittet ihn , sie sofort aufzusuchen .
Während sie auf ihn wartet , wirft sie ein paar hastige Zeilen an
Rcscmarie aufs Papier . Sie schreibt ihr , daß sie nach Paris fahren
würde, da sie soeben von ihrem Onkel Konstantin Nachricht erhalten
hätte .

Als Darning erscheint , erschrickt er fast über ihre geröteten
Wengen und ihre leuchtenden Augen.

Sie erscheint ihm heute schöner als fe . Sie steht sehr hell und
sehr schlank vor ihm und fragt mit dem Ausdruck eines Kindes , das
erwartet , beschenkt zu werden :

„Erinnern Sie sich noch des Anerbietens , das Sie mir vor
einigen Tagen machten, Mr . Darning ?"

Er sieht sie in unruhigem Zweifel an , ohne eine Antwort zu
geben. Nie zuvor ist ihm seine im Geheimen genährte Hoffnung
lächerlicher und sinnloser erschienen als in diesem Augenblicke .

„Erinnern Sie sich noch , dah Sie mir das Anerbieten machten,Sie nach Rußland zu begleiten , Mr . Darning ?"
Rex Darning lächelt. Sein graues Eeiergesicht scheint sich von

innen heraus zu glätten .
„Bedeutet diese Frage , daß Sie sich mit dem Gedanken tragen ,wein Anerbieten anzunehmen, Frau Tamara ?"
Sie erwidert sein Lächeln nicht . Ihre Augen blicken auf ein-

wal ernst und gesammelt.
„Ich möchte es annehmen , Mr . Darning . Aber ich wiederhole,

dah es nicht ohne Gefahr für Sie sein wird , in meiner Gesellschaft
Zu reisen —"

„Was bedeutet mir Gefahr ?" meint er verächtlich . „Ich bin ein
alter Mann , der im Leben mancherlei erreicht hat , und doch hat es
in den letzten Wochen Augenblicke gegeben , in denen mir dies Leben
Zu nichts anderem gut dünkte, als mit Anstand von mir geworfen
zu werden. Ich habe Frau und Kinder verloren und stehe heute
ganz allein in der Welt . Niemand würde mich beweinen außer
meiner Schwester, und ich bin überzeugt davon, dah sie dank meiner
nicht unbeträchtlichen Erbschaft nicht untröstlich sein würde . Wenn

Sie mir die Freude machen wollen, mit mir nach Ruhland zu reisen,
so ist es für mich wie ein Geschenk. Ich danke Ihnen für dieses
Geschenk, Frau Tamara .

"
Er sagt es fast feierlich, und die Stille , die seinen Worten folgt,

hat etwas Beklemmendes.
Tamara reißt sich zusammen.
„Wann werden wir fahren , Mr . Darning ", fragt sie laut und

mit etwas erzwungener Fröhlichkeit.
„Wann es Ihnen beliebt , Frau Tamara
Sie denkt nach.
„Uebermorgen also ?"
„Gern , Frau Tamara . Aber werden Sie bis dahin Ihre Pässe

und alles übrige beschaffen können ? Darf ich Ihnen meine schwache
Hilfe zur Verfügung stellen ?"

„Ich danke Ihnen , Mr . Darning , aber ich bedarf Ihrer Hilfe
nicht . Ich werde meinen Paß morgen früh erhalten ."

Sie hat in einem Sessel ihm gegenüber Platz genommen.
Draußen stößt der Wind um das Haus und macht die Scheiben
klirren .

„Es ist ein amerikanischer Paß "
, sagt Tamara plötzlich sehr sanft.

„Und ich bitte Sie um die Erlaubnis , als Ihre Verwandte reisen
zu dürfen , Mr . Darning .

"
Er sieht sie fragend an . Dann begreift er auf einmal .
„Ich werde alles für Sie tun , was" in meinen Kräften steht ,

Frau Tamara .
"

Ihre Brust hebt sich unter einem tiefen befreiten Atemzuge.
„Ich sollte Sie vielleicht warnen "

, sagt Darning leise und gütig .
„Ich sollte Sie um Ihretwillen warnen , Frau Tamara . Denn Sie
sind jung und das Leben liegt vor Ihnen wie ein Buch , von dem
erst die ersten Seiten aufgeschnitten sind . Aber ich sehe an Ihren
Augen, daß Sie entschlossen sind , und ich habe mich in meinem
bisher immer vor der Entschlossenheit gebeugt. Ich nehme an, daß
es zwingende Gründe sind , die Sie bestimmen."

„Gründe ? Wissen wir denn überhaupt immer , was es ist, das
unsere Handlungen bestimmt und uns vorwärts treibt , Mr .
Darning ?"

Tamara fragt es mit seltsamem Lächeln. Sie hat die Augen
halb geschlossen und lauscht auf den Sturm , der die Riegel klirren
macht und den Atem des Südens auf seinen Schwingen trägt .

Als Tamara am Spätnachmittag des nächsten Tages von ihrem
letzten Besorgungstage zurückkehrt und eben den Brief an Rosemarie
in den Kasten werfen will , sieht sie vor der Haustür die Gestalt eines
Mannes auf- und abpatrouillieren . Der Mann trägt einen zu kur-
zen , hellen Frühlingspaletot , und hält den Hut in der Hand.

Es ist Rjadzeff, der vor ihrem Hause auf Tamara gewartet
hatte .

„Ich bin zweimal bei Ihnen oben gewesen und habe geklingelt,Tamara Feodorowna . Da niemand öffnete, nahm ich an , daß Sie
ausgegangen wären und hielt es für das Richtigste, Sie hier zu
erwarten .

"

„Wollen Sie nicht zu mir heraufkommen?" will sie fragen, aber
irgend etwas in ihr drängt diese einfache und natürliche Frage Plötz«
lich wieder zurück.

Sie sieht : Rjadzeffs Haltung ist heute nicht so straff und zu«
fammengerissen wie gestern. Die Falten um Mund und Augen sind
tiefer und deutlicher, und der Kopf sitzt eingedrückt zwischen den
Schultern , als trügen diese Schultern eine unsichtbare Last.

„Sind Sie bei Faworski gewesen , und haben Sie den Paß er-
halten , Tamara Feodorowna ?"

„Ich habe ihn vor einer Stunde abgeholt ?"
„Darf ich ihn sehen ?" fragt er hastig. „Die beiden letzten Pässe,

die Fawoit -ki über die Grenze schickte, waren so ungeschickt gefälscht —
Tamara öffnet ihre Handtasche und reicht ihm den Paß ohne

Arg . Es kommt ihr kaum zum Bewußtsein , daß Rjadzeffs Hand
zittert , als er ihn entgegennimmt .

„Der Paß lautet auf den Namen Sabra Cornell aus Earthage .
"

Es Hot also seine Richtigkeit — denkt Rjadzeff, während er ihn
zurückgibt .

„Verstecken Sie nur Ihre Augen gut , Tamara Feodorowna " ,
murmelt er mit nervös zuckenden Mundwinkeln . „Sie haben so
russische Augen. Im übrigen können Sie des Passes wegen ohne
Sorge sein .

"
Er sieht aufmerksam zu , wie sie den Paß wieder in ihre Hand-

tasche schiebt
„Wersen Sie über Minsk fahren , Tamara Feodorowna ?"
„Ohne Zweifel . Der Weg über Minsk ist für uns der beste.

"
Sie begreift noch immer nicht recht , warum sie es nicht über

sich bringt , ihn zu einer Tasse Tee einzuladen.
Rjadzeff scheint es glücklicherweise nicht zu erwarten . Er hat

es auf einmal eilig , sich zu verabschieden.
„Grüßen Sie Rußland von mir , Tamara Feodorowna . Und

reisen Sie glücklich !"
Er wiederholt dieses „Reisen Sie glücklich !" noch mehrere Male ,und es ist etwas von der Kraft eines Gebetes in seinen Worten .
„Leben Sie wohl , Sergej Sergeiwitsch !" sagt Tamara ruhig und

freundlich. Sie reicht ihm indessen nicht die Hand. Vielleicht sind
die Pakete , die sie trägt , schuld daran , daß sie ihm nicht die Hand
reicht.

Rjadzeff geht langsam mit vornübergebeugtem Kopf und
schweren Schritten die Straße hinunter .

Er biegt um die Ecke und tritt in den nächsten Zigarrenladen ,
her am Wege liegt . Dort kauft er Zigaretten und geht ans Telephon.

Er nennt Doktor Morgensterns Nummer und fragt nach Ibaneff .
Jbaneff ist nicht mehr bei Doktor Morgenstern . Auch zu Hause ist
Ibaneff nicht . Er ist vor einer Stunde fortgegangen und hat nicht
zurückgelassen , wohin er ginge und wann er zurück sein würde.

Rjadzeffs Gesicht ist grau und alt , als er vom Telephon zurück-
kehrt.

Er ist entschlossen, Jbaneff noch diesen Abend aufzufinden , kostees was es wolle.
Der Abend ist neblig , und irgendwo zwischen den Nebelschleiern

flattert Tamaras Lächeln . Morgen wird Tamara als Sabra Cornell
nach Rußland abreisen . Der Name Sabra Cornell ist durch Ibaneff
längst nach Rußland gemeldet. Er muß Jbaneff sprechen . Er istin Tamara Feodorowna verliebt . Nie zuvor ist er sich darüber
klar geworden, was es bedeutet , eine Frau zu lieben.

Rjadzeffs Zähne knirschen auseinander . Er verläßt die Straße ,steigt zu einer Untergrundbahnstation hinunter und fordert eineKarte zum Zoo.
Er trifft Ibaneff in der oberen Etage des kleinen Kaffeehauses,in dem er vorgestern abend Anissin gegenübergesessen hat . Ibaneff

steht im Spielzimmer , er . sieht fremd und verwüstet aus und hateinen fahlen Schimmer an den Schläfen.
(Fortsetzung folgt .)

Üjsiei ganz ftuBargemönnücnes

Versäumen Sie nicht diese
Einkaufsgelegenheit

Einzel • verhau ! von Faßrihaten
sächsischer Gardinen -webercien

PAULSCHULZ
Waldstr 33 . eregenflber dem Colosseutr

Auto
K -. neue Möbel
Jct>

' « lu &eotnitur in
ort , 5 u . s» m <i £=
3 « au !en Flucht .
oh kommt twi .
4-Si » EtS- 2- oder

klein .
Angev . u . 9ir

^ ^ au Bad . Presse .

Wagen
Ot ÖttIim Opel . "23t6 .
Sterr

' vcgc » sofortig «
$ . fcsV. ij 1Iflc&oie unter
« terr. ü r an die Bad ." c &tl . Hauptpost .

16/45 PS .
Mercedes

mit Aufsatz , sebr s<dön .
Fahr ; .. Ssach neu der .,
f . Mietsw . ffeetfli,. , f.
2?"00 . H zu Ocrkiufen .

Daimler Benz A . G . .B . -Baden . Fernr . 1178

KleiN 'Auto
4/20 PS .. 3- 4 Sitzcr .
f. Sport u . Reise , 850

nehme Motorrad
In Aahlg . Sckützenstr .
Nr . 59 . Karlsr . (2388
flßfJR 3UO ccm
» Jl -U) . Modell 1930
>» . neu , zu vkf. DKW .
200 ccm iKfimc in
Zahlg . Schützens » . 59,

_ Gut erbaltener

Goliathnagen
4tilig

"
z«

"
verlausen

cincä aröberen Wagens
G - sSwlster Gutman »

Kais «rstrak,e 122.

(2264)

Wegen Uberfüllung meines Lagers

Großermsbew verkauf
Schlafzimmer , Eiche und poliert
Speisezimmer , Eiche und poliert
Küchen , Reform und gewöhnlich
Einzelmöbel jeder Art

bis zum 18. Januar

IS
0

/» SONDERRABATT !

Möteelhans Freaadltcü
37/39 Kronenstraße 37/39

drum :

10iU xias !Bcautpaac -qiiicMich sein
JCcu^t'sVlö̂ elmic ^ei x̂eundÜchnitt

Inventur - Verkauf

nicht übersehen !

10 % auf alle Waren
auf Einzelst (lcke und zurückgesetzte in
Schuhwaren , Wäsche. Korsettarllftein etc.
«M» bis 30 %

Reformhaus Neubert
KARLSTRASSE NUMMER 2 » a

Welche landwirlsch .
Maschinenfabrik

od . dergl ., wurde das
Schutzrecht ein . neuen
„ rohartigen u . doch

einfachen Garbenbin¬
ders erwerben ? Ter -
selbe gibt ein Massen -
artikel siir die ganze
Landwirtschast . ob
grob od . klein An -
geböte u . Nr . O 162:)
an d. Bad . Presse .

Mittl . Beamter , aus
gangs d . 10er . wünscht
M .-AustllM

Im Briefwechsel mit
einer achtbaren Dame .

Geneigte Zusevristen
erbeien uut . ft .fflJ.5600
an die Badische Presse .
TiSkretion zugesichert .

Verloi
Verloren i . Konzert
v . Ernst in d . Ein -
tracht ei » Zwicker .
Abzug , geg . Belolm .
Auialienstr . 7« . II .

lSH 8541)

Witwe ohne An hg ..
Ende 30er , mit eig .
Heim , sucht Anschluß
an ölt . Herrn in ges.
Position zweck , spät .

Heirat .
Zuschrift , it . fl . S .8526

an dir Badische Presse .
Final « Hauptpost .

Krl . mit tischt besseren
Herrn zwecks Heirat
kenn . z. l . Aug . » .
9UC25 an t». Bd . Pr .

frisch eingetroffen :
Braun .'cnuisioer lind öle Bsfton !iin in in in imin iiiiiIiin in iihihi hihi ii
Gemüse - Erbsen co M2 Hiund-Dose UV "

Karotten 2 pfd .-Dose 50 #
«fg. Brecü&ofinen co .

2 Pfund - Dose ÜQ -7

Jg . scftnmbohnen co
2 t fund - Dose CO "

Gemüse -Allerlei 09
2 Piund - Dose

DeMKaießbohnen
Leipziger Allerlei
Brech- u .stangenspargel
Obst- onseruen

in allen Sorten vorrätig .

Durch denGroBelnkauf
von UberlOOOÜOO Do¬

sen sind wir In der
Lage Ihnen diese
Preise zu bieten .

5 % Rabatt

Kabinen - od . Schranl -

Koffer
gut erb ., zu kauf . gel .
Vltifleb. nnt . Nr . X319
an die Bad . Presse .

ReqisfnsrhassB
lelcktr . Antrieb . 220
Volt ) mit 2— 3 Bedie¬
nungen sowie kleinerer
gebr . Kassensiliranl zu
kaufen gesucht . Angeb .
nnt . Nr . 0 -4615 an die
Badische Press «.

Schreibtisch u.
Bücherschrank
gut erhalten , zu raufen
gesucht . Angebote uut .
Str . & 2088 an die Ba¬
dische Presse .
Eine alle italienische

Geiqe
zu kaufen gesucht .

PretSangeb . u . ©30?
an die Badische Presse.

Herren -Kleider
nur gut erh ., geg . g .
Bez . z . kf. ges . Aug . u .
Y .W .5S« ; an die Bad
Presse gil . Werderpl .

Schnellwaaqe
äußerlia » gut erhalten ,
wenn auch etwas repa
raturbedlirft . . zu kauf ,
gesucht . Angebote unt .
F .W .S595 an die Bad
Press « &il . W« rderpl .

Schlüpfer
glatter Trikot Gr . 42 —48 Mk. I aw0

gestreifter Atlastrtkot 2 2 » 1,83
Ä 'SeiSe - Decke, innen gerauht . 1,38

Prinzeßröcke 3.45
Allastrikot , mit u. ohne Spitzen A ftE

Mk. 3 . 95

Unterziehsthlüpfer
feine Baumwolle gewirkt , pastell-
farben 88 :/)

vameichemöen 95 *

vamenhemdhosen 1 . 05

damenstrumpfe WA ISÄ 1 . 05
Bemberg unü Agfa - Travi » m « e

teile mit kleinen Zehlern Mk . l « Vv

Desgleichen , mit moderner schwarzer Hochfers « Mk. 2 . 48
Äunst -Setö «, mit Wolle plattiert « <| K

Ia . Dualität Mk. C . ly

Strickwaren ^ '
iMQ ° Ä «» V . 5S

vamea-yanSfchuhe,SZ .1 „
Serie III 1 .75 Serie II 1 .45 Serie 1 AT n

1O
0

l» 1A °
!

tH MW » 0 'n a,le" Abteilungen aue « M wU $7 jfl

1

0 aIle" Abteilungen aus «
genommen Markenartikel

und die herabgeseh en Waren .

Ulms
Moöewaren + kaiserstr . ? S9 224l
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DIE 2 . WOCHE MM '

UNSERES

bringt wieder
Damen - wasche

1.25
1.85
3.95

Aussergewqhnliche
Höchste Leistung In

Taghemden SM « 1ÄV-
Val . - Spitie od . Stickerei 3.25 1.95
Nachthemden
in weil» mit Klüppelsplto « od . weiß
mit farbiger Blende 2.95 2.45
Ein Posten unterMelder
besond . billig , innen geraubt , mit
Seidendecke

Schlüpfer ääJSSi .
1* 2.75

GroBer Posten angestaubt «
Damen - und Kinder - wasche
Im Pralsa bodautend herabgesetzt

Galanterie
LlkSr-Serulce
nickelt , Becher doed . . . eomplett

Schreibzeug echt Marmar .
ZucKerkasten v».
nickelt , eckig und oval
Leuchterfärbt * «->>, « u»»»!«»
3 arm ig mit Kerzen
Bunte Obstschalen m . w».
versilbertem FuB

2.50
1.60
90 *
90 ,

Baumwollwaren
Pflama-Flanall es ,
moderne Streifen . . . . Mater 9U
Kieider -ueiours agi „
moderne Muster . . . . Meter 78Jf <

Schlafdecken 9 in
Kamelliaatfaroen . . . . . . - Stück Mmaa \ 9

siöerlieUGciier

Kleiderstoffe
Wir hab «n für diese Woche mehrere 1000 m Kleider¬
stoffe zu ganz besond . bill . Preisen , ohne Rücksicht
auf den früheren Wert , bereitgestellt . Einige Beispiele

Popeline gn ^ s^ arben «ortlmeot Mater

JumoersEoffe
ftlr Sportkleider und Blusen . .

Weil Georgette srässb
Regenmanieistolf
130,140 cm bralt . Imprägniert und wetterfest Meter

1.85
reine Wolta
mod . Ausmusterung

Meter

4.25
4.95

Seidenstoffe
itfascttaBstseMe£?» 75 '
Satin Liberi sä 5.50
creoe marocaine 7 ar
schwere Qualität , moderne Farben Meter m law

Angebote Aus Allen
Qualität und Preisen

Kaggaugsaain 111im» wmmmmmmmmmammmmmM

Konfektion
BacKlisch -Mäntel 4.95
Flotte MSntel 12.75
Einlarb. mmtel 12.75
ottomao-Mäntoi «ssy? 7.90
Tanzkleider 6.90
wollene Kleider rrrfr.

"* 7.90
seidene Kloidorrrrr-s 9.75
FVEffelTsSfill reine Wolle , blau , ganr aul Patter AQ TPK
IlHuSIaWl t . Teil mit Pelzkragen u Stulpen £ M * K W

Abteilungen !

TriKotagen
mädchen-schlupthosen na »
gute Baumwoliqua ). alleGröüeli Paar

fflädchen-sch ! upthosen ok *
warm geiüitert , alle Größen Paar *5$ «#

Bin Posten
Damen-Futterschiupfhosen

gute baltbateWate , alle Grüßen , ».Aussuchen

Serie I 2 .45 Serie I11 .90 Serie III LL ^

Kerr .-nermaiunterzeuge . _ _
Vipogue -vualitHt . . . Jack * 1 .36 gHose mit Ueberschtag laJUW
Herren-ltormaihosen „
Wollgeinischt , gute Qaal . mit Ueber - 1 UJt
schlag , auch Bauci weiten Oröre 4—8 iaWW

Kerren-Elnsatzhemden _ . .
besonders schwtre Rumptstofte mit ~f Uli
modernen Einsätzen

Mauel u. meider tr ■-
Waschsamt

2.10

schürzen
dunert

'
daß jeder staunt

bedruckt und einfarbig , große
Posten moderner Muster

Serie » 1 Serie N 1.75 „ * ,1.45
Jumper-scharzen
Siamosen od . Trachtenstoff . , US

Jumper-schürzen
in Satin oder bunt Creton . . . 2.S5

1.25
1 .65

Spitzen

weift . StUeli Z.75

Papierwaren
?S tSa "ßiöum 95 ? 400 fieschättskuwerts . . 1.— IM Blatt Durchsohh- Pap. 1 .35
9 Rollen Hrepp-Cios .-Pap. 95 ? . . . 45 # 50 r
SSSSÄ b..« .^ . . . . 50# Stück 1.50 10 Schnellhefter Quartformat 85^

Wüschestlckereien
230 öder 460 Coupon , jetzt 1 .10 SS-9

Bettgarnituren10 m breit
mitülanrgarn gestickt jetzt Mtr . 65#

suckereiträger gute vu-nm
ietzt Mtr . 25J?

Klfippelhemdenpasseji
letzt Stuck 18.?

Ein Posten

Damon-Uiesien ». Pullover
darunter reinwollene Qualitäten

zum Atissuchen

Ser I 3,75 Ser Ilg . SO Ser . III 8 . 90

Statt besonderer Anzeige .
Heute vormittag entschlief nach kurzer , schwerer Krank¬

heit mein lieber Mann , unser treuer Vater und Großvater ,
Bruder und Schwager

Dr . med.

Karl Doli
Geh . Hofrat

im 69 . Lebensjahr .

Karlsruh « , den 14 . Jtiuuar 1930.
Ritterstraße 26 , 2570

In tiefer Trauer :
Ida Doli , geb . Strübe
Dr . med . Hermann Doli
Clara Wilser , geb . Doli
Käthe Doli , geb . Altgelt
Dr. med . Emil Wilser
und 4 Enkelkinder .

Beisetzung ; Donnerstag , den 16 . Januar , ']t l Uhr nachm .

Todes -sAnzeige * Danksagung ,
Freunden und Bekannten die traurie * Nach¬

richt . daß un »ero liebe Mutter [2451

geb . Elnsmatin

in der Nacht von Sstastag auf Sonntag . im Alv«r
von S3 Jahren , sanft verschieden ist .

Gleichzeitig danken wir Allen ftlr alle» Liebe ,
und Gute , bosointers für die liebevolle Ptiege .

Ptlr die uns ervriosene Anteilnahme und »eliOriBn
Krantzspeaidan danken heralkhst ,

die trauernden Hlnterblleb « i«tt;
Familie L Theilacker , Ühnr .

«
Die BeisaUaa * lancl in alter Still « statt

£ . Qtombacf }tr
Immobilien

Kriegsstraße 216
BamitlSj/er. tingttr .
Firma . - Uegr. 1000

Vermittlung
von Häusern , Villen
Üruuä stücken aller
Art - Hypotheken.

HAUS
zu raufen flcfudn.

Möal . ©iibtocfiiin&t
itOTort 'iNcUttiifim,
BtUlXh , mit S—5 3tm
nter im Skixk . evtl . m .
(Satten . Grön . An » Yl .
tcuiite i3« Ieift-et weid .

•BtiifleboK unter (f278
att die Badiscde Presse.

4stöckigcs
Wohnhaus

mtt Gatte », in ich »

«
in . ■öifttawöe,
Kit 40000 Mk .. fi1*

27 (100 M bei 80» •*
Anzablq . WcflMt Weg »

los . ,u verkamen.
Vi» g«d . mit . Nr . F .H.
843« an die Bad . Pr -
NUale Hauvtpoit . >

Danksagung .
Für die uns anläßlich des Hin¬

scheiden » unserer lieben Mutter
erwiesen «» Teilnahrae , sagen wir
Allen berzl . I Vank . Besonderen
Dank dein Herrn Geistlichen ,sowie ftlr den erhebenden Ge-
sang des Pfarr -Gäoilien -Vereins
St . Stefan und dem Quartett
d«r I 'olizeikapelle . Kbenso dan¬
ken wir für die eahlreichen
Blumenspt 'iiden . [KW>3

Für die trauernd
Hinterbliebenen :

Anton Reichert u . Gesctnuisier .
Karlsruh * , den 18 . Jan 1W *.

Trauttbrlese u . Sanftloqunoshatten
werden rasch tt . preiswert angefertigt to der
Druckerei ,>erd Tbieraarte » IBod , « restci

MWWlil ! MUKkli

zu kaufen gesucht
bei 15- JOWlft Mar ?
Hitvrbiuita . Angebote
unter Nr . $ 2041 au
die Badileve Presse .

Wegen Wegzug eine
neuerbautc

Nsmel
mit Hang tu ein . Ort
Nabe Karlsruhe l '>00u
Äniv . » , . verkf. Sinz ,
u . Uebereink . Ang . u .
i ) i " a d . Bai>. Pr .

Siachweisv . Mitgehend .
Lebensm .-Ceilji.

geg . bar zu IVriti gcf .
Slngeb. unt . Nr . F .H.

an die Bad . Pr .
Filiale Hauptvost .

Villa
in bemteutet Kurtage , 7 «limmet u. Zuvehür ,
mit ßeuttalbeijune , grober ebener Garten .
« » »« >. »rb . RtiL « 4117 «« d. v - d. Pttki «.

Infolge eines Unfall ? verscliied nach kurzer ,
schwerer Krankheit am 10. Januar meine inxtigat -
ueliobie Schwester und li©be. Jfut» Taut «

Anna Goos
Masiklehrerin

Karlsruhe , 14. Januar 1980.
Um stille Teilnahme bitten

Emihe Goos
Dr. med . Anna Goos .

Die Feuerbestattung hat in aller Stille »tatt -
Sefundotx ( F1467 )

Geschäftshaus
In Ettlingen ( flolomal -
waren ), guter Untsah ,
hoher Mictelngan « ,
bei NM . lOOVO .— An -
Zahlung z» verkattsen.

Wirtschaft
Nähe S <vwc «tngen ,
Plctmnsau ÄO Hettol ,
Preis RM . 19 tR*).—.
Anzahl . RR . tiOA».—.

Otto Raab ,
Klosestrafte 15,

Teles . Ö059. /2300 )

bevorzugt . Kurort d«S nördl .
Schit 'arzivald >j schön«, sreistevenbe
dreist vcltge
mar villa -M»
(13 a 11 qtn ) in prächtig . Lag «, mit
:i Wohnungen u. o. Zubeb .̂ grob .
Stbuppen , Garten m. v . Obst u.
H-iibnerbos lzus . 17, Ar ) — alles in
peinl . saub . Zustande , sofort um -
stttndebalber billig zu »erkaufen
ob gea . Anwesen mit befi .. gutg .
Wirtschaft o . sonst, paff . G - schiiit
zu vertausche » . Das Hau ? eignet
sich auch gut als Pensto « . @r«
Jioltiantjlteim e .brtl . ÄtvaugSwirtsch .
best, nicht. Gisl . Angebote unter
Nr . 64618 att die Bad . Presse erb .

BfflörrenoPiöjält
Mit 2 Zimmer Wob -
nun « <u verlausen .
PreiS 2500 Mark.

if . «Lautert ,
Immobilien ,

QSffrnnttinstiasjC 19,
ttieion 4077 . ij )42)
Gutgehendes Q)cfchS (t,

Bäckerei ,
Konditorei
und Cafs

in erster L.iae ctirer
Amtsstadt Baden « , ist
beiond . Umstände bat.
der sofort zu vcrpacdt.
Zur Ueberliahiite sind
12—IS 000 Mk. ersor .
derlirv . Angebote unter
MM » an Bad . Presse .

Existenz für
Kaufm. od . Dams

« ut ditflcf . Etagew -
uni > BerfandaesdM ,
Wäsche und AtrSsteuer
usw ., Vertreterinnen u.
nacbwei ^b . gut . Kund --
icvaft , ist persönl . Um-
stand« we<j« n sofort zu
verkaufen . Erforderlich
,'iOOO Mk . Allgeb . unter
F .H.8S44 an Bad . Pr .
Mliale Hauptpost .

4 Zimmer-
Etagenhaus

Nähe Etrljng « rtorplab >
bei 10000 M Aitzahlg . .
für
nur 20 000 Mk .
zu verkaufe » .
Anged . unt . Nr , V -H.

S.j52 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Memilii -
lieuöGu

mit 4 Zimmern . Bad ,
XieU und Zubehör
vro Stock , mit lvar -
ten . in der Nähe des
dattvtbabnSofes , billig
unt . günstigen Bedin -
gungen , n verkanse » .
Eine Wohnung kann
sofort bezogen werden .

ß>« . <VIeif(l)tnantt ,
Stuguttaftrage Nr . 0,
3M. 1734 . (SSW)
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